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„konstitutionell,: zabrit" nnd 
die Sozialdemottatie.

selber',-??^' wenn gelogontlich die Praxis 
Arbeit« menschenfreundlichsten, den
leitest " oder vielmehr der Sozialdemokratis 
und .^SenkomEnden sozialen Absichten 
Herr°„ 2^^ngen an der Maßlosigkeit der 
^undsätzlich ^m okraten scheitern, die ja

nirgends ehrlich wollen, weil 
die und alles, der Klassenkampf, in
ten 2,-^ ^ ^ u g e . I n  Jena  haben die Lekann- 
Prosell^ deren verstorbener Leiter

..unter die fortgeschrittensten 
zählte, trotz aller Zugeständnisse 

mit ihren Arbeitern ge- 
srieden^.;^ ^  ^°ch letztere u. a., nicht zu- 
iention " - der Gewinnbeteiligung, die P rä- 
"renq v-Nl, aus dem Gewinn des Unterneh- 
khaitn» " '^ u  keine Beiträge zu wissen- 
U„iy?^^n Instituten und Forschungen der 
!ie st-, !?nt geleistet werden,' das beeinträchtige 

' "e wollten alles haben.
oou ihm theoretisch verteidigten 

°in°esi-n,?^ ^  seiner Berliner Zaloufiefabrik 
Und Pin a Gewinnbeteiligung der Arbeiter 
F v b r if " ^  7  ̂ Vorspiel der „konstitutionellen 
bekannt sr ^ i t  langem Herr Heinrich Freese 
Zillen seinem ehrlichen und freundlichen 
den d u s e i n e r  Opserwilligkeit ist nach 
nichj,,, ^  viele Jah re  gehenden Erfahrungen 
>Nit grr, Geiseln. Und das Ende? E r konnte 
^rbeitp ^  seinem Entgegenkommen gegen seine 
kehr»-  ̂ Ziel gelangen, er mutz um-
höh„t - ^ irb  geächtet! Der „Vorwärts" 

einem Artikel über die „Konstitution 
^itutkn»*n Fresse", das vielgerühmte kon- 
reak tj,„»  e 8abriksystem" habe sich als ein 
Puppt- ^ ^ '  selbstherrliches Regiment ent- 
^Ue Konstitution des Herrn Fresse sei 
Die Npv - gelinde Scharfmacherkonstitution! 
in der -->?ange, welche zu dem jetzigen Konflikt 
beide» ^ ^ s c h e n  Fabrik führten, werden von 
S 'nrdem ^7^?orschieden dargestellt. Die so 
4errn ^""iisch organisierten Arbeiter dei

nirgends Frieden brauchen

°Sar n ^  ^ozw. ihrer Hintermänner wagen 
deiner on so arbeiterfreundlichen Unter­
hitzen ganz unwürdigen Verhaltens zu 
^beitpr^ < oiner Versammlung der im Holz- 
ier wui->> organisierten Jaloufiearbei-
>u x>--. ? behauptet, ein früherer Bursche des 
^ r n  rsstellung befindlichen Sohnes des 
!^Uen^7^  ̂ soi in der Fabrik und als Ver- 
^s, vielleicht auch als Spitzel Free-
- eser m?" Holzarbeiterverband eingetreten, 
'u ^  "vn, namens Malon, habe alles, was 
^iitzwui-»,^« E m lungen  besprochen wurde, 
^s ^ .7? Herrn Freese hinterbracht, und sei 
Urzlj^ ?e des „konstitutionellen Systems" 

^*2in Hirsch-Dunckerschen Gewerk-
Ertragen. Herr Freese befolge 

^ îstlilk.-» eigenen Angabe die Taktik, seine 
Hi-sch-Dunckerschen Konstitutio- 

spitglixx ven sozialdsmokratischen Verbands­
mull < ."  orst anlernen zu lassen, und diese 
^ ^ b e  A b z u w e rfe n . Nur aus diesem 
^ k ° n  sich die letzteren geweigert, mit
^ste lln ,, ^^v ien  zu arbeiten. Nach einer 
Dauben 7  Freesescher Seite, welche mehr 
ŝche .ient, hat sich die sozialdemokra- 

u^iNen ^^ 's"kion geradezu terroristisch be- 
^ii^aj-s ^vensialls hat sie Herrn Freese ein 
k ,^U sport„-^?E ,' er sollte eine genau vom 
, *Un« "blterverband vorgeschriebene Er- 
> s t  sei^Eerzeichnen, wonach er in alle Zu- 

« . diesem Verbände ungehörigen 
Dilf^Erkei Schwierigkeiten bereiten 

Freok ^  starken Zumutung widerstand 
Salden, U"d darauf traten die Herren 
pnr!* wer>,^^^sch Organisierten in den Streik.

kr^be s°kk er geäußert haben:
^  ^  Verachtung für die Sozialdema- 

yasse diese,' es würde ihm nur recht

sein, wenn dieselben je früher desto besser 
seinen Betrieb verlassen würden. Das wird 
nun wohl verwirklicht. Wie arg mutz aber 
einem M anne mitgespielt worden sein, wenn 
er sozusagen sein Idea l selbst zerschlägt, die 
„konstitutionelle Fabrik" ausgibt, und zur Ver­
achtung der Soziakdemokvatie kommt, welcher 
doch ein großer Teil seiner Arbeiter an­
gehörte! Und wie schmerzlich wird dieser Fall 
für die unentwegten Sozialschwärmer und 
-Theoretiker von der A rt der „Sozialen 
P raxis" fein! Herrn Freese werde sie freilich 
nicht ganz zu verleugnen wagen. W as sie 
allerdings nicht hindern wird, über reaktio­
näres Scharfmachertum zu klagen, wenn ein 
bisher ihrem Herzen weniger nahe stehender 
Unternehmer dasselbe tun würde, was jetzt 
Herr Freese getan: das Koalitionsrecht inso­
weit mißachten, daß man sozialdemokrat'Hch 
Organisierte aus dem Betriebe entfernt, -j-

P o lit is c h e  T lM S sc h im .
Ein lehrreicher Vergleich.

Die „Agrarpolit. Korrespondenz" brachte 
einen Vergleich der Entwicklung der Lebens­
kosten und Löhne in Deutschland und Eng­
land, und zwar auf Grund der amtlichen 
Statistik beider Länder. E s werden die 
Löhne und Lebensmütelpreise während des 
Zeitraumes von 1901—1905 einerseits und 
1906—1908 anderseits miteinander verglichen. 
Diese Jahresgruppierung ist deshalb gewählt 
worden, weil mit dem 1. M ärz 1906 der 
neue deutsche Zolltarif in Kraft getreten ist, 
von dem die Freihändler bekanntlich weis­
sagten, er werde das Arbeiterelend in Deutsch­
land noch steigern. I n  England sind in dem 
Zeiträume 1906—1908 im Vergleiche mit 
den Jahren 1901 bis 1905 die Lebensmittel- 
preise um 6 Prozent, die Löhne im Bergbau 
nur um 5.9 Prozent, gestiegen. I n  Deutsch­
land stiegen die Lebensmittelpreise in der ge­
nannten Zeit allerdings stärker und zwar »m 
13,6 Prozent, die Löhne im Bergbau aber 
stiegen in derselben Zeit um rund 20 Prozent. 
I n  England ist also die Lohnsteigerung hinter 
der Lebensmittelpreissteigerung etwas zurück­
geblieben, in Deutschland w ar die Lohn- 
steigerung um 47 Prozent stärker als die 
Erhöhung der Lebensmittelpreise. Nach amt­
licher englischer Darstellung brachte sonach der 
außerordentliche Aufschwung der Industrie 
von 1906 für die Lebenshaltung des A r­
beiters einen kleinen Rückgang mit sich, 
während in Deutschland die gefurchtste und 
geschmähte Verstärkung des Schutzzolles eine 
uamhasie Erhöhung der Lebenshaltung des 
Industriearbeiters im Gefolge gehabt hat.

Zum Thema der „Liebesgabe"
bringt die „Schlesische Zeitung" folgenden 
B eitrag : „Bei Erfindung der Branntwein- 
steuer-„Liebesgabe" galt die Gegnerschaft 
gegen das Branntweinsteuergesetz den Agra­
riern. E s  wurde dabei ganz übersehen, daß 
nicht die agrarischen, sondern die gewerblichen 
Brennereien die höchsten Kontingente erhalten 
mußten. I n  dem Betriebsjahre 1907—08 
waren an gewerblichen Brennereien kontingen­
tiert, eine in Baden mit 8811 Hektoliter, eine 
in Schleswig-Holstein mit 8366 Hektolitern, 
eine in Sachten mit 7600 Hektolitern, eine 
in Bayern mit 5699 Hektolitern. Die höchst- 
kontingentierten landwirtschaftlichen Bren­
nereien waren im selben Betriebsjahre eine 
in Bayern mit 4455 Hektolitern, eine in 
Hohenzollern mit 4326 Hektolitern, eine in 
Posen mit 2200 Hektolitern, eine in Sachsen 
mit 2020 Hektolitern. W äre die „Liebes- 
gabentheorie" richtig, so würden hiernach 
nicht landwirtschaftliche, sondern gewerbliche 
Brenner die durch die „Liebesgabe" Bevor­
zugten sein. I n  einer Enquete, die vom 
Reichsamt des Innern  im Februar 1906 zur 
Klarlegung des Spritushandeis einberufen 
worden w ar und zu der sich 110 ausgewählte 
Fachleute des Spiritushandels

hatten, wurde in den Debatten auch die 
Kontingentierung der Spritusproduktion be 
rührt. Die Handelsinteressenten sprachen sich 
einmütig dahin aus, daß die Beseitigung des 
Kontingentes durchaus nicht erwünscht sei, 
daß die Differenz zwischen 50 und 70 Mark 
Brennsteuer nicht den Brennern, sondern den 
Konsumenten mehr oder weniger zugute 
käme, daß durch Aufhebung des Kontingents 
die Existenz der kleineren süddeutschen Bren- 
nerereien zweifellos vernichtet und den Vor­
teil der Osten Deutschlands, der für das 
Brennereigewerbe prädestiniert sei, haben 
werde und daß die sogenannte „Liebesgabe" 
nichts sei, als ein politisches Schlagwort."

Spaltung lm bayerischen National- 
liberalismns?

Infolge der Vorgänge bei der letzten 
Sitzung des Ausschusses der nationalliberalen 
Landespartei in Bayern rechts des Rheins 
hat der Vorsitzer der Landespartei, T a f e l ,  
den V o r s i t z  n i e d e r g e l e g t  und seinen 
A ustritt aus dem geschäftsführenden Aus- 
schusse erklärt, weil er mit seiner Anschauung, 
bei den bevorstehenden Wahlen womöglich 
einen Zusammenschluß aller bürgerlichen P a r ­
teien gegen die Sozialdemokratis herbeizu­
führen, in der Minderheit blieb.

Giolittis Programm.
I n  d e r  i t a l i e n i s c h e n  D e p u ­

t i e r t e n k a m m e r  gab Ministerpräsident 
G i o l i t t t  am Donnerstag die Programm - 
erklärung des neuen Ministeriums ab, in der 
u. a. die W a h l r e f o r m  sowie die V e r ­
s t a a t l i c h u n g  d e r  L e b e n s v e r s i c h e ­
r u n g  angekündigt werden. Die Einnahmen 
aus dem Lebensversicherungsgeschäft sollen 
lediglich der Kasse für Alters- und Jnvaliden- 
pensionen der Arbeiter zufließen. Giolitti 
erklärte: „Ich werde mit kurzen und klaren 
Worten mein Program m  auseinandersetzen. 
Die grundlegende Frage, die heute dem P a r ­
lament vorgelegt wird, ist die Reform des 
Wahlgesetzes. D as Problem ist so schwierig, 
daß man an es nur in großen Zwischen- 
räumen herantreten kann. Aber wenn es 
einmal zur Erwägung gelangt, so muß es 
in einer Weise gelöst werden, daß man die 
Sicherheit erhält, daß die nationale Ver­
tretung der erreichten S tufe der Zivilisation, 
der Bildung und der politischen Reife des 
Landes vollständig entspricht. Angesichts der 
Fortschritte, die das italienische Volk in 20 
Jahren der Freiheit gemacht hat, kann sich 
die Reform nicht auf einige wenige Ab­
änderungen beschränken, sondern muß in 
grundsätzlicher Weise dem politischen Leben 
und der großen Stim mung der öffentlichen 
Meinung Rechnung tragen. Ich werde da­
her beantragen, daß auch diejenigen wahl­
berechtigt sein sollen, die der Miliärpflicht ge­
nügt haben, und die, welche das 30. Lebens­
jahr erreicht haben. Ich werde ferner M aß­
regeln vorschlagen, die den wahren Willen 
der Wähler gegenüber Fälschung, Bestechung 
und Gewalttätigkeit sicherstellen, und ebenso 
gesetzliche Bestimmungen für Entschädigungen 
an die Deputierten, damit das Land seine 
Vertreter auch aus den weniger Bemittelten 
wählen kann. D as Parlam ent wird so der 
willkommene Ausdruck des W illens des 
Landes sein und allen sozialen Klaffen offen 
stehen. E s wird ein wirksamer Faktor der 
Zivilisation und des Fortschritts sein und 
ein W att für unsere öffentlichen Einrichtungen 
und Freiheiten." Dann kündigte der Minister­
präsident an, daß er die Verstaatlichung der 
Lebensversicherung jn Vorschlag bringen 
werde derart, daß alle aus der Lebensver­
sicherung herrührenden Einnahmen der Kasse 
für die' Alters- und Invaliditätsversorgung 
der Arbeiter überwiesen werden. Während 
demnach die sichere Garantie des S taa tes  
den Anlaß geben werde, die Vorsorge für 
die Zukunft in Form der Lebensversicherung 
zu vergrößern, würden die Versicherungsbei- 

eingefunden träge der besser gestellten Klaffen die Leistungen

der Arbeiterversicherung erhöhen. Die Lage 
unserer F i n a n z e n ,  fuhr Giolitti fort, ist 
gut, und das Gleichgewicht des Budgets ge­
sichert, aber eine Periode der Zurückhaltung 
in der Vermehrung der Ausgaben erscheint 
geboten, damit die normale Vermehrung 
unserer Einkünfte des Finanzsystem gegen 
jede unvorhergesehene Möglichkeit sichert und 
bedeutende finanzielle Reformen möglich 
macht, die die Lage der kleineren Steuerzahler 
verbessern sollen. W eiter kündigte Giolitti 
eine Reorganisierung der Mittelschulen an, 
denn bei dem immer beschleunigteren F ort­
schritt aller zivilisierten Nationen sei ein 
Land, welches stehen bleibe, dem Verfall be­
stimmt. Giolitti richtete schließlich an das 
Haus die Frage, ob das Program m  des 
Ministeriums von der Kammer gebilligt 
werde und ob das Kabinett auf das Ver­
trauen der Kammer zählen könne. — Während 
der Rede des Ministerpräsidenten waren das 
Haus nnd die Tribünen dicht besetzt. Die 
Ausführungen über die Wahlreform, die 
Entschädigungen für die Abgeordneten und 
die Verstaatlichung der Versicherung wurden 
mit lebhaftem Beifall aufgenommen. Der 
Ministerpräsident wurde zum Schluß von 
mehreren Deputierten beglückwünscht.

Auffingen wird nicht befestigt.
D as holländische Regierungsorgan „M ili- 

tare Weekblad" erklärt, daß die Befestigung 
Vlissingens wegen angeblicher Terrainschwierig­
keiten unausführbar sei. Der Lärm w ar also 
unnütz.

Präsident Fallktzres
wird auf seiner Reise nach Tunis von den 
Ministern Cruppi, Delcassö, P am s und Chau- 
met begleitet sein. Sollte die Lage in M a­
rokko sich jedoch ernster gestalten, so würde 
Cruppi in P a ris  bleiben. Delcassö wird den 
Präsidenten nur bis Bisertha begleiten und 
sich von dort nach Toulon begeben, wo 
Marinefragen der Erledigung harren.
Die Entwendungen im französischen Ministe­

rium des Äußeren.
Über die Hochvervatsaffäre wird dem 

Wolffschen Bureau aus P a ris  telegraphiert: 
Der frühere Minister des Äußeren, Pichon, 
war bereits vor zwei Monaten durch einen 
Vertreter Frankreichs im Ausland auf die 
Spur der im Ministerium des Äußeren be­
gangenen Entwendungen gebracht worden. 
Rouet hatte infolge seiner dienstlichen Stellung 
nur von Dokumenten Kenntnis, die sich auf 
bestimmte industrielle Angelegenheiten im 
Orient bezogen. M an hat aber die Gewißheit, 
daß er auch andere Dinge von tatsächlicher 
Wichtigkeit verbreitet hat. Maimond war ehe­
mals, wie man sagt, von Abdul Hamid beauf­
tragt worden, in P a r is  die Zungtürken zu 
überwachen, und hatte den Versuch gemacht, 
sich Inform ationen über Fragen zu verschaffen, 
die den Gegenstand -internationaler Unter- 
handlungen bildeten. Rouet übergab die Do­
kumente Pailliez, der sie in die Wohnung M ai- 
monds trug, wo dieser eine Abschrift davon 
anfertigte. Pailliez, der auf frischer T at er­
tappt und verhaftet wurde, hat auch ein Ge­
ständnis abgelegt. Maimond wurde bald da­
rauf verhaftet. Eine Haussuchung in seiner 
Wohnung förderte verschiedene Schriftstücke zu­
tage, die sich auf alle europäischen Mächte be­
ziehen. Rouet gibt an, er habe keinen V errat 
üben wollen, und nur Auskünfte über indu­
strielle Angelegenheiten geliefert. Maimond 
verwahrt sich ebenfalls gegen die Beschuldigung 
der Spionage. Pailliez sagt, er sei einfache 
Mittelsperson gewesen.

Zn der französischen Deputiertenkammer
sagte C h a u t e m p s  im Verlaufe der Ver­
handlungen über den Kolonialetat, daß man 
im Wadaigebiet eine friedliche Politik treiben 
und nicht der Politik der dortigen militärischen 
Befehlshaber folgen müsse, deren Opfer 
Fiegenschuh und M oll geworden seien. 
B a r t  he  (geeinigter Sozialist) verlangte.



daß über die Angelegenheit von Drijele eine 
strenge Untersuchung angestellt würde, da sie 
nach einigen Berichten die Folge eines Mossa- soll. 
kres gewesen sei, das von französischen T rup­
pen unter Leuten, die m it friedlichen Ab­
sichten zu ihnen kamen, angerichtet worden 
sei. (Widerspruch rechts und im Zentrum.) 
Kolonialminister M e s s i m y  —  ein A n ­
hänger der Protektoraispolitik über musel- 
manische Bevölkerungen —  meinte, wenn 
diese Version wahr wäre, so würde sie den 
französischen Waffen nicht zur Ehre ge­
reichen. (Lärm.) E r bedauere, daß im 
Innern  Afrikas nicht eins Politik des Frie­
dens befolgt worden wäre. Der Kolonial­
minister ging nochmals auf die Ereignisse im 
Wadaigebiet ein und teilte m it, daß zwischen 
den einzelnen Posten telegraphische Verbin­
dungen hergestellt werden sollten, damit man 
den Truppen aufs schnellste Befehle zukommen 
lassen könne.

Die Beschränkung der Rüstungen.
I m  e n g l i s c h e n  U n t e r h a u s «  fragte 

a»m> Donnerstag der Unionist W i l l i a m  
P s e l  an, ob S ir  Edward Ersy die Absicht 
habe, angesichts der Erklärung des deutschen 
Reichskanzlers gegen die P o litik  der E in ­
schränkung der Rüstungen M itte ilungen über 
Schiffsbauten m it Deutschland auszutauschen.
S ir  E d w a r d  E r e y  erwiderte: Der Reichs­
kanzler hat in  seiner Rede ausdrücklich den Ge­
danken eines Austausches von M itteilungen 
angenommen und seiner Bereitw illigkeit Aus­
druck gegeben, zu einer Vereinbarung darüber 
zu gelangen. Ich sehe in  dem, was der Kanz­
ler über die Beschränkung der Rüstungen ge­
sagt hat, nichts, was den Austausch von M it ­
teilungen weniger ausführbar oder weniger 
wünschenswert machte. — P e e l  fragte dann 
weiter, erstens ob S ir  Edward Erey irgend­
einen Nutzen für Großbritannien in dem Aus­
tausch von M itteilungen sehe, da doch der 
Kanzler gesagt habe, daß er einer Beschränkung 
der Rüstungen seine Zustimmung nicht geben 
werde, und zweitens ob man m it dem Aus­
tausch irgend einem allgemeinen Zweck dienen 
wolle. S i r  E d w a r d  E r e y  erwiderte: 
Wenn der Abgeordnete Peel meine Rede vom 
13. März noch einmal nachsehen w ill, so w ird 
er finden, daß ich den Ausdruck „Beschränkung 
der Rüstungen" abgelehnt, aber ausdrücklich 
erklärt habe, daß „Herabsetzung der Ausgaben" 
der bessere Ausdruck sei. Soweit ein Aus­
tausch von M itteilungen das Mißtrauen zwi­
schen zwei Ländern entfernen könnte, würde er 
eine Wirkung auf die Ausgaben ausüben.

Fortsetzung der Ferrer-Debatte.
Am Mittwoch nahm in  der spanischen 

K a m m e r  wieder der frühere M inister L a -  
c i e r v a  das W ort zu der Ferrer-Angelegen- 
heit und suchte nachzuweisen, daß die Zeugen 
gegen Ferrer weder falsch noch widerspruchs­
voll ausgesagt hätten. Sodann befaßte sich der 
Redner m it der Vergangenheit Feuers, der 
direkt oder indirekt an verschiedenen revo­
lutionären Erhebungen in  Spanien, sowie an 
den Anschlägen gegen Canovas, Alfonso X I I I .  
in  der Galle Mayor sowie gegen Alfonso und 
Loubet in  Paris beteiligt gewesen sei und 
durch seine Propaganda und sein persönliches 
Eingreifen zu den Vorgängen in  Barcelona im 
Jahre 1909 aufgereizt und beigetragen habe. 
Lacverva richtete scharfe Angriffe gegen die 
Republikaner und Sozialisten, die er beschul­
digte, den Namen Ferrer als Banner benutzt 
zu haben, um, im Auslande unterstützt durch 
anarchistische Elemente, einen ungerechten Feld­
zug gegen die konservative Regierung zu füh­
ren. Zum Schluß verteidigte Lacierva ener­
gisch das Kabinett Maura, das streng tm 
Rahmen der Gesetze seine Pflicht getan habe, 
sowie den Gerichtshof, der Ferrer auf mate­
rielle, unanfechtbare Beweise hin, ohne daß 
irgend ein Druck oder eine Beeinflussung aus­
geübt worden sei, verurte ilt habe. Der U rte ils­
spruch sei gerecht und b illig  sowie gesetzlich ge­
wesen. Die Rede Laciervas wurde oft von 
den Republikanern unterbrochen und von den 
Konservativen m it langanhaltendem Beifa ll 
aufgenommen. Die Sozialisten waren beson­
ders empört über den Vorw urf des Redners, 
daß sie m it auswärtigen Elementen gegen den 
Frieden und das Wohlergehen Spaniens sich 
verschworen hätten. — Am Donnerstag wandte 
sich C a v a l e j a s  energisch gegen die An­
griffe der Republikaner; er sehe darin eine 
Aufforderung zur Disziplinlosigkeit. Es sei 
nicht angängig, daß sich die Kammer zum Rich­
ter über den Prozeß Ferrer auswerfe. Cana- 
lejas kündigte sodann an, daß nach Schluß der 
Debatte die Regierung das W ort ergreifen 
werde, um zu untersuchen, ob die Verhandlung 
nicht der Ausgangspunkt einer verwerflichen 
Kampagne außerhalb der Kammer fei.

Die portugiesischen Wahlen.
Der portugiesische M inisterrat hat die 

Wahlen auf den 28. M a i festgesetzt und das 
Wahlgesetz dahin abgeändert, daß es ge­
meinen Soldaten, Unteroffizieren und Z iv il­
personen, die des Lesens kundig sind, eine 
Stimme gewährt. Der Jiistizminister hat 
dem M inisterrat ein Gesetz über die Tren­

nung von S taat und Kirche unterbreitet, das 
noch in dieser Woche veröffentlicht weiden

- An der türkisch-griechischen Grenze 
hat es schon wieder ein Scharmützel gegeben. 
Eine türkische Patrouille griff an der Grenze 
einen griechischen Posten an, der das Feuer 
erwiderte. Drei türkische Soldaten wurden 
getöiet. Die Patrouille befand sich auf 
griechischen Boden.

Der Albanesenkrieg dauert noch fort.
Seit Donnerstag 3 Uhr früh war ein 

Kampf zwischen Truppen und Rebellen bei 
Vranja im Gange. Gegen 8 Uhr wurde 
auch oberhalb Dinoschi gekämpst. Die türki­
schen B lätter melden unler dem 5. A p ril 
amtlich, daß die neuerlichen Angriffe der 
Malissoren aus Tnzi zurückgeschlagen und 
die Malissoren gegen Montenegro zurückge­
worfen wurden. Die Truppen hatten 18 
Tote und Verwundete. — W ie einige 
Konstantinopeler B lätter erfahren, hat M onie­
negro die Großmächte in einem Memoran­
dum ersucht, bei der Pforte wegen einer Re­
gelung der Frage der Auswanderung der 
Malissoren einzuschreiten. I n  dem Memo­
randum w ird die Gewährung einer allge­
meinen Amnestie und eine mildere Anwen­
dung der Verlassungsgejetze angeregt. 
Schließlich versichert die montenegrinische Ne- 
aierung, daß Montenegro leine srenndschaft- 
l hen Beziehungen zur Türkei aufrecht er­
hallen werde.

Die offlzieUen javanisch-amerikanischen
Beziehungen

sind die denkbar besten und tauschen somit 
leicht über die Wahrheit hinweg. Dem Präsi­
denten Tast ist aus Anlaß der Natifizienmg 
des Handelsvertrages zwischen den Ver­
einigten Staaten und Japan durch Verm itt­
lung des amerikanischen Botschafters in Tokio 
eine in herzlichem Tone gehaltene Boischast 
des Kaisers von Japan zugegangen. Tast 
erwiderte, er schließe sich der vertrauensvollen 
Erwartung des Kaisers an, daß der Vertrag 
dazu führen werde, die Bande noch enger zu 
schließen, die die Völker der Vereinigten 
Staaten und Japans so lange schon in 
Freundschaft und Frieden vereinigten. — Und 
die Kalifornier m it ihren japanerseindlichen 
Gesetzen?

Zum  Aufstand in Arabien.
Die türkischen Truppen im Jemen unter­

nahmen am 1. d. M . bei Benijchualb einen 
Angriff gegen die Rebellen, die unter großen 
Verlusten aus ihrer Stellung vertrieben 
wurden. —  Am Donnererstag meldete der 
Kommandierende der Jemenexpedition, daß 
die Truppen in Sanaa eingedrückt sind.
Den B an der Eisenbahnlinie Dscheddah—  

Mekka
hat die türkische Regierung beschloßen. Diese 
Bahn ist für die P ilger bestimmt, die bisher 
von Dscheddah in Karawanen landeinwärts 
zogen und von Beduinenräutern gebrand- 
schätzt worden.

Mexikanisches.
Wie die „Associated Preß" erfährt, hatte 

der bisherige mexikanische Botschafter und 
jetzige Minister des Äußeren de ka V a ria  be­
reits am 26. März noch vor seiner Abreise nach 
Mexiko m it Dr. Eomez, dem offiziellen Ver­
treter Maderos, eine Besprechung, in  der über 
einen Friedensschluß verhandelt wurde. — 
Das Staatsdepartement in  Washington stellt 
zurzeit Ermittlungen darüber an, unter 
welchen Umständen der Tod eines amerikani­
schen Bürgers namens Georg Eritchfield er­
folgt ist, der in  Turxpan (Mexiko) in  der Nähe 
seiner Form aus dem Hinterhalt erschossen 
worden ist. Nachrichten aus verschiedenen 
Quellen deuten auf eine Annäherung zwischen 
der mexikanischen Regierung und den gegen­
wärtigen Führern der Revolutionärs. Man 
berichtet, daß Madero senior vor kurzer Zeit in  
Newyork gewesen ist und m it dem mexikani­
schen Botschafter sowie amerikanischen an 
Mexiko interessierten Finanziers Besprechun­
gen gehabt hat. Madero befindet sich jetzt in  
E l Paso und ist im Begriff, sich unter dem 
Schutze einer vom Gouverneur von Chihuabua 
gestellten militärischen Eskorte nach dem 
Lager der Aufständischen zu begeben.

—  Die Eintragungen IN das Reichsschnld- mit dem Bau alsbald begonnen "^„Straßen' 
b u c h M ä r ,  ,911 m . 14.7
M illionen M ark zugenommen und betrnaen erheblich gefördert. —  Anfang M a i  
Ende M ärz insgesamt 1037,6 M illionen Mk. selbst große internationaleselbst große

I n  der Donnerst,igssitzima des Bmidss-, st.altet^werden 
rats gelangte der Arttraä 
wegen Prägung weiterer Denkmünzen 
Anlaß der bevorstehenden Feier der
Hochzeit des Königs und der Königin von 
Württemberg zur Annahme. Den vom 
Reichstag angenommenen Entwürfen eines 
Gelekes, betr. die Feststellung des Reichs- 
hausyaltsetats für das Rechnungsjahr 1911, 
eines Gesetzes, betr. die Feststellung des 
Hmishaltsetats für die Schutzgebiete für das 
Nechnimassahr 1911 und eines Neichsdestene- 
rungsgesetzes wurde die Zustimmung erteilt.

Neichstagswahlvorbereitungen. Die 
Vertrauensmänner der Z  e n t r » m s p a r t s i 
im  K ö n i g r e i c h e  S a c h s e n  haben be­
schlossen, es jedem Wahlkreise zu überlassen, 
ob Zählkandidaten aufgestellt oder gleich im 
ersten Mahlgange die rechtsstehende'! Kanin 
daten unterstützt werden sollen; bei Zähl­
kandidaten mäae man sich auf den Abgeord­
neten Dr. Porsch einigen; bei linksliberalsn 
Kandidaten müsse unbedingte Wahlenthattimg 
geübt werden. —  Die Christlich-sozialen im 
Kreise M ä e r s  haben nunmehr einstimmig 
den Pasto» Lic. Hein als Kandidaten aufge­
stellt. — Im  10. mürttembergischen Neichs- 
tagswahlkreise G ö p p i n g e n - G m ü n d  
mosten die rechtsstehenden Parteien den Fabri­
kanten Brsuniger als Kandidaten onfstelien. 
— Im  Wahlkreise W a l d e «  b ü r g  haben 
die Konservativen und der Bund der Land­
wirte den Landtagsabg. Dr. Wagner-Breslan 
als Reichstagskandidalen aufgestellt. Das 
Zentrum wird, der „Schief. Volksztg." zu­
folge, einen eigenen Kandi'iaten anfstslien, 
aber in der Stichwahl m it den Konservativen 
zusammengehen.

—  Dem Vernehmen nach ist die Elektri­
sierung der Berliner Stadtbahn in ein ent­
scheidendes Stadium eingetreten. Die Ver­
handlungen zwischen dem preußischen Eisen- 
bahnininister und dem Fmanzminister dürflen 
in absehbarer Zeit zu Ende geführt werden, 
sodaß in der nächstjährigen Session des Land­
tags wahrscheinlich schon M itte l angefordert 
werden dürften.

—  Die Rassische Zeitung ist heute an 
das Frankfurter Bankhaus Speyer, Elissen 
u. Co. verkauft worden. A ls  Kaufpreis 
wurde an der Börse die Summe von 7^/« 
M illionen genannt.

Es werden fünf ^Bemssfah/^^us-' 
und ein §

Berufsfahrer
- . . .  , nungsrennen, ein Hauptfahren. ein TaUUqunS^
S ilb e r - ein Verfolgungsrennen und em ^lter der

___ __ _______ , s Berussiuv-
WittttembeVos  ̂ Vereinsfahren und ein Herrenfah""
" "   ̂ ^  ! gefahren. Für die Berufsfahrer findet fahren,

0N2 , nunasrennsn. ein Kauvtiabren. ein Tandes l .z.

AuSlnnd.
Duenos Alres, 5. A pril. Den M ann­

schaften des Panzerkreuzers „von der Tann" 
werden große Festlichkeiten bereitet. Der 
deutsche Gesandte gab ein Bankett, dem der 
M inister des Äußern und der Marinem i- 
»ister beiwohnten. Der Marine-Klub veran­
staltete einen großen Empfang.

Provinzia!n<u1)rii1iten.
e Briefen, 6. A pril. (Deutscher Wahlverein. 

Radfahrerverein.) Die gestrige Versammlung des 
hiesigen deutschen Wahlvereins im Dereinshause 
wurde von dem Wahlbezirksvorsteher des Bezirks 
Vriesen-Vahrendorf-Wallitsch Herrn MedizinalraL 
D r. Hopmann m it einem Kaiserhoch eröffnet. Zu 
Vertrauensmännern wählte die Versammlung die 
Herren Postdirektor von Seeman, Rentier Buchholz, 
Kreisausschußasststent Lemke, Bahnmeister Drescher 
und Besitzer August Natz-Bahrendorf. Bei der Be­
sprechung der ReichsLagswahl, an welcher sich außer 
dem Vorsitzer besonders die Herren Postdirektor von 
Seeman, Oberlehrer Jampert, Bürgermeister Dr. 
Klomfaß, Landrat Volckart und Stadtkämmerer 
Kannowski beteiligten, kam allseitig zum Ausdruck, 
daß die Einigung aller Deutschen auf e i n e n  Kan­
didaten das notwendigste Erfordernis ist, dem alle 
anderen Interessen untergeordnet werden müssen. —  
I n  der gestrigen Hauptversammlung des hiesigen 
Radfahrervereins wurden in den Vorstand gewählt 
die Herren Hofphotograph Grohmann (1. Vorsitzer), 
Kaufmann Mendelssohn (2. Vorsitzer), Rendant 
Kätelholdt (Straßenfahrwart). Sattler Otto Karau 
(Saalfahrw art), Kaufmann Jäger (Schriftwart), 
Kaufmann Jacques Littmann (Kassierer) und Bau- 
techniker Kühn (Zeugwart). Den Radfahrern, die 
sich beim Kontrolluhren des Gaues einen Preis er­
ringen oder wenigstens gute Leistungen ausweisen, 
sollen vom Verein Preise gestiftet werden; ferner 
wurden drei Preise für Klub-Tourenfahrten aus­
gesetzt. Der vom Ehrenausschuß des Wintersaal 
festes gestifteten Ehrenpreis soll derjenige Fahrer 
erhalten, der bei alljährlich vom Verein zu ver­
anstaltenden Rennen in drei Jahren zweimal 
Sieger wird.

rr Culm. 6. April. (Besihwechsel. Viehdiebstahl.) Die 
W eiligioßha„dlling Karl Tesdorpf-Li'ibeck verkaufte ihre 
hiesige in der Graudeuzerstroße gelegene Material- und 
Delikateßivarenhandllriig an den bisherigen Pachter 
Herrn Ah?ers für 108000 Mark. — Ein Viehdjebstahl 
wurde auf dem Gute Tittlewo ausgeführt. Daselbst 
stahlen Diebe dem Schmied 4 Schweine. M an hofft 
jedoch, die Diebe bald zu ermitteln.

Deutsches Neich.
«'er»». 6 April >"11

—  Der Staatssekretär des Reichspost­
amtes, Kraetke, hat eine Uriaubsreise nach
Süditalien angetreten. „   ̂ ^  ^

-  Das
vier Berliner liberale Geistliche zum nächsten,Hauvtanstalt im verflossenen Schuljahre von 296 
Montag vor sein Strafforum geladen: die Schülern besucht. In  der Vorschule befanden sich 
Pfarrer l). Max Fischer der Ältere, Attred 1?» Knaben. Die städtische Oberrealjchule erreichte 
Fischer der Jüngere, Frederking und L'Z. ^  Schulerzahl oon 524.„Hierzu kommen noch 151
Hollmami. Es wird diesen Geistlichen zur 
Last qelegl, in der Iolho-Versammlung in
der Neuen Welt zn Berlin sich an der Dis­
kussion de erliqt und sich dadurch als uu - 
hör st m ge^eu das Kolijijlouulu gezeigt zu 
haben.

Schüler der Vorschule. —  Nachdem der Regierungs­
präsident im Einvernehmen m it der Eisenbahn- 
direktion in Danzig und der Kommandantur der 
Festung Graudenz die Genehmigung zum Betriebe 
einer Erweiterungsstrecke der Graudenzer elektrischen 
Straßenbahn, abzweigend vom GetreidemarkL durch 

Ünterthornerstraße zur Eulmerstraße bis

fahren für die Nichtplazierten statt. Der 
Rennen ist der Rennfahrer A. Reifs.  ̂ . . LKorst- 

Tnchel. 5. A pril. (Erschossen) hat sich ^  
steinfegermeister W . Ein langjähriges Lerden i 
das M o tiv  zur T a t gewesen zu ssin^ , aus

Pelplin, 5. Apnt. ( err Weiht),schal "wv 
Güssen ist hier eingetroffen und hat bei 9 ^  
bisckas Dr. Klunbpr Wohnung genommen.

Elbing, 6. April. (Bauunfall.) Bor schule  
unvollendeten Neubau der hiesigen fr-aen^
sind heute Vormittag vier übereinander » ^
trägerlose Hohlsteindecken eingestürzt. Arven 
nicht verletzt worden. —  Seinerzeit erelgn - E  
wie noch erinnerlich sein dürste, bei einem ^ert 
Neubau ein ähnlicher Unfall, der jedoch er e 
traurigeren Ausgang nahm. Damals mur^ 
den eingestürzten Decken mehrere Arberter v 
und getötet.  ̂ zroet

Danzig. 5. April. (Preßprozeß.) Aus M  
Monate Gefängnis erkannte heute weg 
leidiaung das hiesige Schöffengericht o 
antwortlichen Redakteur des „Westpr. Bol 
Dr. Künemund. Jnkrim iniert war -el
spondenz aus dem Schlochauer
Nummer vom 10. September 1910, die ern 
fung betraf, die am 5. September der

^  der  ̂ -Delschulin*pek"or Schulrat Lettau ^
Adlig Hammerstein vorgenommen -

Der
iiB

L t L 7 ° w ? r ° " N ^
„Segen" der Simultanschule". Diese 
entbielt einen Ir r tu m  insofern, als die 
zu Adlig Hammerstein zwar auch vo " . .^oang? 
Kindern besucht wird, rechtlich ober eine 
lische ist Es wurde in dem Artikel S/ÄMcheN 
Herr Schulrat Lettau in Gegenwart der ko-' ̂  er 
Kinder in evangelischer Religion geprutt' ^
entgegen der Aufforderung des Leb^sS pnd 
katholisck'en Kinder, die Klasse zu v e r l E ' hrt

dieses Vorganges waren längere^

schließlich 
D r.

rst-llunS

geknüpft, in denen Herr Schulrat Lettau de »̂  
wurf pädagogischer Taktlosigkeit, der 
der Religioirsge'chichte und des Mangels 
heitsliebe erblickte. Der Am tsanwalt sich
zwei Monate Gefängnis. Das Gericht fol hol­
der Anklage an und erkannte, wie erroay"> 
Antrage gemäß. . tziM!!

Gnesen, 4. April. (Das Gut Kleryko) ^^etaU!'
Kreise ist von der Ansiedelungskommission 
worden. ^

Posen, 3. A pril. (Verschiedenes) ,?0 7) uj der 
leute der F irm a Veyser u. Deetz legten Hern ^  uni 
Ausstellung die Arbeit nieder. Es handelt ' 
Differenzen wegen der Wiederanstellung 
lassener Arbeiter. Zwischen den in Frage ^  ^ge-
den Verbänden sind sofort Verhandlungen 
leitet worden, die wohl zu einer baldigen 
führen werden, sodaß der Fortgang der

Sophie, Tochter des Zimmermanns 
Lazarvsstraße 37. von einem „Brauere s 
überfahren und auf der Stelle getötet. 
sammlung des Kaiser Friedrich-Museums d- 
unlängst bereichert durch den Abguß  ̂ h E  
schönsten mittelalterlichen Steinbildwerke v .H 
schen Ostens, das Grabdenkmal Herzog SelN wal 
von Breslau (j- 1290). dessen K a lk ü e E /D
sich in der Breslauer Kreuzkirche bestnoe^
Verstorbene ruht in reicher herzoglicher -r. 
der Deckplatte. c§,isstelll^

4 A pril. Der Zimmerstreik auf der 
ist beendet. Der größte T e il der von hs,
Peyser u Deetz auf dem Ausstellungsgela 511? 
schäftig'en Zimmerleute hat die Arbert wre h e r ­
genommen. —  Dagegen sind jetzt dre 
gesellen in den Ausstand getreten. Drshb 
eine Einigung nicht erzielt werden, da ve ^ e ir .  
gebern die Forderungen der Arbeiter zu Y v

LoknlnachriMcn. .
Thor«, 7. AM" is ii-.

— (Persona l ien . )  Der Herr Minist-r^ls

Erlasses vom 24. M ärz d. Js den allste'
gierungsbaumerster B le ll aus M ag d eb u rg e rs  
des nach T rier verhetzten Regierungs- uno 
Denecke zum 1. A p ril nach Marienroerd r ^ ' 
und ihn von diesem Zeitpunkte ab rin t^  Hasels
waltung des königl Meliorationsbauamrev ri
beauftrag -  Der bei der Domänenverwa^ 
Marienwerder beschäftigte Katasterlain 
telen ist vom 1. A pril d Js. ab der 
waltung der königlichen Regierung in A b ­
wiesen worden. —  Die Vausupernumera

Lasset u^hl

wiesen worven. —  -L-ie
bei dem Wasserbauamt Eulm und R e M   ̂ Sa 
Wallerbauamte Tborn sind zu k ö m g u w ^  ^

Die dr
-  gervor!

bauverwaltung in Graudenz, Vezlrr

Wasserbauamte Thorn sind zu 
sekretären ernannt worden. — Die durw M , .  
des bisherigen Inhabers frei geworder qßas! -

Graudenz, Bezirk 02 ^  
bauamts Lulm, ist vom 1. M a i d. .3 - E r ­
zürn Wasserbauwart ernannten bisherig 7  ̂ uve j

....................
tragen worden. ,  .
Rogowski zu Dinzig-Nerfahrwasser r 
Kronenorden vierter Klasse verliehen ,

-  ( P a t e n t e  u n d  G e b r a u c h s - ^ -  
Ein Patent ist angemeldet worden °ui  ̂
ordnung zur handbetätigten oder

keit h a t/v o n  Dr. Jng. Anton
D a n z i g -  Laugfuhr. Gebrauchsmuster
eingetraaen auf einen einstellbaren o ^  
schenke! für Rahmenpflüae und auf/rneu ^  
mit Untergrundzinken für August yeN
G r a u d e n z ,  auf eine A usg le ich vo rN ^h ^  ^, 
Boote und Segelboote, die während de ^  ^  
Schwankungen ausgesetzt find, für §.)
p i n s k i  in T h  0 rn.  G r i  *,1

— ( L u x u s p f e r d e m a r k t  sil
Dos Komitee für den Briesener Luxuspl^  
dos Prei«reiten heronsgegeben, weiches '
19. und 20. Juli stattfindenden ^ ,̂1'^
bunden ist. Ein Gelünderitt für Olno  ̂  ̂ in
olfiüere und Herrenreiter findet am l 9.
Dn'ssilrprüfnng statt; es sind urmesähr ^
4 Slunden 10 Mimten zurückzulegen; ^
8 Htiidernifse genommen werden. Am ^die Ünterthornerstraße zur Eulmerstraße bis zum ............. . — ------  7

E in tr itt in die Brombergerstraße. erteilt hat, wird - der GeländeritL mit einem IagdspurM



1. „nd 2. Pferdes 
»<> "L >25 'x  Ä^rdem werde» 8 Gcldpreiie 
Üt M Crmu»t°^> 50 M ^ k) vom Koniitee ge-
i> E " ? r  Pferd! in, a>" 20. Juli

' und z„ rcilen vo» OP-
dtt ^ r  die Ne"" !!"d d°re» Dame». Die Ehre».

es 1 und 2. Pferdes sind von
Td°r °" den ^eilen <300. ISO und 80
^er»°^beii. D' ^uefen, C»Im, Strasbnrg und 
du,, N -rde . d i e ^ r e i n e  Reiikanknrrenz für 
Die?'°l»gebw„ch «k .  - ""d d-" Ofsisieren

° Pser?- e rd l!7 °^ k  Di°..stpferde offen ist. 
iür ° ^u°litSt-'prüs,w! ^'°upre,fe. Daran schlief;, 
'"d Nicht sib « ^ ^  R°"Pserde. Sie ist offen 

von dk-rde, im Besitz
' Die Resi r d " " i  H°rrenreiter„ „nd deren

d i/ 'ä  2. Pferdes erhalte»
°o„ der <300. 2N0. 100 »nd 30

Epchw, °°»°ben Das Landwirlschafts-
tejî ^onk,,̂ . 2 Ne,ten schließt mit einer Jagd-
^b-k d°" ^ Z i e r e n P f e r d e  im Besitz »nd 'zn 

Chreiwr-i'i-^°"^'ke,tern und deren Damen, 
werden ^4 M-,r> Teiler des 1. und 2.

d-k 8 °°w Komi,5  ^"preise <400. 200, 100 »nd 80 
kdkM Grenze,, teil„7^^°'x ^  jedes an einer 
^sit«!  ̂ Hin. P^'d> werden die Trans»
S'NiÊ  Drielen "» ^uckiahrt vorn Wohnori des 
>'id„ ^Wes Verladen Kmustee ersetzt; doch wird

-  zur Bedi„n Meiden aus ein und dem-
^ N l ^ n ls M 'S 'm «  gemach,.

^°>l> w.u b e v o r s t e h e n d e n
Beginn daraus hin, das; es ins-

die die L g  ! „ ^ O iß  der Schulferien zweck- 
°°r dx." i g ä b e  d e ° v  b r F  a h r k a r i e n tt n d 
bis, ^osohrt  ̂ epacks schon längere Zeit
^  b'wj>ken "wachst am Tage vor der Ab.
. ^!l!"'ge„ der Ab, 7? sesteigerlen Verkehr 
?d«°i.  ̂d ° r „  -  r x ^  erwarten sind.
8 Ank^,/ ° d > t h e a I e r.) ?l»s dem
'-1 .̂ 'kündende ^eiw g. den 7. März.

Stnd„k ?^^^o,>ste!!nng siir das Chor- 
x°"si ^  °ufn,erkia>n'°^b sei hiermit nochmals ganz

Wal;ertrann'!'«°^«> ^nr Aufführung ge- 
' » « '  Operette in 3 Akten von
^<?»°hmswei e b - n  8. März. An- 
x°>rk̂ db halben c, « ^tzle volkstümliche Vor- 
>d 7 ' '  Kaffenpreisen. Auf Wunsch .Der

!f. Eo„n?. Oper j» 4 Ansziigen von GM.  ̂ Auszügen von Giuseppe
^d.°wlsej,U .0- April. Nachmitlag 3 Uhr

L « ' - '  ' . ' ? » § ?-  "orstesinng z„ halben Preisen

ühr 
a, 

ton 
U„!

.̂ emp̂ ''Ipiel<z mn ven erpen grauen
> h l k über Seemannskomödie hat an allen

In  ki-s forsten,,nq 3" halben Preisen 
!jhl lind sämMche Opern, und
^  ' ° V^"Eschäf,igt. Sonntag Abend 7 '/,
^ssiiu^hrnn^  ̂ 6 in dieser Saison.

aus S  0 ongt das Sensationsschailspie! „Die 
^'lklü^onn ' bin Seestück in 4 Auszügen
5̂ Uuh Diese außerordentlich

,^emp "̂Ipiel̂  'inende, mit den ersten Kräften

W W Z Z M
r q n b e m  Spielleiter George P  >igt.

L  Zerr« 8? s.° m m le r . )  Im  ' Waffen- 
P^ting, Schillerstratze, sind sechs 

< v '? ° s t e i k t ^ ? u -  dem 17. Jahrhundert zum
Ü- ein T°aler 's a v 0 l 0 t n , m feinem bericht mis, in Der

A  und"? Johmm K°0simir v o / i E . Mo"qr,kei ,md der Mandschnrei lesen ende-°»Mi- Und -i»  "  ^oyaun Kasimir von 1649
1  -  K o rn r.^°^"^u ka tsn  m it dem B ildn is  
V ° l i ; ° ? b u t  von 1689/73. 
d - -  t ^ U  h°..,e Mch?"' '''U r-» " --"  o-rzeichne, der
ss êiek,r . " d ,

265 000 Mark berechneter, LMrsrschlagungen des 
Bürgermeisters Pampel von Stolberg hatten der 
Magdeburger Bankverein und die Preußenkasie er­
klärt, die Sparkasse in  Stolberg werde von ihnen 
fü r die Deckung ihrer Verluste haftbar gemacht 
Jetzt erklären der Magistrat und die Sparkasse von 
Stolberg. die Sparkasse hafte keinesfalls, denn ste 
habe weder Gelder Lei Banken bestellt noch solche 
von Banken empfangen. Sämtliche Unterschriften 
und Quittungen seien gefälscht.

( S p i o n a g e p r o z ' e ß . )  Vor dem vereinigten 
zweiten und dritten Strafsenat des Reichsgerichtes 
begann am Donnerstag die Verhandlung gegen den 
Mechaniker Ludwig Koch aus M ontigny wegen ver­
suchter Spionage zugunsten Frankreichs. Koch hatte 
sich verschiedene Schriftstücke und Festungskarten von 
Metz m it Einzeichnungen verschafft, um sie in  frem­
den Besitz zu bringen, obwohl er wußte, daß dadurch 
die Sicherheit des deutschen Reiches gefährdet w ür­
de. Auf Antrag des Vertreters der Reichsanwalt­
schaft wurde Öffentlichkeit fü r die ganze Dauer der 
Verhandlung ausgeschlossen. Das Reichsgericht ver­
urte ilte  den Angeklagten Koch zu zwei wahren 
neun Monaten Zuchthaus, fünf Jahren Ehrver­
lust und Stellung unter Polizeiaufsicht. Drei 
Monate Untersuchungshaft wurden angerechnet.

( V o n  d e r  I n q d  n a c h  e i n e m  W a l -  
f i  s ch i n d e r O st s e e) ist in diesen Tagen 
wiederholt durch die Zeitungen berichtet 
worden. Die Flensburger Fischer hatten sich 
an die Marine mit der Bitte gewandt, den 
Waifisch, der seit einiger Zeit in der Flens- 
bnrger Arrsiensörde sein Unwesen trieb und 
den Fischern ihre Beute verringerte, einzn- 
fangen. Daraufhin hatte das Schulschiff 
„Württemberg" einige Torpedos gesandt, die 
das Tier töteten. Der Walfisch ist etwa 
20 Meter lang und wog 20000 Vfund.

( D r e i  B e r g l e u t e  v e r s c h ü t t e t . )  I n  
Klernrosseln wurden, wie man aus Saargemünd 
meldet, drei Bergarbeiter durch niedergehendes Ge­
stein verschüttet Die Leichen wurden geborgen.

( D e r  W e t t e r s t u r z . )  Aus allen Gegenden 
w ird  große Kälte und starker Schneefall gemeldet 
Die Temperatur auf dem B r o c k e n  ging in  den 
letzten Tagen bis auf 14 Grad unter N u ll her­
unter. Im  R b ö n g e b i r g e  herrichte bei 11 Grad 
beftiger Schneefall Auch in  der N h e i n p r o v i n z  
ist das Thermometer brs auf 8 Grad unter N u ll 
gesunken. Durch den Frost ist großer Schaden in 
dem ObsibesLande angerichtet worden. — P a r i s  
ist von heftigem Schneefall und starker Kälte heim­
gesucht worden Mehrere Personen sind erfroren.

( M a s s e n s t u r z  b e i  e i n e r  f r a n z ö s i s c h e n  
K a v a l l e r i e - r i b u n g . )  Bei M a r k te  geriet 
eine Eskadron der dritten Draaoner auf eine frisch 
asphaltierte Straße. Da die Reiter in  vollem Ga­
lopp dahinbrausien. kamen zahlreiche Merde zu 
Fall. Fünfzehn Remter wurden aus dem Satte l ge­
worfen und zum-eil durch die Rach?oltwnden schwer 
verletzt. Sie mußten nach dem S p ita l in  Fontaine- 
blean gebracht werden.

( B o n  d e r  Best.) Auf der A n t i -  
k o n f e r e n z  in M n k d e n  führte Pros. 
S o b o l o t n i  in seinem Bericht aus, in der

^  ' ° w j ^   ̂ Zentimeter g e f g , , ^  Bet
' „Ot der Strom von 3.37 aus 3,30

'kZisi s b t !< N l, t tn f i i l t in r s .
sich H o c h o f e n u n g l ü c k )

e, D^^^nstag auf der Domiersmar ck- 
Ä ?  Ä ün^^' . ^ c h  Ausblasen eines vor 
.^?chen ^ y , '«  Betrieb gesetzten Hoch- 

de« Arbeiter mit dem Öffnen undr !lkk ' OpL . . HIN

>? "h t Ä ls  djg A; bester nach längerer
^tz düchaps^^ 2»m Vorschein kamen, 

ü̂"s von ihnen be- 
 ̂ ° ^ In.,»'bezöge», während der sechste 

Suchen in einer Nähre, 
^lslä? Ainen sollte, und in der noch 

A'diq 'staubreste vorhanden waren,
°'°!Ü',Sere2n'y!'. ""^gesunde,, wurde.
«kh iA ff"  »e rb

X bieteten Arbeiter dürsten am Leben 
y.n-

'Hgkn hat k-^  ̂ dr „ Ho s e i i r o c k  e".) 
Üb? dsiet," ''ch ein „Klub der Hosenrock- 
?r°p l̂>>aksi.̂ o>idet' der es sich zur Auf- 

Hot, süp djg Frauentracht 
° t»̂ ?i>ie wachen. „Dem Klub gehört

owlker.
lr^hanot? r l  S c h ü l e r s e l b s t m o r  de.)

F ,L '.4 -

gestraft worden war. 
? r - E f P a ^ x D e r  fünfzigjährige Vuch-

Tage in  der Ber- 
^  eine Darmoperation wegen

d Ä s «  Spr-° in d-r ^  Z !° n k .  Die
r>? ei^?elt der Weidendamer Brücke un- 

> d M ^.x NUgen Verband aufgefunden, 
y ? E r, vermutet war.

S  ^ > 0 a L ' ' " ' " c h e r i  n . )  D ie  D 's s  l- 
C n  v e rh a fte te  e in e  F r a u  

Zil d g s? ^k? "vch ere i. D ie  F r a u  h a t  

h ^ i i v v ^ e n  °  " E u n  un eh e lich e  K in d e r ,  
(k?^I<  ̂ a» s i / " M a l i g e  A b f in d u n g  zw ecks  
dte^stk l'^  vij ! - ' 'o h m ,  a u fs  roheste m iß -  

d ^ O n ig  hasig v e rk o m m e n  lassen, 

r in g en d ste  V e r d a c h t ,  dasi sie 

' r  ^ t .  g l e i t e  Oeschofft b a t.
^ > ilg  i c h l a g u n g e n  d e s  S t o l  

^ E r m e i k» 1- L z 2 ,, ^»,1

mische Vesiberde vorhanden. Die Ansbreltnng 
der Epidemie bänae von der Beniftning Ge­
sunder durch Kranke und aestmdbeitsmidrigen 
Verhältnissen ab. Die Lungenu-st werde in 
der Mandschurei während der Wintermonnte 
beobachtet. Die Miirmett'ei krankheit sei bakte- 
noiogisch zu erforickren. Bei der oegenmärtiaen 
Epidem'e kämme sie nur zu Beginn eine 
Roste gespielt haben. — Nick, amtlicher 
Meldung sind am Mittwoch auf I  a v a nier 
Erkrankungen und drei Todesläste an Best 
sowie zahlreiche Fälle von Fiebererkranknngen 
vorgekommen.

Neueste Nachrichten.
Landtagsersatzwahl.

J a r o t s c h i n ,  7. April. Bei der Land­
tagsersatzwahl für den verstorbenen Abgeord­
neten von Jaszewski-Bosen 8. erhielt der Pole 
Knrzwaski-Pakosch 379, der Deutsche Prinz zu 
StolSerg-Wernigerode 189 Stimmen.

Eine Nachrickt von Bürgermeister Trömel.
S w i n e m ü n d e ,  7. April. Der seit 

mehreren Wochen vermische Bürgermeister 
Trömel von llsedom schrieb aus Paris an den 
Beigeordneten Mann in llsedom, dah er auf 
eine ihm nicht erklärliche Weise dazu gekom­
men sei, in die Welt hinaus zu fahren. Er 
bitte den Beigeordneten, bei der Regierung 
einen Urlaub für ihn zu bewirken, da er sich 
infolge Überarbeitung krank fühle.

Deutsch-schwedischer Handelsvertrag.
B e r l i n , 6. April. Heute wurde der Ent­

wurf eines neuen deutsch-schwedischen Handels­
vertrages von den beiderseitigen Delegierten 
unter Vorbehalt einiger noch unerledigter 
Punkte paragraphiert, über welche die beiden 
Regierungen sich der Regelung im Korrespon- 
denzwsge vorbehalten haben.

Früher Termin der Rsichstagswahlen?
B e r l i n ,  7. April. Wie bestimmt verlau­

tet, hat der zuständige Vundesratsausschuh 
seine Zustimmung für die Anberaumung der 
Reichstagswahlen schon im Oktober ausge­
sprochen. Damit würde die Herbstsaison des 
Reichstages hinfällig, sodah eine ganze Reihe 
von Vorlagen nicht mehr erledigt werden 
können.

B e r l i n ,  7. April. Die Meldung eines 
hiesigen Blattes, wonach der Termin für die 
Reichstagswahlen bereits festgesetzt sei, wird 
in politischen Kreisen als u n z u t r e f ­
f e n d  betrachtet.

Preußische Klafsenlotterie.
B e r l i n , ? .  April. I n  der heutigen Boe- 

und Nachmittagsziehung der königl. preußi­
schen Klafsenlotterie wurden folgende gröbere 
Gewinne gezoaen: 29 VW Mark auf Nr.
4823. 18 888 Mark auf 158 633, je 5888 Mark 
auf 84 587 und 8453, je 3988 Mark auf 89 8L8.

Meisters. )  Zu den auf i 32 337, 123 382, 126 187 und 173 2SL

Die Fahrt des Luftkrsuzers „Deutschland-.
F r i e d r i c h s h a f e n .  7. April. Das 

Luftschiff „Deutschland- hat unter Führung 
des Grafen Zeppelin heute früh um 8.18 llhr 
die Fahrt nach Stuttgart angetreten.

Räuber im Eoldbergwerk.
O f e n  pest,  7. April. I n  dem reichsten 

und größten fiskalischen Goldbergwerk Un­
garns, dem Verasvissr Bergwerk erschienen 
am gestrigen Spätnachmittag, als nicht mehr 
gearbeitet wurde und nur wenige Wächter an­
wesend waren, fünf fremde Männer. Die 
Wächter wollten ihnen den Eintritt wehren. 
Die Männer schleuderten aber kleine Dynamit- 
bomben gegen sie und trieben dir Wächter zu­
rück. Diese brachten sich in einem Arbeits- 
gange in Sicherheit und wagten sich aus ihrem 
Versteck nicht hervor, da ein Räuber mit einer 
Bombe in der Hand Wache hielt. Inzwischen 
konnten die andern vier Räuber große Eokd- 
vorräte fortschaffen. Zm ganzen find den 
Räubern Golderze im Werte von mehr als 
hunderttausend Kronen in die Hände gefallen. 
Es wird angenommen, daß ein entlassener 
Arbeiter der Führer der Bande war.

Eisenbahnunglück in Spanien.
M a d r i d ,  7. April. Ein von Sän Se­

bastian kommender Zug ist hier mit einem 
Sonderzng zusammengestoßen, der portugie­
sische Touristen nach Frankreich beförderte. 
Zahlreiche Personen erlitten Verletzungen.

Zur Saar in Marokko.
T a n g e r ,  7. April. Nachrichten aus Fez 

stellen die Lage als andauernd unbefriedigend 
dar.

Hanseinsturz.
C a n a d a .  7. April. Aus Daja wird ge­

meldet, daß ein aus zwei ZigeunerfamiNen 
bewohntes Haus eingestürzt sei, wobei 9 Per­
sonen getötet wurden. 8 Leichen konnten bis­
her geborgen werden.

Amtliche Notierungen der Danziger Produkten, 
Bärle

vorn 7 April 1911.
Melier: sch8n.

M r  Melreike. Hittlenlrlicktte mid Qlfaateri werden außer dem 
notierten Preise 2 Mk. ner Tonne soqenannte ^nkiorek-^' onissor 

ilsonremofttq vom Kanfer an den Verkäufer vergütet.
M p k z e n  flau, ner Tonne „ in 1000 Kgr.

Neailslerrmas-Prsks 1^4 M l  
pe? Nnril— M ai 19? Br., Md.
per M a i-J u n i 1<>Z Br., 10?'^ Gd. 
per September— Oktober 189 M k bez.

N ^ o o e n  unverändert, per Tonne no„ «000 Hgr. 
inlcind. 72 0 -73 5  Mr. 1 4 8 '/.-1 4 8  M t. bez. 
Neonlierirnqspreis 148'', Mk. 
per A n r i l-M a l 1 4 8 -1 4 7 '', Mk. bez. 
per M a i— Irm i 149' ,— 119 Mk. bez.

Ger st e imneröndert. n->r Tonne von 1000 Kgr.
Lransito 11 2 -11 9  Mk. bez. 

t zoser  unverändert, ner Tonne von 1000 Agr.
Inland 155 Mk. bez.

R a b z u c k e r  Tendenz: ruhig.
Nenbenrenk 88 sr. Nenfobrm. 10.50 Mk. tnkk. S .
Oktober—Dezember 9,70—9,75 Mk.

K e ie  per «nn Weizen- 9 ,00-9 ,60  Mk. bez.
Roggen. 8 80—9,30 Mk. bez.

D er V o rtta n d  der B rodnkien-V örse.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
7. April! 8 April

Tendenz der Kondsdiirse:
6s!erre!ch!iche Banknoten...........................
Nnssiiche Banknoten per Kasse. . . . 
Merbiel auf Warf,hon . . . . . . 
Denistbe Nelcksanleibe N " ," ' , .  . . . 
Denische Meichsanleihe 3 " ^  . . .
Prensrische 5ionsois 3' ......................
Preussische 5iousols 3 " . , .  . .  .  ,  . 
Tbonrer Stodiarrleihe 4 "  ... . . . .
^ s'nrrrer <̂ t<Hd«'7nl̂ 'do 8' . , .

85.25
M39
9 3 M
84.25 
93,90 
64.20

— ,—
Westpreußlsche Pfandbriefe 4 °/<». . .
Wenpiennrlitje '.jZstiitdiese 3' , ' . .
Wesiprenfllsche Pfandbriefe 3" .. neu!. 11. 
Nrurrnirische Renke narr 1804 § .
Russische rmlsizlerte Staatsrente 4 " ,  .
Bnlnr'sche Pfandbriefe 4' ." '. ...................
Große Berliner Straßerwahr,»Aktien .
Deutsche Borrk-Bktien.......................... .....
Diskottio.5ion>nrand!t.'Attte!le . . . .
Nin dd''uibl e K r^  kianssa1i-7lkik''n. . . 
Ostbank für Handel und Gewerbe . . 
Allgemeine EtektrizliätF-Aktiengesettschaft 
Bochnmer Gußstahl-Aktien. . . .  
Harpener Berawerks-Aktien . . . .
Laurahütte-Aktien . . ...........................

Weizen loko in Newyork. . . . . . .
.  M a i 1911. . . . . . . . .
„ Juli . ......
„ September. . . . . . . . .

Noggen M ai . . . . . - . . . .

„ Sept ember . . . . . . . . .
Spiritus: 70rr loko . . . .  . . . .

100.40
90.10 
80 60
92.10

95,—  
l 93,90 
.65,80
193.25
125.10 
128,90
275.40
238.30
190.25
175.30 
92'«

200.25 
1 9 9 ,-
194.50 
154,75
158.50 
1 5 8 ,-  
—

85.20
216,25

Ä -
84.30
6 4 . -
84,25

100,50
90.10
80,30
92,25

192.50 
266 70 
193.40 
125,10 
129,—  
2 7 5 ,-  
237.25 
190.80 
176.—

SÜ1,—
ISS.75
>84,50
,55.—
,58.75
158.50

Bankdiskont 4 °»  Lombardzlnsi„tz 5° «. Privaldlskont

D a n z i g , 7 Aprll. (Getreidemarkt) Zufuhr 27 In. 
ländische, 4 . russische Waggons

K ö n i g s b e r g ,  7. April (Getrsidemarkt). Zufuhr 
40 inländische, 64 russische Waggons exki. 3 Waggon Kiele 
und 24 Waggon Kuchen.

Wetter-Uebersicht
der Deukfcher: Seewarte.

H a m b u r g ,  7. AprS 1S11.

Name der 
B-obachtrings- 

Station

B
ar

om
rr

er
-

st
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Z s s Wetter

Te
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ra

tu
r

Ce
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iu
s

Z ß

-
- i

Borkn«, 768.2 N bedeckt 1 0 768
Hanlburg 768,1 S S W bedeckt 0 0 768
SwinemlUide 767,1 S W bedeckt 1 1 767
Neufahrwasser 765.6 N W bedeckt 1 0 766
Memel 764 2 N W halbdedettt 2 0 766
Hannover 767.5 O heiter —  2 0 766
Berlin 767.1 N wolkig —  1 0 7«F
Dresden 766.5 O N O Schnee —  1 0 768
Breslau 766,1 N bedeckt -  3 0 76S
Brornberg 766.4 bedeckt —  2 0 766Metz 763,5 N O wolkenlos —  3 0 764
Frankfurt (M ain) 764,7 N O wolkenlos -  1 0 764
Karlsruhe (Baden) 763,7 N O wolkenlos —  2 1 764
München 763,6 O wolkig — S 1 76S
Zugspitze
Still,) 766.3

O
S

bedeckt
wolkig

—  3
r

1
0 766

Aberdeen 773.9 N N O bedeckt 7 0 775
Jle d'Aix 753.9 N O wolkig 0 0 766

762.3 N O wolkenlos s 1 762
Por^^en 766,5 O N O wolkenlos - 1 0 766
C^ristiansund 773.1 S W bedeckt s 0 774
Etagen 768.7 N N O wolkenlos 4 0 76S
Kopenhagen 767,7 Dunst s 0 768
Stockholm 766.0 N W bedeckt 3 0 766Haparanda 763.9 bedeckt —  1 0 761
Archangel 760,4 S  ^ bedeckt —  5 0 761
St. Petersburg 760,7 N W Schnee -  V 0 762
Niga 763.0 — heiter 0 0 765
Warschau 765,4 N O bedeckt —  2 0 765
Wien 764.0 N N W bedeckt S 0 763
Rom 759,0 N O Regen 8 0 761

Wajsttstiinde der Weichsel, Krähe ond Netze.
S t a n d  des W a s s e r s  a m  P e g e l

der Tags m Tags m

Weichsel T h o r n .......................... 7. 3^0 6. 3,54
Aawi chost . . . . .
Warschau . . .  .  . 7. 2.S9 6. 3,16
Chwalowiee . . . . 7. 3,50 6. 3F7
Zakroczyn . . . . 3. 2,50 2. 2L2

B rahe bei Bromberg u^Pegel I
4.
4.

5^8
2,06

3.
3.

5,40
2,04

Netze bei Czarnikau........................... S. 1,78 — - -

Meteorologische Beobachtungen zu Thon».
vonr 7. April, früh 7 Uhr. 

U u f t t e m p e r a t u r :  —  1 Grad Cels.
W e t t e r :  heiter. Wind: Nordost.
B a r o m e t e r s t a n d :  770 ,nm.

Vom 6. morgens bis 7. morgens höchste Temperatur 
d 3 «Tod 0>U.. niedrialte —  2 Grad Cell.

Weichselverkehr̂ hel̂ Lhöriü
Angekommen der Kahn des Schiffers A . Gurecki mtt 

3500 Ztr. Getreide von Nieszawa; außerdem Dampfer 
„Erkner", Kapt. Morawski, mit 5 Kähnen im Schlepptau 
von Danzig nach Warschau, sowie die Kähne der Schiffer 
C. Kubey mit 3400 Ztr^ D. Schlatkowski mit 2500 Ztr. 
Gütern, beide von Danzig nach Warschau, H. PoplawsN mit 
2300 Ztr., F . Staszewski mit 2100 Ztr^ L. Schmidt mit 
2760 Ztr. Schwefel, sgmtlich von Danzig nach Wlozlawek. 
Abgefahren: Dampfer „Genitiv", Kapt. Wittstock, mit
1500 Ztr. Zucker. 300 Ztr. Mehl. 100 Z tr. Gütern und 
1 Kahn im Schlepptau nach Danzig, sowie der Kahn des 
S  iffers B . Schlatkowski mit 5060 Z tr. Zucker und 1000 Ztr. 
Mehl nach Danzig.______________________________ ,

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den S. April 1911 (Palmarum). 

Mtstädtische evangel. Kirche. Vorm. 9 " .  Uhr: Gottesdienst 
(Einsegnung). Nachher Deichte und Abendmahl. Pfarrer 
Zacobi. Abends 6 Uhr: Gottesdienst. Pfarrer Stachowitz.
— Kollekte für arme Konfirmanden.

Neustädttsche evangel. Kirche. Darm. SV, Uhr: Gottesdienst. 
Danach Beichte und Abendmahl. Superintendent Waubke.
—  Kollekte für den Provinzialverein für innere Misfum 
in Weftpreußen.

Garnison-Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienst (Einsegnung 
der Konfirmanden der Militargemeinde). Divisionspfarrer 
Mueller. Nachher Beichte und Abendmahl. Kindergottes, 
dienst fallt aus.

S t. Johanniskirche. Der katholische Militörgottesdiesst fällt 
aus.

Reformierte Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienst (Kon* 
firmatton). Pfarrer Arndt.

S t. Georgen-Kirche. Vorm. S '/, Uhr: Gottesdienst. Pfarrer 
Zobst. Vorm. 11'/, Uhr: Kindergottesdienst. Pfarrer 
Iohft. Nachm. 5 iH r :  Gottesdienst. Pfarrer Heuer. —  
Kollekte für den Provinzialverein für innere Mission. 

Evangel. Gemeinde Audak-Stewken. Vorm. 9»,, U hr;
Gottesdienst (Einsegnung der Kinder). Pfarrer Holscker. 

Evangel. Gemeinde Gramtschen. Vorm. 10 Uhr in Leibitsch: 
Gottesdienst (Einsegnung). —  Kollekte für innere Mission.
—  Pfarrer Erasmus.

Evangel. Kirchengemeinde Gnrske. Bonn. 10 Uhr m
Gurske: Gottesdienst. Pfarrer Basedow.

Evangel. Gemeinde LuRau-Gostgau. Vorm. 10 Uhr in
Lulkau: Gottesdienst. Danach Kindergottesdienst. Pfarrer 
Hiltmann.

Baptisten-Gemeinde» Thorn, Heppnerstraße. Norm. 9 ^ , Uhr: 
Gottesdienst. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienst. Nachm.
4 Uhr: Predigt. Prediger Meyer. Abends 7*/, Uhr: 
Vortrag: „Gibt es eine ewige Verdammnis?" Prediger 
Meyer.

Baptisten-Gemeinde, Thorn-Mockcr, gegenüber der S t. Georgen- 
kirche. Vorm. 9 '/, Uhr: Gottesdienst. Vorm. 11 Uhr: 
Sonntagsschule Nachm 4 Uhr: Gottesdienst. Nachm. 
5 ' ,  Uhr: Iugendversammlung. Prediger Bobrowski. 

Evangel. Gemeinschaft, Thorn, Coppernikusstr. 13, I .  Vorm. 
9' ,  Uhr: Prüfung und Entlastung der Konfirmanden. 
Sonntagsschule fallt aus. Nachm. 4 Ühr: Predigt. Nanml.
5 Uhr: Jugendverein. — Dienstag Abend 8'/< Uhr:
Gesangstunde. — Mittwoch Abend 8 ' 4 Uhr: Bibelstunde.
— Karfreitag vorm. 9' ,  Uhr: Weihestunde. Nachm. 
4 Uhr: Predigt. Jedermann herzlich eingeladen!

W ißg i. s k lW itz e  L lißk lij
btl-I-t sich Personen (auch Ntchtkausleuten) mit einigem Kapital durch die Ueber- 
nähme einer ^

General-Vez»rksverteetnng
für Thorn und Umgegend sowie an allen 

Platzen Ost- und Westpreutzens
für einen gesetzlich geschützten epochemachenden Apparat, welcher bei allen B e­
hörden, Krankenhäusern, städtischen und ländliche« Betriebe«, Fabriken , 
Lager- und Geschäftsräumen re. unentbehrlich ist.

Die Uebernahme sichert eine vornehme Lebensexistenz, Risiko, ausgeschlossen. 
Vorzügliche aus letzter Zeit und anderen Städten herrührende amtliche Anerken­
nungen. Angeb te unter M . S,. 6 0  an die Geschäftsstelle der „Presse" erbeten.

Mrrlick
sind alle Vtmtmrreirrkgkeiteir rr. H aut- 
ansschiäge. wie Mitesser, Gesichtspickel. 
Pusteln, Hantröte, Blütchen rc. Daher 
gebrauchen Sie die echte

Kaebol-Teerschwkfel-Seise 
v. Radebeul,

mit Schntzmarke: Steckenpferd, 
ä Stück 50 Ps. bei:

M . MLrrüisL'-L M e d l-, L llsU  L s s lr, 
L .  M s jsr, M edsr u. Lvksrürog.

WL8e!mm«!
6si irkeuma, Oiekt, ̂ .stkmrr., Lopk-, 
2 a k n -, KalssOttinei-?:, U n s ts n , M -  
M'üns, ^irä initz

LrkolM
k 2 Nark M ä 1 Nark.
^Vsi' îueo! einmal prodiertz, 

es stets nieder Mdranebsv, 
I>nr eekt rn. ttaksn dsl

^  L 'r  r r i r k e ,  O ro L . s u r  ^lerLstackt.

Anfang Juni verlege ich mein

PilUliils-MiPziil
von der Bäckerstraße nach meinem Haust

Culmerstr. 13
und verkaufe infolgedessen die auf Lager 
befindlichen

zu jedem annehmbaren Preise.
Teilzahlungen werden gestattet.

Wer ein Pianino günstig kaufen will, ver­
säume diese Gelegenheit nicht

S r V D L I N ,
Eulmerstr. 13, 1. Tel. 606.

N M ä e r b a r s  W i r k u n g
bat Dr. Lnkstzd's .^niikL-^rLn/brLllstUei», 
MMEnä de^LKrt bei flbemNLlkmi!«. 
I lv ü d e rtro k k e n  d s i ULLrLU8fAÜ, ÜLrir- 
8;Lltb u. 8eknMn. L k'l. 1 ir. 1.50. 

b e i LZvik AAM, v ro A e r je .

COlmsstk g. bmissrißism
finden freundliche Aufnahme.

Frau SeürHLlss, Coppernikusstr. 22,3.



Dienstag vormittags S Uhr ver- 
! schied meine liebe Frau 
j « « k l ,  geb. KEmL»».

Dieses zeigt, um stille Teilnahme r 
bittend, an !

Die Beerdigung findet Sonnabend 
! nachm. 4 Uhr von der Leichenhalle 

des altstädt. Kirchhofes aus statt.

Für die vielen Beweise herzlicher 
Teilnahme bei der Beerdigung un­
seres Lieben Sohnes, sowie für die 
schönen Kranzspenden sagen w ir ! 
Allen unseren

herzlichsten Dank.
Fam ilie  ^

Bekanntmachung.
Der zurzeit von der F irm a L tnx 

ü r r 8oku G. m. b. H. benutzte Platz 
rechts der Graudenzerstraßc bis an 
den zum Grützmühlenteich führenden 
Weg neben dem alten W eltmarkt in 
Größe von etwa 48 a r soll vom 
1. Oktober 1911 bis zum 1. April 
1915 weiterverpachtet werden.

Die Pachtbedingungen können auf 
unserm Bureau 1 eingesehen und von 
dort gegen Erstattung der Kopialieu 
eingefordert lverden.

Schriftliche verschlossene Angebote, 
an die die Offerenten bis zur Annahme 
eines, der Gebote gebunden bleiben und 
die die Erklärung des Einverständnisses 

> mit den festgesetzten Pachtbedingungen 
enthalten müssen, sind bis zum
Sonnabend den 22. April 1911,

m ittags 12 Uhr,
in unserm B ureau 1 mit der Aufschrift 
„Pachtängebot für den Platz neben 
dem Wollmarkt" einzureichen.

Thorn den 3. April 1911.
Der Magistrat.

M k W t  M M M i W .
Aufgrund des Artikels 14, VI, M  

139 ä , N r. 3 des Gesetzes, betreffend 
die Abänderung der Gewerbeordnung 
vom 30. 6. 00 über die Beschäftigung 
von Gehilfen, Lehrlingen «nd 
Arbeitern in offenen Verkaufs- 
stellen, sowie der ministeriellen Anwei­
sung I! 0  und v  vom 24. 8. 00 
wird diesseits in Übereinstimmung mit 
der hiesigen Handelskammer, sowie in 
Übereinstimmung mit dem Beschluß des 
hiesigen M agistrats folgendes bestimmt:

„Über 9 Ühr abends, jedoch bis spä- 
testens 10 Uhr abends, dürfen die Ver­
kaufsstellen an den drei Werktagen 
vor Ostern und Pfingsten für den 
geschäftlichen Verkehr geöffnet soin. 
Dieselben Tage werden auch znr un­
beschränkten Beschäftigung des Ge­
schäftspersonals gemäß Z 139 ä, Nr. 3 
freigegeben."

Thorn den 7. A pril 1911.
Vie Polizei-Verwaltung.

Wiznlichk L ck m tM W .
Am Charsreitag den 14. d. Mts. fin- 

det hier

kein Wochenmarkt
statt; an Stelle des Freüags wird der 
Wochenmarkt

am D onnerstag den 13. - .  MtS. 
hier abgehalten werden.

Thorn den 6. April 1911.
Die Polizei-Berw altnng.

Bekanntmachung.
Durch Beschluß der Generalversammlung 

vom 2. März 1911 ist das Grundkapital 
der Norddeutschen (Kreditanstalt um 

- 6 000 000 Mark erhöht worden und be­
trägt jetzt nach Durchführung des Beschlusses 
24 600 000 Mark. Aus dem Vorstände 
ist v n s tsv  UolestLüt m D a n z i g

°"Thom *dm 'si. März 1911.
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Im  Handelsregister ist bei der Firma 

k . Lnrtm sn», Thorn eingetragen: Die 
Firma lautet jetzt k .  Lnrlm srm  SsvLk., 
Thor». Inhaber ist der Juwelier k ra n r  
S lvSsldsnvr in Thorn. Die Prokura 
der Frau Kaufmann A u rts  M aronnri 
geb. ksLLILvllsr in Thors ist durch Über­
gang des Geschäfts erloschen und von dem 
Erwerber der Frau M argarete Stettel- 
Vaaer geb. v reeL sler m Thorn 
Prokura erteilt.

Thorn den L  April 1911.
Königliches Amtsgericht.

Das Verfahren zum Zwecke der 
Zwangsversteigerung des in Schönste be­
lesenen, im Grundbuche von Vorwerk 
Hchönsee, Band 14, Blatt 88, auf den 
Namen des Bauunternehmers Lagsu 
L rllg sr in Briefen Westpr. eingetragenen 
Grundstücks wird aufgehoben. Der aus 
den 12. April 1911 bestimmte Termin 
fällt weg.

Thorn den S. April 1911.
Königliches Amtsgericht.

KöNigücheSbsrstrtzerei
Schulitz.

Holztermm am 11. A pril 1911, von 
vormittags 9 Uhr ab, in Schulitz im 

LL^ILsvln scheu H otel. 
Krassen, Jagen 80 — 23 Stück 

Kiefern-Bauholz H I. IV . Zagen 60 — 
114 Stück Kiefern-Langholz II. IV- 

Kabott, Jagen 106 — 190 Stück 
Kiefern-Bauholz N I. IV .

Seebrnch, Jagen 146 — 110 Stück 
Kiesenr-Bauholz IV-, 212 Stangen I., 
610 Stangen I I . I H .

Kleinwalde, Zagen 122 ---120 Kiefern 
Stangen I., 146 Stangen H .IH ., Jagen 
W --  1560 Dachstöcke.

B reim holz: Kloben, Knüppel, Stan- 
rerser, Reiser III. nach Vorrat und Bedarf.

finden freundliche und ge­
wissenhafte Aufnahme bei 

rau A. tzrtz88NL»v, Brombergerstt. 26.
mit Laube und Zaun bill. 
zu vermieten. Näheres in 

der Geschäftsstelle der „Presst". ______
Jüugere Anfwärteriu

fic Darm. s»s. ges. Serechtestr. 30. 2, r.

D es Königs Majestät haben zn genehmigen geruht, daß der 
Strafvermerk über die gegen mich im Jahre 1898  festgesetzte Ge­
fängnisstrafe von 1 M onat wegen wissentlich falscher Anschuldigung 
in den polizeilichen und militärischen Listen gelöscht werde.

Dieses bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntnisnahme.
L / U r o r l u s  i t n o f ,  Besitzer, 

T h o r n - M o c k e r ,  Gartenstraße 5 .

Uönigl. Gymnasium 
und Realgymnasium

zu Thorn.
Die Schüler der Anstalt werden auf­

gefordert, sich recht zahlreich an der Be­
stattung des Vorschullehrers Herrn 

zu beteiligen und wollen 
sich Sonnabend den 8. d. Mts., vorm. 
11*/, Uhr, auf dem altstädt. Kirchhof ein- 
stnden.

I .  D .:
_______Professor K ü n tk er.

Kräftiger

Arbeitsbursche
zum sofortigen Eintritt gesucht.

G. m. b. H.

HoLxirerkauf
Königliche Oberförsterei Drewenz- 

tvalb
am Mittwoch den 12. A pril d. JS ., 
vormittags 1G/» Uhr, in i8 v k rv N » Q r '8 

Gesellschastshaus in Schönste. 
Nutzh.Schutzbez. Eichrode: Schwamm- 

aushieb und Totalität, Jagen 7, 8, 58, 
62, 63, 76, 927 Stück Kiefern-Langholz 
I./IV .K l.m it 925 km, 150 Stück Stangen 
I. Klaffe.

Schrrtzbezirk Drewerrz: Schwamm- 
aushieb und Durchforstung, Jagen 68, 
228 Sück Kiefern-Langholz I. IV- Klaffe 
mit 249fm65m,65i'7n Kiesern-Nutz-Kloben 
und Knüppel, 2 und in lange Baum­
und Zaunpsähle, 130 Stück Kiesern- 
Stangen I. Klasse, 100 Stück Kiefern- 
Stangen H . Klaffe und 50 Stück Kiefern- 
Stangen III . Klaffe. B rennholz. Schutz- 
bezirk Drewenz. Eichrode n. Kämpe. 
Brennholz nach Vorrat und Bedarf.

Jagd- und Mcherei- 
verpachtung.

Die Ja g d  des hiesigen Gemeinde- 
bezirks in Größe von ca. 5000 M o r­
gen, ebenso die Fischereinutzung des 
hiesigen Sees soll öffentlich meistbietend 
verpachtet werden.

Hierzu ist Term in auf
Mittwoch den 12. April d. Ir ..

vorm ittags 9 ü h r
rirr Gasthause des Herrn ^«88 anbe- 
räumt, zu dem Pachtlustige ergebenst 
eingeladen werden.

Nähere Bedingungen im Term in. 
RheinSberg den 6 . April 1911.

Der Gemeindevorftand.

Gesucht zuverlässige

anständige Person,
die auch etwas Hausarbeit übernimmt, 
zu 2 Kindern von 4 und 2 Jahren. Zu 
erfragen B aderstraße 6 . 2 Tr.
M usrvärtsrZn sofort verlangt 

VrückenstroBrückenstraße 20, 1.

für meinen Schwager, 25 Jahre alt,

Stellung
evtl. Vertretung bis Juli»
wo derselbe eine Uebung machen muß.

L^etlM SNN» Krieqrrsdorf
bei S traS b u rg  Westpr.

guter Dreher, für dauernde B e ­
schäftigung gesucht.

Oskar LIammvr.
Tüchtige

Uliisomschnemer
finden lohnende Beschäftigung bei

6 .  L I i n A .

ziegeldecker
sucht L 'r s n «  Thorn,

Kleine Marktstr. 2.
Ordentliche, nüchterneMMer,

die Kaution stellen können, stellt sofort ein

Thorner Brotfabrik 
klar! Ztrads.

Einen ordentlichenLautungen
sucht sofort Zs. TapeLenge-
schäft, Gerechtestr._______________ ___

1 Lausburschen
verlangt sofort

L '.  N o x i l o v r s l r i ,
Culmerstraße 9._______

8-6000 Mark
auf ein ländliches Grundstück von sofort 
gesucht. Angebote unter 8 . LL. an die 
Geschäftsstelle der „Presse".

bvoo Mk.
in der Geschäftsstelle der „Presse".

1 AckWMe
kann sofort eintteten bei

VViüielm k 'rsn k e, Mocker,
______Selterfabrik und Bierverlag.

Meiler
stellt ein

___Gaswerk Thor«.

lranfeu gesvlht^^
Suche 1000 bis 2000 Morgen großesGut zu kaufen

und mehrere von 50 bis 360 Morgen, 
sowie ein gutgehendes Gasthaus.

Thorn,
_________Bäckerstr. 35. Telephon 591.

Ein gebrauchter, gut erhaltener

PllNW lW N
zu k a u f e n  gesucht.

Angebote unter Ll 1T 6  an die Ge- 
schästsstelle der »Presse* erbeten._______

kaufe wenn billig und gut 2 Stck., 7 bis 
8 Zoll breit, 14 Mtr. lg., 4 bis 5 Stück, 
4 Zoll br., können gebraucht sein, aber 
nicht lagerstockig. Lök»s, Wilhelmskas.

Hairsgrnndftück
von sofort zu kaufen gesucht. Zur erfr. 
Fischerstraße 9. ____________________

IguteMllchziege
wird zu kaufen gesucht. An­
gebote u n tex B . A . an die 
Geschäftsstelle der „Presse".

Foxterrier oder Teckel,
* rjahrig, zu kaufen gesucht. Angebote 
mit Preis unter M . 1 ^. an die Ge- 
schästsstelle der „Presse".______________

AlteLeitungen,
Bücher re. werden gekauft ab jeder 
Station. Bitte Quantum angeben und 
Adresse unter X,» 8 9 1  an die Geschäfts­
stelle der „Presse".

Pianino,
bessere Blüthner, wegen Todesfalles ve r -  
kau  f l i ch. Zu erfr. i. d.Geschst. d. „Presse".

A » k  M A m i w
(Sofa, 2 gr. u. 6 kl. Sessel, Z PorLiören) 
billig zu verkaufen Schulstr. 40.

10 Stück 
schöne, hoch­

tragende

Stöcke«
find zum Verkauf in

Dom. Steinau
bei Toner.

Hochtragende 

steht zum Derkaus
US Schwarzbruch.

^g. A nsw ärterin  für die Morgenstun- 
D den sofort gesucht Talstr. 43, 1, r.

Eine gebrauchte

grüne Plüschgarnitur
sehr billig zu verk. Coppernikusstt. 36,1.

M Eine junge hoch- 
^Lragende

zu verkaufen bei 
kr. llaneltv, Gostgau b. Taner.

1 Hausgrundstück
(Ecke) ist anderer Untemehmungen halber 
von sofort preiswert zu verkaufen 
________ Thorn-M ocker. Goßlerstr. 40.

Franz. Billard und 
1 Ladentür

zu verkaufen Schützenhans M ocker.

2 Keitgestklle mit Matratze
zu verkaufen Rösnerstr. 2, 2, r.

L s M n r s n t  2w n  A n lw k L v l le r " .
J n h  : L L s ^ r » .

Von hertte ab :

L lls t iv k  v o n  k v llo m  L u lM d s o d s r .
Gleichzeitig empfehle meine reichhaltige Speisenkarte.

_________ W U ^  8 p 6 L l s I K 6 r ! e l » l s .  _____________

N M e r 's  nereiilizte MienNtoisraiiheli.
vom 8.—ri» April das Sensations-Programm von 

1j5 Nrunnrern,
darunter sind besonders erwähnenswert:

Loeusta, die Gistmischerin Neros.
(Ein Meisterwerk der Farbenkinematographie.)

Die verschwundene Erbin.
(Ein Drama aus den oberen Zehntausend.)

Der dankbare Indianerhäuptling.
(Großes amerikanisches Wildwestdrama.)

Ein heldenmütiger Lokomotivführer.
(Großes Sensationsdrama.) — Außerdem 11 andere Nummern.

Hochachtungsvoll M Ä I L V I ' .

Zentrifuge,
fast neu, zu verkaufen.

AslSn»»U»n, Gostgau
4 gebe. Salousofa und 1 Sessel 1 zu verkaufen. Zu erfragen in der 
Geschäftsstelle der „Presse".

Gut erh. engt. Drehrolle,
sowie eine Pum pe billig zu verkaufen. 
Zu erfragen Schwerinste. 1 8 » , 1.

Elektrisches

Ltrurkelä's Universal  ̂1908, nur 3 Mo­
nate im Gebrauch gewesen, ist zu jedem 
annehmbaren Preise zu verkaufen.

L .̂ O o ^ a u r ,
Culmerstr. 13, 1. Telephon 506.

Fast neues Eopha,
eventuell mit 2 Polsterstühlen, sowie zwei­
armige Gaskrone, L re ttin 's  Tierleben 
(10 Bände) preiswert zu v e r k a u f e n  

Parkstratze 18. 3 Tr., l.

W c W s  Thorii.
An schnell entschlossenen Käufer ver­

kaufe mein 2497 großes

Grundstück,
worauf ein großer neuerbauter massiver 
Speicher steht, 2600 Mk. unterm Selbst­
kostenpreis wegen Fortzugs für 6500 Mk. 
Anzahlung gering.

Gefl. Angebote unter « .  1 0 7 ,
postlagernd Danzlg.

ßtz- s. HttttWMRttinnihtW
zu verkaufen. Preis und Adresse in der 
Geschäftsstelle der „Presse" zu erfragen.

d ie n e n ,
4 Völker, in Kanitzkörben, L 1S Mark,

Spitz,
äußerst wachsam, kinderfromm, grau ge­

walkt, langhaarig, 15 Mk., verkauft

ÜLlMsvd, PssivkliSültkr,
Leibitsch.

I S ! » M
in runden Kanitzkörben zum Preise 
von 20—30 Mark pro Volk habe ich 
sofort zu verkaufen.

M . Thorn-Mocker,
Lindenstr. 72.Weißer schwer Wtz.

wachsam und stubenrein, für jeden an­
nehmbaren Preis in gute Hände zu verk.

Frmkerslrahe 7. 3, l.

Für Amateure.
Tadellos erhaltene Klapp-Kam era. Größe 
9X12 mit Rodenstock Anastygmat zu 
verkaufen, evtl. gegen Fahrrad zu ver­
tauschen. Zu erfragen in der Geschäfts­
stelle der „Presse".

M W e  Milch
von eigenen Kühen hat abzugeben

Thorn-Mocker, 
Graudenzerstr 84.

2 fast ilkiik Wfaljltstmn
wegen Umbaues preiswert zu verkaufen. 
Zu erfragen bei

k Varkstvaks 20 . 1.

Y s. m öhl. Z im . mit Burschengel. sos. 
"  zu verm. Mellienstr. 109, pt., r.

1-2 mbl. Ziiniükr mit M
sofort zu vermieten Brombergerstr. 56.

M. ,Pin. z. öklA. Wkttstr. 4.
1 größeres u. 1 kl. möbl. Borderzrm . 
vom 15. 4. 11 zu vermieten, auch für 
einen Herrn geeignet.

Coppermkrrsslraße 33.
Gut möbl. Balkonzimmer zu vermieten 

Bachestr. 12, 1.
I n  unserem Hause Baderstratze 21 

ist per 1. Oktober d. I s .

i L ack»
zu vermieten, worin sich bisher ein mit 
bestem Erfolg betriebenes Putzgeschäst 
befand.

8.8Mlck! L 8aick!m!iv.
^ l o h n N N A .  Gaseinricht. u. Zub. 
von sofort Zu vermieten Paulm evstr. 2.

Uiykiilgtsizrgplikü-Thklltkr

„Metropol".
Zriednchftratze 7.

vom Sonnabend den 8. b ls D ienstag 
den 11. A pril 1911:

1. Jugendsünde. Dram a.
2. Die Pest in Charbin, aktuell.
3. Moritz als Amme, Humor.
4. Vhilom en n. B aneis, kol. D ram a.
5. Eine bewegte Verlobungsfeier, Humor.
6. Pathe-Journal, neueste Tagesereign.
7. Müllers Geschenk. Humor.
8. I n  den B ergen von Kentncky» 

W ild-W est-Drama.
9. Surfing, Sportakt.

10. Moritz als Bauernfänger, Humorist. 
Schlager.

11. Eine schreckliche Nacht, Komödie.
12. Schwiegermutter-» Magnetismus, Hu­

mor.
13. bis 19.:

Tonbildsr.

litt
Ein Lebensbild von 

i spannender Handlung in ! 
2 Akten.

Spieldauer ca. 1 S td .
Hie Ritze Sklavin nnr 

noch W a g  m ii? l lM r .
Aenderungen im 

Programm vorbehalten.

Laden.
paffend für Gemüsehandlung, zu verm. 
Zu erfragen bei
____  V arkstraße 20 , 1.

U i i »  a . s 0 s n
ist vom 1. Oktober 1911 zu vermieten. 

O .  Breitest,-. 5.

Herrschaft!. Wohnung.
6 Zimmer, Bad, reicht. Zubehör und 
Pferdestall, per 1. 10. zu vermieten.

Frredrichste. 10 12, P o rtie r .

von 3 Zimmern, Gas, elektr. B el, 
gr. Balkon, nach Garten gelegen, und 
allem Zubehör, auf Wunsch auch Pferde- 
stall, zu vermieten

Schuhmacherstr. 12, 1, l.

MrLcdAjff. Vokrmny,
Brombergerstr. 78, 1. von 7 Zimmern. 
Mädchenstube, Burschengelaß, Pferdestall 
und Garten, durch Versetzung des Herrn 
Hauptmann Löruer per sofort od. I . I u l i  
vermietet______ ksttug , Villa C lara .

___________ Ulanenftraße 6.

F o r t z u g s h a l b e r
W ohnung. 2. Etage, 5 Zimmer, reich!. 
Zubehör, Bad, Gas, p. sofort oder später 
zu vermieten

A lksrl 8 «ckutt2 , Elisabethstr. 10. 
Näheres daselbst im Laden._________

T h o rn -W ik e r-

Ae
findet n i c h ^ °

' D 5 Z 5 k 2

S c h i i le M W -  
D as neuebeginnt «>«

Freitag den ^
*»nckniittag2 .. iijesê s

1 Hosrvohnung,
3 Zimmer, reich!. Zubehör, per 1. April 
zu vermieten

Friedsichstr. 10 12. P o rtie r .

1 Zimmer
in ruh iger Lage, möglichst mit Wasser­
leitung und Klosett, s o f o r t  gesucht.

Angebote mit Preisangabe unter N .  L .  
an die Geschäftsstelle der „Presse".

Ge s u c h t  vom !5. d. Mts. eine

r- M  z Ü M -W «
in der Nähe der Schul- oder Waldstraße.

Angebote mit Preisangabe bis zum 
9. d. M ts. unter 1 . LL. an die Ge- 
schäflsstelle der „Presse". ____________

Gesucht zum 1. 10. 11 eine ruhige

V N o k n u n g
in der Stadt. Verlangt werden 5 Zimmer 
im 1. Stock, Badeftube, Speisekammer 
und reich!. Nebengeluß, von einer emz. 
Dame. Angebote bitte unter R .  Lk. 8 . 
an die Geschäftsstelle der «Presse".

inrmrg a u s n a y .. '^  §or,"
Setzte vokkstümttme ftp.

Auf vielseitigen L Z E .

L o h e n E ^ - -
Groß« romanllsch- A " n ° r -  

von Rlch-

Letztei»  dieser S a L
»>° »°1kmg .U

Ein S-estück in ^  Ä u s Z E ^ ,  
H e r m  -  n

nebst Wohnung und Pk" 
vermieten. 3 »

Christliche Gemein,« ^  
der evaug. r"'rape"

Sonntag den ^x 'ast,

Milfionsoorirag - «>,.
Inspektor der Ch'"

Mittwoch den

Christi'.
^  . ^c h m ac h "!^ ,: An ^
Sonntag, nachm. 2 / - ^ :  Atig- .

lung, abends ' o uhc - "  /
Montag, abends 8

gliederversammlung. ^ x
Mittwoch, abends °

Donnerstag, abends S Uhr ^  
keitsunterricht.

Kreitaa. abends

A S T

vern,.. eo., wünsche" zÛ ,̂er . 

dem
straße nack Thorn ^cke^. 
lohnung a b z u g ^ n ^ < 7 i^ j
-------- M i c h e r

1911.
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Thor», Sonnabend den 8. April -M 29. Zahrg.

Das deutsche Kronprmzenpaar 
^ m Rom.

»ack, N . o^prinz und feine Gemahlin Haben 
ih re i- ^ r?  ^^egram m e gerichtet, in  denen sie 
Emnr^ ^"ha ften  Befriedigung über den 

i. ug in  Rom Ausdruck verleihen, 
warm * ° " M e n  B lä tte r stellen einmütig den 
paa r-^r r des deutschen Kronprinzen­
de», s- «Popolo Romano" sagt: Der
dem A ^rlpnuzen  und der Kronprinzessin auf 

vom Bahnhof zum Schloß und be- 
^  ^ m  Q u irina l-P la tz  bereitete 

^und ^  uur eine feierliche offizielle
Und - sondern eine spontane, warme
K la s t l" " ^  Sympathiebezeugung, an der alle 
"ahm "  Bevölkerung ohne Ausnahme te il-
die Empfang w ar derart, daß er an
dem 5?Eisterten Empfänge erinnert, die Rom 
Tast» und dem Vater des erlauchten

bereitet hat. A ls  politische Kundge-
die gestrigen Huldigungen 

tzg-v .urehr, daß die Freundschaft und das 
wor-> Leiden Nationen trad itione ll ge-
kein/^- ^d-aß sie im  Volksbewußtssin
MW ^uderung mehr erfahren können. Das 
8em<>i größeren Befriedigung des all-

Friedens, auch soweit der andere 
tz^T^dete und Freund Österreich-Ungarn, in  

cht kommt, schnell zu erreichen suchen, 
hr-m Ih re r  kaiserlichen Hoheiten des

und der Kronprinzessin gab die 
"er«? '" ^ u rg h e rita  in  ihrem P a la is  Don- 
Ces»?^ M itta g  ein Line?, zu dem auch die 
tzytr h u n d  der Ehrendienst sowie der deutsche 
i>emrl"^Er von Jagow m it dem Personal der 

Botschaft geladen waren.
^ko,? - E u gs  begaben sich der König, der 

und die Kronprinzessin in  Veglei- 
Eeneraladfutanten Brusati und -es 

"  " " "  Ehelius sowie der Generäle 
""in Frugoni nach dem Forum  Roma-
8e„ '4? "  uon dem D irektor der Ausgrabun- 
-̂in? begrüßt wurden. Der König und

Jirl- Gäste besichtigten die Basilica
buimr ^  andere antike Bauwerke. Am T r i-  
prj» Tvajan gab der König dem Kron- 

und der Kronprinzessin Erklärungen. 
7^"" aus begaben sich die Fürstlichkeiten 

r j?  Westgrenze des Forums vor die Lu- 
^ Hch besonders fü r den Schwarzen 

bist ^  ^ie Rostra aus der Ze it der Repu- 
^ifor Kaiserreichs interessierten. P ro-
ge lx^^^^  übernahm sodann die Führung und 
Äemjs. hohen Herrschaften zur Basilica

wo gegenwärtig sehr interessante 
fte ungen stattfinden, die ein Licht auf 
W°xr7^"ungen des Erdbebens vom Jahre 326 
tig^ ' Die bei den Ausgrabungen beschäf- 
8rjjk,>. ^ ^ o i te r  unterbrachen ihre A rbe it und 

achtungsvoll den König und das 
Paar, das die Größe m it

- -2m Lächeln erwiderte. Professor 
^"erreichte der Kronprinzessin, die leb

^  Alte und neue Schuld.
"U M.  T r o  m m e r s h a u s e  u (A n d r a  e).

-----------------  (Nachdruck verboten .)

(9. Fortsetzung.)

^ lfre gu n g  des Konzerttages folgte am 
"" tzeik Abspannung. Eva erwachte m att 

Und Seele; es bedrückte sie Tassilos sich 
s-* Anwesenheit; es beruhigte sie
« uuf dem grünbeschatteten Grabe des

von Amsee; es stand vor ih r leuch- 
n loh en d  die Gestalt des Mannes, den 

u. S ie sah ihn zürnen in  edlem 
k Her?ab ihres kindischen Eigensinns, und 
Mister? I^ r ie  lau t in  ih r, v ie l mehr noch im  
^ " i ,  m ^  a ls um sie; denn sie hatte ver- 
t ^ i L  lre sich auferlegt.
/""tzte ncher Eigensinn —  und sie selber 
h Wäre sie nicht so jung ge-
r« ^ re j^u re  das jetzt geschehen, wo die Jahre 

wiir^ ^ i t e n  und das harte, harte Leben — 
"i>e u-Ulles anders geworden. Also war am 

^ w ^ u  Märchenschlutz doch wohl der wahre 
iv "  Er - kleine Mädchen hatte unrecht, 
?  "Anschein zu sehen, wo es keinen g ibt 

i>ix >W elt; es hätte das einsehen müssen, 
« iLhy W ahrheit es ih r  sagte!

^  a, sich auf und strich hastig die 
darbte der S t irn ;  wenn sie wirklich 
H-U" Nti?uß sie jetzt anders handeln würde.

^ h r x  E sie es jetzt noch tun, sie mußte 
j^dhr und das Leben neu beginnen. 
lk^Uder A  fing  so heftig an zu schlagen in  

F re u d e ,  daß ih r der Atem stockte. S ir  
Uwk w e it von sich, als wollte sie 

'"ssen; Tränen tra ten  in  ihre Augen,

(Zweiter Matt.)

Haftes Interesse an seinen Ausführungen 
zeigte, Lorbeer- und Myrthenzweige, fü r welche 
die Kronprinzessin sich lebhaft bedankte. Der 
K ronprinz erinnerte daran, daß er das Forum 
bereits m it seinem Vater einmal besucht habe, 
und beglückwünschte Professor B on i zu den 
wunderbaren Ergebnissen der Ausgrabungen. 
Unter den zahlreichen Besuchern des Forums, 
die den Besuch der hohen Herrschaften m it leb­
haftem Interesse verfolgten, befanden sich auch 
eine Anzahl Deutsche, die das kronprinzliche 
P aar m it begeisterten Hochrufen begrüßten. 
Auch an den Fenstern des Kap ita ls  und auf 
den das Forum umgebenden Straßen hatte sich 
ein zahlreiches Publikum  eingefunden. Der 
König und seine hohen Gäste gingen sodann 
die Sacra V ia  entlang und verließen das Fo­
rum durch den Titusbogen am Templum Ve- 
neris et Romae. H ier bedankte sich das kron­
prinzliche Paar bei Professor B on i und verab­
schiedete sich vom König, der in  das Q u ir in a l 
zurückkehrte. Der Besuch des Forums war von 
schönem W etter begünstigt. H ierauf begaben 
sich die kaiserlichen Hoheiten in  die in te r­
nationale Kunstausstellung, wo sie gegen 4 Uhr 
eintrafen. Zunächst besichtigte das K ro np rin ­
zenpaar die deutsche Ausstellung, wo sie von 
dem Vorsitzer des Ausstellungskomitees Grafen 
Sän M a rtin a  und dem dem deutschen Aus- 
stellungskommässar Professor Kam pf empfangen 
wurden. Die h in te r dem Spalie r der K a ra ­
biniere sich drängende Menschenmenge bereitete 
den hohen Herrschaften enthusiastische Kund­
gebungen. A u f ihrem Rundgang durch die 
Säle verweilten die Kronprinzessin, die von 
dem Grafen Sän M a rtin o , und der Kronprinz, 
der von Professor Kam pf geführt wurde, vor 
zahlreichen Ausstellungsgegenständen und 
drückten ihre Bewunderung aus. Der K ron ­
prinz erkundigte sich wiederholt nach dem Na­
men der Aussteller und ließ von den Herren des 
Gefolges Notiz machen. Nachdem die hohen 
Herrschaften von einem Fenster des letzten 
Saales aus den überwältigend schönen A us­
blick auf den Ausstellungspark m it der V il la  
Borghese im Hintergründe genossen hatten, 
verließen sie die deutsche Abte ilung unter dem 
nicht enden wollenden Jube l der Besucher und 
begaben sich zur italienischen Abteilung, wo 
die M itg lieder des italienischen Komitees und 
der B ildhauer Senator Monteverde zum 
Empfang sich eingefunden hatten. Auch hier 
besichtigten sie sämtliche Säle, wobei sie ver­
schiedentlich Künstler beglückwünschten. V or 
der Rückfahrt beglückwünschten der K ronprinz 
und die Kronprinzessin den Grafen Sän M a r ­
tino  lebhaft zu dem glänzenden Erfo lg  der 
Ausstellung. Der Präsident überreichte der 
Kronprinzessin ein Bouguet roter und weißer 
Rosen m it Schloifen in  den deutschen und ita ­
lienischen Farben. Das Publikum  brachte den 
hohen Herrschaften enthusiastische Ovationen 
dar.

und die Lippen zitterten. „Ich  darf ja nicht," 
sagte sie leise; „er müßte mich von sich stoßen
—  jetzt! Damals, ach, damals, als ich zu jung 
war, als ich ihn nicht verstand und einem un­
bedachten W orte gehorchte, da hätte ich bleiben 
dürfen; aber heute, nachdem ich ihn verlassen,
—  heute könnte er m ir nicht vergeben."

Sie erhob sich und bereitete das Frühstück. 
Herr von Marbach war ungewöhnlich heiter ge­
stimmt; die Anerkennung, die man seiner 
Nichte gezollt, erfü llte ihn m it S tolz; er konnte 
nicht genug des Fürsten Freundlichkeit rühmen.

Nachdem er das Z im m er verlassen, nahm 
Eva Hut und Handschuhe und ging zu Sorgens 
hinüber. Zu ihrer Befriedigung tra f sie nie 
mand in  der Vorhalle und e ilte  sogar unbe­
merkt zu Ursulas Z im m er hinauf. S ie fand 
sie a lle in  in  ihrer efeuumrankten Schreibtisch 
decke, in  alten Papieren blätternd.

„E s  ist recht, daß Sie kommen, liebe Eva," 
sagte sie herzlich, „mich hat nach Ihnen  ver­
langt."

Eva setzte sich zu ih r. „S ie  haben etwas 
zu ordnen; ich möchte S ie nicht stören."

„Das tun  S ie  nicht; S ie können m ir helfen; 
ich las in  Briefen meiner verstorbenen 
Schwester —  Sie wissen doch, daß ich noch eine 
ältere Schwester hatte?"

„ I — a, I h r  Bruder te ilte  es m ir vor e in i­
gen Tagen m it, als ich auf dem Kirchhofe zu 
Amsee ih r Grab gefunden hatte."

„Das Grab meiner Schwester Magda," sagre 
Ursula und strich sachte über das B ild , das sie 
in  der Hand hie lt. Lange und wehmütig haf­
teten ihre Blicke darauf, dann reichte sie es 
Eva. W ollen S ie Magda sehen?"

Rom.
Rom, die ewige Stadt, ist die Residenz 

zweier Souveräne, des Papstes und des Kö­
nigs von I ta l ie n . Der erste ist ohne Land, 
seitdem Rom die Hauptstadt des geeinten I t a ­
liens geworden. Und doch ist seine Herrschaft 
eine gewichtige: sein Ausspruch in  religiösen 
Fragen ist unfehlbar fü r M illion en  und Aber- 
m illionen. W ohl sind es heute fast überall nur 
M in o ritä te n  in  den einzelnen Ländern, die sich 
seinem Spruche unterwarfen; aber diese M in o ­
ritä ten  sind zu stark, als daß man sie als 
g n L v titS  n^A ligsab ls betrachten könnte. I n  
Deutschland b ildet diese M in o r itä t eine po­
litische P arte i, das Zentrum, das sich im  deut­
schen Reichstage wie ein mächtiger K e il zw i­
schen die Parteien der Rechten und Linken 
schiebt und so, da sich diese nicht zusammen­
finden können und nicht zusammen wollen, den 
Ausschlag gibt. E ine Regierung, die nicht m it 
dem Zentrum  rechnen wollte, wäre zur U n­
fruchtbarkeit ve ru rte ilt. Daran w ird  sich auch 
nichts ändern, wenn etwa bei den kommenden 
Neuwahlen die radikale Linke eine Verstär­
kung erfahren sollte. Diese Verstärkung würde 
in  erster L in ie  den Sozialdemokraten zugute 
kommen, die sich im  allgemeinen von positiver 
M ita rb e it ausschließen. Das Zentrum  aber 
w ird  eine nennenswerte Schwächung nicht er­
fahren, sodaß an seine Ausschaltung nicht w ird  
gedacht werden können. Der Bülowsche V er­
such einer solchen Ausschaltung ist rasch genug 
gescheitert. I n  I ta l ie n  weiß man die p o li­
tischen Gründe zu würdigen, die das deutsche 
Kaiserpaar abhielten, persönlich nach Rom 
zu kommen, um dem italienischen Königshause 
seine und die Glückwünsche des deutschen Volkes 
zur Jubelfeier der E in igung Ita lie n s , die 
paralle l ging m it der E in igung Deutschlands, 
auszusprechen. D ie E in igung Ita lie n s  kostete 
dem Papsttum die weltliche Herrschaft und 
im  Vatikan sieht man im  italienischen Jube l­
jah r ein T rauerjahr. — n.

Provllrziallmcllrichten.
tr Pfeilsdorf, 6. April. (Verschiedenes.) Die Ge­

meindevertretung von Hochdors wählte den Mühlen- 
besiher Ferdinand Hin,; znm Gemeindevorsteher. Die 
W ahl des Besitzers Lempski ist nicht bestätigt worden. 
—  Die hiesige Fortbildungsschule beschloß den Unter­
richt am 31. M ärz. Es sind 117 Unterrichtsstunden an 
59 Abenden erteilt worden. Sechs Schüler erhielten sür 
Fleiß und regelmäßigen Schulbesuch Bücherprämie». 
— Der Besitzer Christian Loabs in Kl.-Crappeln ver­

kaufte sein 54 großes Grundstück sür 32 090 Mark an 
den Landwirt Rursinski aus Kl.-Tromna».

Aus dem Kreise Schwetz, 5. April. (Ver­
setzung.) Lehrer Krüger aus Zielonka, der nach 
der Volkszählung von zwei Polen übeifallen 
wurde, die zu je 9 Monaten Gefänanis verurteilt 
worden sind, ist jetzt nach Omulle, Kreis Löbau, 
versetzt woiden.

liessen, 5. April. (Ein Uuglücksfoll) ereignete sich 
am Sonntag aus der Chaussee in der Nähe der Schule 
in Gotlschalk. Ein Radfahrer, ei» junger Mensch von 
21 Jahre» fuhr in schnellem Tempo die Chaussee ent- 
lang. Plötzlich stürzte derselbe vom Rade nnd war so-

Eoa nahm das B ild . Sie legte es vor sich 
hin, denn ihre Hände bebten so stark, daß sie 
es nicht gut halten konnte, und schaute h inein 
in  die reinen, seelenvollen Züge, die dunkeln, 
sanften Augen, b is ihre eigenen Augen sich 
umflorten und sie nichts mehr sah.

„Ich  weiß nicht, weshalb meine Gedanken 
heute so v ie l bei Magda sind," fuhr Ursula 
fo rt; „da rf ich Ihnen  von ih r  erzählen, liebe 
Eva? W ir  sprechen nie von ih r ;  meine 
E lte rn  wünschen es nicht, denn ih r  Tod war 
der größte Schmerz, den sie je erfahren. M ir  
aber ist es eine Erleichterung, davon zu reden. 
Magda war meine Lieblingsschwester; es lagen 
nur zwei Jahre zwischen uns. S ie w ar noch ein 
junges D ing, als sie sich m it einem ebenfalls 
sehr jungen Manne verlobte, den meine E lte rn  
gern als Sohn willkommen hießen.

Eines Tages befand ich mich im  Garten, 
da geschah etwas Furchtbares; das steht noch 
immer vor m ir, als sei es gestern geschehen. 
Ich hörte ein Geräusch wie den Ton aufs 
äußerste beflügelter Schritte und wandte mich 
um; da sah ich den Verlobten meiner Schwester 
m it entsetzlich entstelltem Gesicht und verstörten 
Augen. I n  seinen Armen hing Magda; ih r 
lebloses Gesicht w ar gegen seine Schulter ge­
drückt, von der S t irn  rann langsam ein B lu ts ­
tropfen nach dem andern. „Ekbert," schrie ich 
auf. „is t sie to t? "

„E s kann sein, ich weiß es nicht," stöhnte er; 
„laß mich in  das Haus." E r stürzte an m ir 
vorüber, und ich folgte ihm. W ir  holten den 
Arzt, der ih r Leben fü r gefährdet erklärte. 
Meine Schwester starb nach, ^ o - re s ir iL "

fort tot, wahrscheinlich hat ein Lungen- oder Herzschlaü 
seinem Lebe» ein Ende gemacht.

Neuenburg Westpr., 3. April. (Der Ehren- 
meisterbrief) wurde Tischlermeister Bartel von der 
Handwerkskammer aus Anlaß seines 50 jährigen 
Meisterjubiläums durch Herrn Bürgermeister 
Buchhorn überreicht.

Nosenberg Westpr., 3. April. (Kreistags­
sitzung. Ortsausschuß für Jugendpflege.) I n  der 
Kreistaassitzung wurde der Haushaltsplan sür 
das Jahr 1911, die in Einnahme und Ausgabe 
mit 434 264,56 Mk. balanziert, genehmigt. Aus 
den Überschüssen des Jahres 1909 wurden 18000 
Mk. dem Gemeindewegebaufonds überwiesen. Die 
Kreisschulden betragen 1 124 053,50 Mark. — I n  
unserer Stadt hat sich ein Ortsausschuß sür Jugend­
pflege gebildet. Dem Ortsausschuß traten bei die 
Herren Pfarrer Bamberg (Vorsitzer), Bürgermei­
ster Hermsdorff (Kassenführer), Kreisarzt Dr. 
Jörns, Rektor Eger, Lehrer Freutet und Lehrer 
Zierock.

Konrtz, 31. März. (Der Kreistag stimmte in 
seiner gestrigen Sitzung der Errichtung eines 
Kreiskrankenhauses zu, dessen Kosten sich auf 350 
bis 400000 Mk. stellen. Dem Projekte der E r­
richtung einer überlandzentrale durch die Westpr, 
Elektrizitätsgenossenschast für die vier Kreise Konitz, 
Tuchei, Schlochau und Schwetz stellte sich der Kreis­
tag vorläufig abwartend gegenüber. Er bewilligte 
zwar einen Teilbetrag zu den Vorarbeiten, lehnte 
aber die beantragte selbstschuldnerische Bürgschaft 
für eine von der erbauenden Firma aufzuneh­
mende Anleihe in Höhe von 3 M illionen Mark 
ab.

M arienburg, 5. April. (Besitzwechsel.) Das bei 
Maricnburg gelegene Gut Königshof, Herrn Ohl ge­
hörig, ist für 630000 M . an Herrn Claus-Heimsoot verkauft 
worden.

Marienburg, 6. April. (Der Kommandierende 
General Herr von Mackensen) weilte heute in 
unserer Stadt und besichtigte eingehend die sür 
das 2. Bataillon unseres Ordensregiments neu 
erbaute und von diesem am Sonnabend bezogene 
Kaserne.

Danzig, 7. April. (Eisenbahnkonferenz. Fest­
essen.) Zu der heutigen Eisenbahnkonferenz in 
Danzig sind gestern Nachmittag noch die Herren 
Eiseubahndirektionspräsident Pedell, Regierungs­
und Baurat Nhode und Regierungsrat Dr. Born 
aus Bromberg eingetroffen und haben im „Hotel 
Reichshos" Wohnung genommen. —  Zu Ehren 
der von Danzig scheidenden Herren Regierungs­
rat Dr. Saenger und Regierungsassessor Röhrig 
fand gestern Abend im „Hotel Reichshof ein Ab­
schiedsessen statt, an dem über 20 Personen teil­
nahmen.

D t.-Eylau, 5. April. (Der Achtuhr-Ladenschluß) 
ist vom 10. April ab sür die gesamten offenen Verkaufs­
stellen unserer Stadt mit Ausnahme der Zigarren- 
hanblungen eingeführt.

Sensburg, 6. April. (Selbstmord.) Am 
Sonntag morgen hat sich der Unteroffizier Iosw ig  
von der 11. Kompanie Infanterie-Regiments 51 
mit seinem Dienstgewehr in der Kaserne er­
schossen.

Marggrabowa, 5. April. (Ihren hundertsten Ge­
burtstag- feierte heule die hier lebende Lehrerwitwe 
Wilhelmine Paproltka.

T ils it, 3. April, (über die Herstellung eines 
Holzhandels- und Industriehafens bei Tilsit) hat 
die Korporation der Tilsiter Kaufmannschaft eine 
Denkschrift ausgearbeitet, die an die inbetracht

„Und ih r V erlob ter?" stammelte die bleiche 
Zuhörerin.

„E r  war sehr jähzornig und erzählte dem 
Vater, daß er Magda durch seine Heftigkeit so 
erschreckt habe, daß sie zurückgetaumelt und m it 
dem Kopf an den scharfen Ast einer Linde ge­
stoßen sei; es stehen ihrer drei nahe beiein­
ander in  unserem Parke zu Amsee."

„Und die Wunde hat sie getötet?"
„N icht die Wunde, vielmehr die Erschütte­

rung, die der Schreck ihrem zarten Körper ver­
ursachte. Ach, und doch wäre sie vielleicht ge­
rettet worden, hätte sie m it ihrem Ekbert glück­
lich sein dürfen, den sie nicht weniger liebte, 
w e il er sich hatte hinreißen lassen. A lle in  mein 
Vater stieß ihn von sich, nachdem er selber 
seine Schuld bekannt hatte. E r ging und blieb 
seitdem fü r uns verschollen. W ohl reute den 
Vater seine Härte, denn er sah Magda dahin­
siechen; er wollte ihn zurückrufen, ihm  ver­
geben; er ließ nach ihm  forschen, aber er war 
nicht aufzufinden; seine Spur blieb fü r uns 
verloren. Und da brach Magdas Herz; der 
schwache Lebensfaden zerriß, und sie starb m it 
einem W orte der Liebe fü r Ekbert auf den 
Lippen. So zog eine Schuld die andere nach 
sich und zerstörte m it schwerer Hand v ie l 
Frühlingsglück und Elternfreude."

Ursula seufzte tie f, w a rf noch einen langen 
Blick auf das B ild  und schloß es dann sorgfäl­
tig  in  ihren Schreibtisch ein. A ls  sie sich 
wieder zu Eva wandte, sah sie, daß dieser lang­
sam die Tränen von den Wangen rollten.

„Liebste Eva, Hat meine Geschichte Sie so 
bewegt?" fragte sie, den Arm  um sie legend.



kommenden Behörden versandt werden soll. E s 
wird darin auf die Bedeutung des Holzhandels 
im Gebiet der Meine! hingewiesen, wo zurzeit 
mehr als 100 Schneidemühlen, Zellstoffabrike» 
und Holzbearbeitungsanstalten bestehen, in denen 
schätzungsweise mehr als 60 Millionen Mark Ka­
pitalien festgelegt sind und mehr als 10 000 Ar­
beiter lohnende Beschäftigund finden. I n  den 
Jahren  1907 bis 1910 sind Rundhölzer im Werte 
von 40—41 Millionen Mark jährlich aus R uß­
land eingeführt. Der Handel mit Rohhölzern 
vollzieht sich hauptsächlich in Tilsit. Durch das 
Zerschlage» der Tristen bei Hochwasser betrug der 
Verlust im Jah re  1897 rund 600 000,1903:430000 
und 1906: 350 000 Mark. Alle diese Übelslände 
zu beseitigen gibt es, nach Ansicht der Kamman»- 
schast, nur ein M ittel: die Erbauung eines au s­
reichenden Holzhandels- und Industriehafens an 
der Meine!. Da der Hafen mit der Eisenbahn 
verbunden sei» muß, der Handel mit Rundhöl­
zern auf der Meinet hauptsächlich in Tilsit statt­
findet, sei es klar, daß nur in nächster Nabe der 
S tad t Tilsit eine solche Hafenanlage geschaffen 
werden kann. Nördlich Tilsit habe man auch schon 
passende Wiesenländereien gefunden, die 254 Hek­
tar groß sind. Die Verbindung des Hafenueckens 
mit dem Memelstrom könnte durch einen 60 M eter 
breiten und etwa 1190 M eter langen Kanal er­
folgen. Die Hafcnsohle ist auf 0,60 M eter Tiefe 
geplant. Das Hafenbossin durfte 1047 000 Qua­
dratmeter groß werden, während man durch Aus­
füllen der ausgehobenen Erde 1 327 500 Quadrat­
meter hochwasserfreier Holzlagerplätze gewi»->e» 
würde. I n  dem Hafen würden etwa 400 Tristen 
gleichzeitig P lag  finden. Die Kosten für die Her­
stellung des Hafens werben aus 4 086 600 Mark 
berechnet, wovon 1 270 000 Mark aus Landerwerb 
und über 2 000 000 Mark auf Erdarbeiten ent­
fallen. An Ausgaben berechnet die Denkschrift 
101 000 Mark. an Einnahme» durch Lager- und 
Ufergelder 117 000 Mark. A» die Regierung 
wird in der Denkschrift die Bitte gerichtet, im all­
gemeinen Staatsinteresse einen vorläufig zins­
freien Zuschuß von mindestens 1086 000 Mark 
zu gewähren. Der Rest der Baukosten von 
1000 000 Mark lasse sich dann durch eine mit 
einem Grundkapital von 300 000 Mark zu bil­
dende Aktiengesellschaft und durch auszugebende 
Obligationen von 700 000 Mark onfbringe».

Memel, 3. April. ( In  den Ruhestand) ist 
Stadtbaumeister W erner nach 34 jähriger Tätig­
keit getreten. I n  der Stadtverordnetenversamm­
lung gedachte Bürgermeister Susat der 34 jährigen 
eifrigen und erfolgreichen Tätigkeit, die Herr Werner 
dem Dienste unserer S tad t gewidmet, woraus 
Stadtbaumeister Werner, vor dessen Platz ein 
Blumenarrangement niedergelegt war, mit beweg­
ten Worten dankte.

W reschsn, 3 . A pril. (D ie  Unsitte, mit P etro leum  
F euer anzufachen,) hat hier w ieder ein Opfer gefordert. 
A m  S on n ab en d  Abend machte die siebenjährige Tochter 
des In v a lid e »  Robak, S ta n is la w a , mit P etro leum  
F euer, w obei sie sich dermaßen verbrannte, daß sie nach 
w enigen S tu n d en  starb.

Zerkow i. P o s .,  3 . A pril. (Einbruch.) I n  das  
Kossenlokal der polnischen Bolksbonk In P o go rze la  sind 
des Nachts D iebe eingedrungen. S i e  stiegen durch das 
Fenster, das sie vorher mit dem M eiß e l geöffnet hatten, 
i»  das Lokal und versuchten den eiserne» Geldschrank, 
in dem 830 0  Mark lagen , zu öffnen. D er gegenüber  
wohnende Ackerbürger Koslrzak bemerkte des Nachts 
gegen 3  Uhr auf der S tra ß e  einen M a n n , den er für 
den Nachtwächter hielt. A Is er ihn anredete, sprangen 
a u s  dem Fenstei noch zw ei M ä n n er  »nd ergriffen die 
Flucht. D er Bücherraum  des Schraukes w ar bereits 
geöffnet.

Labes, 3. April. (Ein recht plötzliches Ende) 
erreichte die Hochzeitsseiertichkeit eines hiesigen Ar­
beiters im Hause des Ackerbürgers Wriwade. Z u­
schauer gerieten unter sich und mit einigen Hoch­
zeitsgästen in S tre it, wobei mehrere Personen 
durch Messerstiche schwer verletzt wurde». Das 
Hochzeitshans wurde mit Pflastersteinen bombar­
diert. Fensterkreuze, Türfüllungen, sowie alle 
Geräte im Zimmer und in der Küche wurden 
zertrümmert. Die zur Hilfe gerufene Nachlpolizei 
war machtlos.

„ J a ,  und —  ich dachte s n  mich selber," 
brachte Eoa mühsam hervor.

„Ich weiß, daß auch S ie  b itte re  Lebens­
erfahrungen gemacht haben," sagte Ursula 
ruhig.

Eoa sah sie erschrocken an. „ S ie  wissen? 
W oher?"

„Ich la s  es in  Ih re m  Gesicht."
E va beugte sich über die Hand der Schwester 

M agdas und drückte einen Kuß darauf. E s 
w ar ih r schwerlich bewußt, daß in  dieser 
schweigenden A bbitte der H andlung ihres 
M annes sich deutlicher das Gefühl der Zusam ­
mengehörigkeit m it ihm und seiner Schuld und 
das Vergessen des erlogenen Glorienscheins 
aussprach, a ls  es eine lau te  Beichte vermocht 
hätte .

S ie  konnte noch nicht nachhause gehen. 
Rastlos w anderte sie die verborgensten Wege 
des G artens auf und nieder; sie wollt« dem 
w underbaren Geschicke nachsinnen, das sie m it 
einer fremden F am ilie  verband; allein  sie 
hörte nu r im m er d as  eine W ort in  ih re r Seele 
widerklingen: S o  zog eine Schuld die andere 
nach sich.

IX .
An einem der nächsten Nachmittage fuhr 

eine fröhliche Gesellschaft nach Amsee h inaus, 
um dem jungen Besitzer dieses G utes einen 
Bestich abzustatten. A ußer der F am ilie  
Sorgen w aren noch F rä u le in  von Langen, H err 
von M arbach m it seiner Nichte und H err W ar- 
Leck geladen. Auf der Freitreppe des statt­
lichen W ohvÄsrües die Ankom-

LokalnachriiMlr.
Zur Erinnerung. 8. A pril. 1 908  s  Professor Franz  

Mraczek zu W ien , bekannter D erm atologe. 1905  f  
Bischof Josef S troß m eyer in Djakovor. 1904  Unter- 
zeichnung des englisch-sranzosischen Abkom m ens. 1897  
1- Heinrich von S tep h a n , Staatssekretär des deutschen 
R eichspostam ts zu B er lin . 1889  s  G ustav von L auer, 
der Leibarzt Kaiser W ilh e lm s k. 1886  V erm ahlung  
K önig W ilhelm  ll. von W ürttem berg mit P rin zeß  C har­
lotte von Schanm bnrg-L ippe. 1866  G eheim es B ü n d n is  
zwischen P reußen  und I ta lie n . 1866  * P iin z e ß  F  redlich 
Leopold von P reu ß en , geb. P r in zeß  zu S ch lesw ig -  
H olstein, Schw ester der deutschen Kaiserin. 1848  S ie g  
der I ta lien er  über die Österreicher bei G oito . 1847  1' 
G aetano D onizetti zu B erga m o , bekannter Op- '„kom- 
ponist. 1839  * K önig Karl l. van R u m än ien . 1835 f  
W ilhelm  von H um boldt zu T egel.

T horn , 7. A pril 1911.
— ( P e r s o n a l i e n . )  Gerichtsassessor Hein­

rich Enmrlat in Thor« ist vom 1. April ab an 
das Amtsgericht in Neumark versetzt.

— ( B e z i r k s  - E i s e n b a h r, r a L.) Am 
Freitag der, 7. April findet im Geschästsgebäude 
der Köuigl. Eisenbahn?iiektion in Danzig eine 
Sitzung des ständigen Ausschusses des Beziiks- 
Eiseubahnrats für die Eiseubahudirektionsbezirke 
Bromberg uud Dauzig statt, au der außer den 
Vertretern der genormten Eiseubabndireklioueu 
eine Anzahl Mitglieder dieses Ausschusses aus dein 
Haudelsstande, der Industrie uud der Landwirt 
schuft teilnehmen werden.

— (T a g u u g e n.) Der D e r b a n d s t a g  
w e s t p r e r r  b i s c h e r  G e m e r b e s c h u l m ä n -  
n e r findet am 19. April in P r .  S t a r g a r d  
statt. E s werden zwei Vortrüge gehalten werden; 
die Themen lauten: „Wie der Handwerker seine 
Bücher führt". Referent: Buchhalter Berkenhagem 
P r. S targard , ferner „Die zielbewußte Bildung 
der Hand und des Geistes der Lehrlinge, eir- 
Mittel zur Hebung des H .ndw  rks". Referent: 
Gewerbeschullehrer Ionas-Danzig. — Der W e s t - 
p r e u ß i s c h e  F l e i s c h e r v e r b a n d  tagt irr 
diesem Jahre  am Sonm itag den 2 t. M ai irr 
N e u s t a d t .  — Der O s t d e u t s c h e  J ü n g ­
l i n g  s b u u d wird vom 10. bis 12. Ju n i j,. 
K ö n i g s b e r g  sein Bundessest stiern. E r um­
faßt die Inngliugsvereine, christlichen Vereine 
junger M inner usw. der Provinzen Ostpreußen, 
Westpreußen, Posen, Pommern, Branden u a 
und Sach en. Der Bund umfaßt 353 Vereine mrt 
rund 26 000 Mitgliedern.

— ( 9 7 8 0  M e n n o n i t e n )  gibt es in W est- 
p r e u ße ii und 831 in O st p r  e ü ß e n ; so hat 
es die Volkszählung vom 1. Dezember 1910 fest­
gestellt. Am meisten verbreitet finden wir die 
Menuouiten in dem Kreise Marienburg mit 
4834 Seelen. Dann folgen Landkreis Eibiug mit 
966, Stadtkreis Elbiug.m it 630, Stadtkreis Dau­
zig mit 563, Kreis Stuhm mit 544, Kreis Schwetz 
mit 474, Danziger Niederung mit 414, Kreis M a- 
rienwerder mit 347, Kreis Culm mit 287, Kreis 
Graudenz mit 165, Kreis Neustadt mit 154, Kreis 
Danziger Höhe mit 150, Kreis Thorn mit 84, 
Kreis Dirschau 73, Kreis Nosenberg 43, Kreis P r . 
S targard  24, Dt. Krone 13, Löbau 8, Karthaus 
3 und die Kreise Bereut und Kouitz mit je 2 
Mennouiten. I m  ganzen zählt (nach der „M ar. 
Ztg.") der Regierungsbezirk Danzig 7763, der 
Regierungsbezirk Marienwerder 1967 Menrroniteri. 
Von einzelnen Gemeinden zählen : Heubuden 1521, 
Thiensdorf-Markushof 1248, Ladekopp-Oiloffer- 
fe!de 1199, Danzig 919, Noseuort 821, Tiegen- 
Hagen681, Elbing-Ellerwald 673, Zwanzigerweide 
650, Litauen 590, Fürstenwerder 543, Gruppe 
407, Schönste 357, Elbing 314, M ontau 221, 
Neunhuben 106, Ober-Nessau 53, Königsberg 48 
Seelen. Bon den bekanntesten mennonitischeu 
Familiennamen kommen vor die Namen W iens 
(Wienß) 508 mal, Penner 522, Dyck (Duck, Dieck) 
490, Wiebe 431, Ctaaßen (Klaaßen) 409, Iautzen 
(Ianßon, Ianzen) 343, Fröle 314, Enß (Entzi 
269, Negehr (Regier) 263, Ia n z  263, Barte! 193, 
Garder 184, Ewert 169, P au ls  163, Neufetd 160, 
Fast 156, Franz 141, Reimer 145 mal. Dagegen 
sind Namen, die in früherer Zeit häufig waren, 
wie Donner, Dückmann, Grunau, M athies, Plert, 
Schellenberg, Spenst, Zachanas, anscheinend ver­
schwunden. Don insgesamt 10 611 Mennoniten

wenden willkommen zu heißen; seine kräftige 
wohlgebaute Gestalt m it dem offenen, ver­
trauenerweckenden M und nahm  sich prächtig 
aus, und seiner M u tte r  Augen hingen m it be­
rechtigtem S to lz an  ihm, a ls  er sie aus dem 
W agen hob und seine Hand dann  ritterlich 
der neben iHr sitzenden D erta  reichte. S ie  be­
merkte nicht, wie seine Blicke währenddessen 
zu dem andern W agen streiften, in  dem F rä u ­
lein  H artm ann  neben U rsula ihren Platz ge­
sunden h a tte ; sie sah auch nicht mehr die leichte 
Wolke auf des S ohnes S t irn , a ls  Tassilo W ar- 
Leck sich elastisch von dem Rücksitze dieses W a­
gens Herunterschwang und m it großer S o rg fa lt 
auch E va herabhalf.

U nter m unterem  G eplauder begab sich die 
Gesellschaft in  das H aus, wo im Speisesaal 
e in  reichlicher J n M ß  bereitgehalten w ar. 
D arau f lud Heinrich seine Gäste ein, ihn in 
den G arten  und an den See h inab  zu begleiten. 
D ort stand eine Gondel bereit, sie aufzuneh­
men; ihre W im pel flatte rten lust ig in  dem 
leisen Luftzuge. Z u  seinem Leidwesen sah 
Heinrich, daß es ihm a ls  W ir t  unmöglich 
wurde, sich Eva viel zu nähern , und er mußte 
m it gerunzelten B rauen  w ahrnehm en, daß 
Tassilo fü r sie ein Tuch im H in terte ile  des 
B ootes ausbreite te  und sich dann  neben sie 
setzte, w ährend der junge W ir t selber noch die 
übrige Gesellschaft zu ordnen und ih r passende 
Plätze anzuweisen hatte .

H ätte er ahnen können, wie w eit E vas Ge­
danken von ihrem G efährten en tfern t w aren, 
er w äre ruhiger geworden.

von Ost- nnd Westpreußen sind 6108 männlich 
und 5503 weiblich.

— ( W a r t e r a u m  f ü r  r u s s i s c h e  S a i ­
s o n a r b e i t e r . )  Der auf dem Hcmplocchnhof 
neu erbaute W art'kaum  sür russische Saisonar­
beiter ist jetzt der öffentlichen Benutzung übergeben 
worden. Der Raum ist praktisch eingerichtet uud 
hat auch elektrische Beleuchtung erhalten. Zeit­
weise wird daselbst ein Bnsett errichtet.

— (B e s i tz w e ch i e l.) Herr B  mmeister 
Fritz Kaun hat das Kontorgebäude am seinem 
Grundstück Culmer Chaussee 40 nebst einer Parzelle 
von ca. 1200 qu, für den P re is von 21000 Mk. an 
Herrn B . Barttieu icz hier'elbst verkauft, der da­
selbst eine Werkstatt für Amaturen errichtet.

einen Neudruck erfahren, ist vielfach verlang  
vom Ausland, z. V. Wien und Brüssel, und ^  -Ht 
gesandt. Der Üebrick'sche Führer ist lerder M - 
immer zu ermäßigten Preisen (60 Pfg) alen 
fügung gestellt, sodaß wir in der internan ' 
Ausstellung für Reise und Verkehr zu Derlm. ^  

h zu empfehlen, außer dem Thorner 
Anzahl kleiner „Führer"

Versammlung des Hans- und 
Grundbesitzer-Vereins Thor».

Gestern Abend 8V2 Uhr fand im kleinen Schützen­
haussaale die Hauptversammlung statt, zu der sich 
14 Mitglieder eingefunden hatten. Der Vorsitzer, 
Herr Kaufmann Paul M e y e r ,  erstattete, nachdem 
er die Interesselosigkeit der Mitglieder, trotz ihrer 
Sorgen, gerügt, die auch auf den Vorstand lähmend 
wirken müsse, den J a h r e s b e r i c h t .  Eine Er­
leichterung der Lasten habe das verflossene Jahr 
nicht gebracht In  der hypersozialen Gesetzgebung 
sei der Grundsatz: gleiche Opfer von allen, gemäß 
der Leistungsfähigkeit .eines jeden, nicht befolgt 
Wenn man die Leistungen des Hausbesitzers mit 
denen eines Kapitalisten, eines Rentners veraleiche, 
so erschienen diese als zwei verschiedene Bürger. 
Der Hausbesitzer werde fast erdrückt unter den Lasten, 
die auf Einkommen, Vermögen, Gebäude, Kanali­
sation, SLraßenanlage. Reinigung. Gemüllabfuhr rc. 
ruhen wovon der Kapitalist oft kaum eine Ahnung 
hat Dazu kommen mannigfache Beschränkungen des 
Besitzes durch die Vauvolizei. Dabei hat der Haus­
besitzer keineswegs entsprechend größere Vorteile von 
diesen Einrichtungen, der Beleuchtung, Pflasterung 
Kanalisation usw., als e in anderer, überdies 
nehme die Schwierigkeit des Realkreditrvesens, der 
Beschaffung zweiter Hypotheken, beständig zu, auch 
infolge der Wertzuwachssteuer. Die Schuld tragen 
die Großbanken, die durch die überall errichteten 
Depositenkassen alles Kapital aus der Provinz 
ziehen und, während es früher durch die kleinen 
Bankiers wieder an die Besitzer und Gewerbe­
treibenden in der Provinz zurückging, in große indu­
strielle Unternehmungen oder in ausländische Aus­
leihen stecken. Nach dieser Einleitung ging Redner 
zum eigentlichen Jahresbericht über. Danach zahlt 
der Verein 225 Mitglieder (gegen 224 im Vorjahr), 
von denen 23 mit den Beitragen im Rückstände sind. 
Aus dem Vorstand ausgeschieden ist Herr Uhrmacher 
Lange, der eine Wiederwahl leider nicht ange­
nommen und nach dem Verkauf seines Hauses aus 
dem Verein ausgetreten ist. Trotzdem Litte ich. ihm 
den Dank des Vereins auszusprechen für seine lang­
jährige Tätigkeit als Mitglied des Vorstandes, dem 
er durch seinen Rat viel genutzt hat. Durch Tod ist 
ferner ausgeschieden Herr Glasermeister Emil Hell, 
der. wenn auch nicht hervortretend, durch sein stilles 
Wirken den Verein zu fördern bestrebt war. Das 
Andenken des Verstorbenen wurde durch Erheben 
von den Sitzen geehrt. Die Einnahmen des Vereins 
betrugen im Berichtsjahre 1451.36 Mark. darunter 
Mitgliederbeiträge 810 Mark, die Ausgaben 1046 88 
Mark, darunter für Annoncen 560 Mark, an Ver­
bände 112 Mark, Reisekosten für den Derbandstag 
in Eulm und die Protestversammlung in Berlin 
160 Mark; es bleibt ein Bestand von 404.48 Mark 
(gegen 383,26 Mark im Vorjahr). Dem Verkehrs­
ausschuß find 100 Mark überwiesen. Im  Interesse 
der Vermieter und Mieter soll eine Schlichtunqs- 
kommission für entstehende Streitigkeiten eingesetzt 
werden. Herr Schlossermeister D ö h n  beantragt, 
dem Vorsitzer, der mit großer Umsicht die Geschäfte 
geleitet, den Dank der Versammlung auszusprechen 
(Bravo!) und dem Kassenführer Entlastung zu er­
teilen. was geschieht. Herr Buchdruckereibesitzer 
P. D o m b r o w s k i  dankt im Namen des Verkehrs­
ausschusses für die Zuwendung der im vorigen Jahre 
bewilligten 100 Mark, welcher Betrag wieder für die 
Zwecke des Verkehrsausschusses erbeten wird. und 
erstattet sodann über die T ä t i g k e i t  d e s  V e r ­
k e h r s a u s s c h u s s e s  Be r i c h t .  Der „Führer"- 
Automat hat 1800 Exemplare abgesetzt, fodatz auf 
Anregung des Herrn Dorau erwogen wird. noch 
einen zweiten Automaten anzuschaffen, um ihn an 
anderer Stelle aufzustellen. Das auf allen Stationen 
aufgehängte Rathaus-Kunstplakat. das schadhaft ge­
worden, ist, dank dem Entgegenkommen der Direk­
tionen von Bromberg, Danzig und Posen, überall 
erneuert. Der kleine ,Zührer" durch Thorn, der

Tassilo sah schärfer; dennoch wollte er sich 
den Ausdruck ih res Gesichtes nicht zu seinen 
Ungunsten deuten, obgleich er ihn sich nicht er­
klären konnte. E r ha tte  E va n u r in  glück­
lichen Z eiten gekannt, und a ls  zum erstenmal 
ein Schatten auf ih r b isher sonniges Beisam ­
mensein fiel, hatte  es ihn nicht dulden können; 
er w ar entflohen; er h a tte  alle Brücken h in ter 
sich abgebrochen, und so unerträglich schien ihm 
die neue, unbekannte Schranke zwischen ihnen, 
daß er fein Oh gegen M e  Nachricht verschloß 
die etwa über ih r Ergehen zu ihm dringen 
konnte. E r  entfloh über das M eer h inaus, 
und erst nachdem der Ozean zwischen ihnen lag. 
a ls  es notwendig wurde, sich eine Existenz zu 
schaffen, kam er zur völligen Besinnung. E vas 
W orte fielen ihm ein und spornten ihn an. 
ihnen nachzueifern. E r  stürzte sich m it aller 
K raft in  seinen B eruf, er schrieb, er kompo­
nierte, er konzertierte, und a ls  er nach zwei 
J a h re n  nach E uropa zurückkehrte, da wurde sein 
Name un ter den K ünstlern m it hoher A ner­
kennung genannt.

Doch auch jetzt noch trieb  ihn eine stolze 
Scheu, jede Nachricht über die junge Rose aus 
dem G arten  des G elehrten zu meiden; erst 
wenn er sagen konnte: „Ich habe deine Forde­
rungen erfü llt; h ier stehe ich a ls  ein den 
jungen Komponisten der Jetztzeit Gleichberech­
tig te r  und stelle an dich dieselbe F rage, die du 
m ir dam als glückzerstörend beantw ortetest; 
sage, ob du es zum zw eitenm al tun  willst" - -  
erst dann wollte er wieder vor sie treten .

1 A llein ebe lern PLantasisgebilde fertig  in  d ir

Besuch zu empfehlen, außer dem Thorner 
eine Anzahl kleiner „Führer" ausstellen 
Die höheren Regierungs- und Genchrsoeu 
meist aus dem Westen, die im Juni vorigen >>
nach Beendigung eines staatswissenschastlrA
sus in Posen Thorn besucht, sind von Tyo ' ^ 
befriedigt gewesen, wie verschiedene Postkar ' 
denen sie ihren Dank ausdrückten, bezeuge ' 
dankenswerter Weise hatte Herr Se-
Stachowitz Sonntags Museum und Rathaus 0 ^  
sichtigung für die Gäste offen gehalten Ä ^ u n g  
Stadtbaurat Kleefeld liebenswürdig bre 
der Bauwerke übernommen. Provaganda->) 
sind in den Blättern unserer Nachbarstadre ^  
Briefen, Neumark, Strasburg und HvAnMü ^  
veröffentlicht, wie früher, als die P ^ L e n -  
tätiokeit begann, zur Förderung des o* Ast­
verkehrs der Stadt. Der Verkehrsverband I . ^
und AVestpreußen. dessen Mitglied wir sind, 
geteilt, wodurch die Interessen der kleineren ^ 
der beiden Provinzen besser gefördert Aand 
Verkehrssachen werden aber beide Verbano ^  
in Hand gehen. In  der Tagung zu D E ig , -es 
Herr Chefredakteur Wartmann als Derrrei ^  
Verkehrsausschusses teilnahm, wurde auch u ^  
deutschen Heunatbund für den Osten verhairo »^

Westpreußen,

denz, 
war man 
neben dem

n>,
iilauvts,man

Herr
ziemlich hoffnungsfreudig, m>
Danziger Verbände bestehen Zv ^iid 

I n  Danzig verhielt man sich aber gegen den ^  
und dessen Leiter in der Mehrheit ablehnen - 
Heimatbund verlegte infolgedessen seinen ^  v als
Thorn. Er fand hier auch Entgegenkomm t 
man aber in ihn drang, eine Klarstellung " r ^  
hältnisse zu geben, geschah dies nicht. 
haben Thorn wieder verlassen, und vom els  ̂
hat man nichts mehr gehört Die Verkehren 
liegen also wieder dem westpr. Verbände an ^  
der unter Vorsitz des Herrn Rechtsanroau M  
eine rührige Tätigkeit entfaltet. Er lvr 0 ^
das Projekt von Touristenfahrten von DirlM" 
Thorn mit dem Dampfer „Merkur" zur Auss 1 ^  
bringen und eine Gesellschaftsfahrt zum 7̂ ! M et 
Ausstellung in Posen die Mitte Mch 
wird, veranstalten. Es soll weiter em 
Netz von Studenten- und Schülerherbergen, 
her nur in der kassilbischen Schweiz, in ^ Auch 
und Neustadt, bestehen, eingerichtet werden.  ̂
einen neuen „Führer durch Westpreußen 
Verband vorbereitet, der in nächster Zeit erl^MU, 
wird; dieser enthält auch einen Aussatz über ^  
mit Aufführung der Lokalitäten und AnsiM  y der 
Rathaus, Dansker und Stadttheater. Der Unfalls 
deutschen Verkehrsvereine zu Leipzig rfl L,.
sehr rührig. Für die Bundeszeitschrift ist ^  zzer-
zu einem Aussatz über Thorn erbeten. Auch 
kehrszeitung „Kosmos", die bei ihrer Drlli^ Aus- 
größere Verbreitung finden wird, wünscht für 
sah über Thorn. Redner schloß mit einem 
die Unterstützung. Dankenswert sei dre /7«vere  ̂
des Verschönerungsvereins, der dem Verrey Aer- 
vorarbeite, besonders die Tätigkeit des Hern . 
försters Loewe. Der Ausschuß kann die b  
selbst verschönern, sondern nur die .v o E  
Schönheiten durch seine Propaganda in ^  HedE 
Licht setzen. Der V o r s i t z e r  spricht gtadt
für die große Arbeit, die er im Interesse de .. M  
geleistet, den Dank des Vereins aus stk
weist sodann darauf hin, daß die Stadt 
eine Koje auf der A u s s t e l l u n g  3 ätzest 
1500 Mark ausgeworfen, aber in Verlegen ^ 
raten sei, da der Minister die Ausstellung ^  
Sachen der Gewerbeschule nicht genehmigt den 
nun Gegenstände für die Koje mangeln. uN" 
alten Thorner Familien finden sich K u pfE   ̂ DA  
dergleichen; er Litte, diese dem Magistrat

teil des Dankenden übrigen Mitgliedern ^  
kehrsausschusses gebühre, die an allen Sitzu 
genommen und oft bis nach Mitternacht 
ausgeharrt haben. (Bravo!) Redner 
mit. daß in der Geschäftsstelle AuzE
ausschusses. Katharinenstraße 4. -ine..gr-b° 7 > i -  

Städte

Wirklichkeit h ineingebaut werden 
sie die Zufallsw oge Leide an ^  
S tra n d !  E r sah seine Rose wieder. oo>» 
nicht mehr die sonnige, lachende Kn 
echedem; es w ar über Nacht eine 
K rankheit des Herzens über sie gekol" ^  sie 
hatte  ihre taufrischen B lä tte r  ge tro ffn  ^  der 
verw undet, b is sie w einten und bebte" ho«
Kinderhauch von ihnen schwand.
duftete die kranke Rose nicht minder >^'here"'

........ erlieh ihr einen
der Knabe, der ^

die sanfte T rau e r  verlieh ihr einen 
seelischen Reiz, und der Knabe, der e 
sie zu brechen kam, en tb rann te  in " ^je » 
für sie, und er wollte sie besitze"- > 
w ar.r- «4 d

Tassilo hä tte  gern erfahren, was >.^sche" 
w andelt hatte. E r ließ die Auge" > .^ 7  
auf ih r ruhen. Eva h ielt die t h E e
die langen W im pern ruhten  auf slub 
blaffen W angen; ih r goldenes Ha"
leuchtend um sie im Sonnenlichte; 1
spielte zerstreut m it einer Rose. ^  
auffallend dem B ild  ih res letzten 
seins im Gärtchen des Professors. t"

D as Schiff strich durch den g latte" AW i 
mäßig senkten sich die R uder in 
die von den drei B rüdern  Sorg 
w urden, w ährend Elfe am Steuer 
U n terhaltung  schwirrte la u t " "  ^
ringsum her. .Sommevabeno-

letzter Z^solg^

„Welch schöner 
Tassilo abgebrochen. 

„W ir ha tten  viele
Eva. ( F o r t s e t z t



vi^^orn Stellen. Der Pharusplan
v^> >st fertig! Adreßbuch beigelegt werden

^^Zestellt und wird der Versammlung 
die Wa h l e n  der aus- 

i w m K a E ?  bnntgliedsr. Die Herren Rentier 
staû . Und Ä-E"" Dorau, Buchhändler Eolem- 
a." der A-.l7°ltaurateur Martin werden wieder-.

ZerrenErn'^ Enttl^-r^Echuungsprüfer werden die 
° Stephan und Uhrmacher

V > Arand das Gutachten des

lick̂ ^Eiden ^  hier nicht verteidigen könnte, 
-iib ^Ncht D ölnr gibt auch einen sach-
Mi! ^  e i n ^ m V e r l a u f  des Prozesses, wo- 
E°Uten äeri r,?^"^^de an den Regierungs- 
>»M b fiatta-s!^^ und die Vernehmungen heute 
N  nvchMundm hätten. Die . Sache, werde

3 > w °!v ^ v e ^ ^  sed daß der Tarif ein falscher 
kalteter Schablone a u k a e l t e l l t  Bei

zu große Last für den Haus-

MWOU.ZWLZ
wie g..°/O ^"e . nicht soviel Mühe ver- 
îen ^  Ziegeldächern drei, vier. Die Ee- 

K V - daß ^ie gleichen. Der Vo r s i t z e r  
üeng, werd- °7-^^rordnuna einmal angenommen 
b >  °ber schon genügen, wenn stets eine 
Zck? - k j N S  eingefordert werde. Herr D om  - 

^us, daß der Vorstand sich mit der 
ö̂,n> Tag immer wieder beschäftigt

angestellt habe, zu denen auch die 
lhre x^^Erster hinzugezogen wurden. Diese 

sehr geschickt verteidigt 
^hre Gebühren die möglichst 

ten ^ niedi-,^»v als in anderen

^  der vielen Neubauten auch die
^  üb^LEr^geworden, soda die Erhöhung,
^i. bezirken erheblich geringer und
^  r gerechtfertigt erscheine. Er be-

als zwecklose Arbeit, sich mit 
weiter zu beschäftigen. Herr 

teilt auf Anfrage des 
D r .dey?er Oberbürgermeister

N L  L L
?ard- T̂ ahl ^  V ") Thorn einen Bezirk bilde, mit 
der -der Ichornsteinsegermeisters. Vielleicht 
bitte?UUstzE?! ^rste Bürgermeister den Wünschen 
w>ed!.)>aĥ  8er Rechnung tragen. Herr D ö h n  
u> a wirken, daß auch der alte Tarif
dle s^.Rlt dä ??rde. Herr S tadtrat A cker- 
>Uer .  für aussichtslos. Dagegen werde 
^flen^e ^uhin führen, daß die Preise

schwierige Arbeiten verschieden be- 
^ i  K -h  al- Auswärtige Meister seien selbst- 

N?^-°ukurrenz nicht zuzulassen. Die 
D».» sster haben es allerdings in der

Prük^E spezialisierte Rechnung au.Ai
wenn

u " ^ ^ Ü r  KeAordnuiAso durchgeschlüpft sei!
! > n  davon gewußt: künftig müsse'w>

^  beben" HMtz.en den Stadtverordneten" Direb
d . -.. , ' Herrn

Stadtrat A c k e r ma n n  fest, daß 
über die Höhe der 

ein Gutachten über

urt d«. ^  ein gesaur yaoe.
tzAe ks  ̂st Tagesordnung betraf die V e r  - 

P r o z e n t  d e r  G e b ü h r e n ,  
»>,^E^!choä"-»uu den ihm von der Wach- und

M-MSLASU
dazu Berechtigten in jedem 

so durch 
der Debatte, an der 

Uhrmacher
-V  he,, K i r m e s ,  Kaufmann
»j// fii, der u und S tadtrat A c k e r ma n n  
Ä . «Lq-^chts^s^uweisung der Gelder an die 
«V °d°benU ''SEm  hält. wird der Antrag, die 

V e r k ^ !  u°ch Mei Jahre lang zur

Vorsitzer

? ^ s ^  Preis von 4 " Pfennig und^ bei

^  ^  5 ^geschlossen wird; von den Ge-
A ̂ ^^eio!^?nt der Vereinskasse zufließen 

A r ^ /  der Gesellschaft, Herr O t t o .  
^  b i^ak ;^ Ich^?^er ausführt, könne der Preis 

^  wer-Ä von 3—4000 Quadratmetern ll ^aus^den. Ein. .Eine genügende Beteiligung 
- für das billige Abkommen, 

Z/.. Die O  bezwecke, ihren Kundenkreis

L "  » ? .L
tz??Abappe und einem Teeranstrich 

H8L °Uf gan zen  seien die Kosten der 
^  L ° <  ' °ls '?. einzelnen 2°hre verteilt, be- 
l??' D-dd?a?Ug is, dre Forderung der Gesellschaft.

L ' M -

ÄugAH. und sich in gutem Zustande 
ölerch her Kosten finde aber nur

bei großer Beteiligung statt. Durch die Vergütung 
von 5 Prozent, die anderen Hausbesitzern nicht ge­
währt werde, hoffe die Gesellschaft, sämtliche M it­
glieder des Vereins zu gewinnen Herr Stadtrat 
A c k e r ma n n  hält das Änerbieten für günstig; die 
Gesellschaft sollte aber auch den Mitgliedern noch 
eine Vergütung von 5 Prozent gewähren, dann 
werde die gewünschte starke Beteiligung sicherlich 
erreicht werden. Herr O t t o  bemerkt, daß der Preis 
von 8 Pfennig für den Teeranstrich einschließlich 
Instandhaltung so gering bemessen sei, daß eine Ver­
gütung von 5 Prozent schon hoch sei. Herr D ö h n  
legt kein Gewicht auf die Vergütung, sondern auf 
möglichst billigen Preis. Die Gesellschaft könne nur 
auf die Kosten kommen, wenn die Beteiligung so 
groß sei, daß ein ständiges Personal beschäftigt wer­
den könne. Herr Stadtrat A c k e r ma n n  wendet 
ein, daß ohne Vergütung der Zweck des Vereins, 
seinen Mitgliedern besondere Vorteile zu bieten. 
verfehlt fei. Herr D ö h n  wünscht dann wenigstens 
die Vergütung den einzelnen Mitgliedern Zuzu­
wenden. Herr K i r m e s  wünscht, hierin von Herrn 
G r u n w a l d  unterstützt, daß der Vorstand jedem 
Mitglied einen Prospekt übersende. Herr S  i ch tau  
hält dies für Sache der Gesellschaft, der eine Liste 
der Mitglieder einzureichen sei. Beschlossen wird. 
dem Vorstand aufzugeben, in Verhandlungen 
mit der Gesellschaft einzutreten, mit der Maßgabe, 
daß die Vergütung aufrechtzuerhalten sei. Außer­
halb der Tagesordnung weist Herr Stadtrat A ck er­
m a n n  auf die bevorstehenden Stadtverordneten- 
wahlen hin. Der Vo r s i t z e r  sagt zu, in nächster 
Vorstandssitzung sich mit der Sache zu beschäftigen. 
Zum Schluß bemängelt noch Herr D ö h n ,  daß auf 
den Thorner Steuerlisten kein Platz sei für Ein­
tragung der Lasten: die 13 Gegenstände, die er zu 
verzeichnen habe. sei unmöglich sämtlich aus die 
Liste zu setzen. Herr D o m b r o w s k i  erwidert, 
daß die Formulare im ganzen S taat die gleichen 
seien. Die Klage sei aber nicht ungerechtfertigt. Auf 
die Bemerkung des Herrn Stadtrat Ac ke r ma nn . ,  
die Posten zusammenzuziehen, entgennet Herr 
D ö h n ,  daß eine Spezialisierung doch gefordert 
werde. Schluß der Sitzung 11l4 Uhr.

V ersam m lung des V ingervereitiS  
Thorner Vorstädte.

Die fü r  D o n n e r s t a g  A bend  im Rüster'schen Lokale 
a n b e ra u m te  V e r e m s v e rs a m m lu n g  w a r  von e tw a  40  
P e r so n e n  besucht. D e r  Vorsitzer, H e r r  D r .  H e r z -  
s e l b  gab in seiner Eröffnungsansp rache  der  H offnung  
Ausdruck, daß  auch diese V e rs a m m lu n g  die Z ie le  des 
V e r e in s  fördern werde.  E r  teilte d an n  mit,  d aß  H e r r  
Tischlermeister G linsk i  sich noch a l s  M i tg l i ed  für  die 
B ankam m ission  des  V e r e in s  gemeldet  Habs. E r  bitte 
die V e r s a m m lu n g ,  dazu  die G e n e h m ia u n a  zu erteilen. 
Die  V e rs a m m lu n g  ü b e r läß t  die Eutjchewuttg  d a rü be r  
dem V orstände .  D a r a u f  erhält  d a s  W o r t  H e r r  B a u *  
gewer ksmeister W i c h e r t  z u m B e r i c h t  d e r  5 i o  m-  
m i s s i o n  ü b e r  d i e S  t e i l n n g n a h m e z u r  
B a u o r d n u n g .  D :e  Kommission ist a m  28. v. M .  
zusam m engetre ten  u n d  hat e ingehend d a rü b e r  bera ten ,  
welche Wünsche dem M a g is t r a t  durch die S t a d tv e r o r d -  
neten zu unterb re iten  sind. Diesen W e g  fü r  eine A b ­
ä n d e ru n g  der  B o np o l ize io rdn r in g  vorn 3. M ä r z  1910  
hat  der H e r r  R eg ie ru n g sp rä s id e n t  angeordne t .  N a t ü r ­
lich sind die Vorscbläae m aßv o l l  g eh auen ,  da sonst keine 
Aussicht aus  G e n e h m ig u n g  v o rh a n d e n  w äre .  D e r  N^se- 
rent  liest zunächst die Abänderungsvo^chtZAtz lm Z u ­
sam m enhange  vor ,  w o r a n  sich eine al lgemeine D e b a t te  
knüpft. H e r r  K a u f m a n n  H  r r  sch f ragt  a n ,  ob denn 
die B a u o r d n u n g  br-reits Gesetz sei. D e r  V o r s i t z e r  
e rw ider t ,  d aß  d ies  seit e inem ? a h r e  der F a l l  ist. Erst  
auf  die Belchwe-deir von den Z n te re s je n ^ n  hat  der H e r r  
N e g ie r u n g sp r ä p o e n t  den M cw 's t ra t  ersucht, mit  den 
S t a d tv e r m d n e te n  d esw egen  F ü h l u n g  zu nehm en.  D a  
ist es  nö  ig gewesen, d aß  den letzter» unsere Wünsche 
fo rm ulier t  zugestellt w orden .  W a s  in der A ngelegenhei t  
o o n lf ' t en  des  M a g i s t r a t s  geschehen, wisse er nicht; 
vielleicht könne e iner  der  H o r ten  S t a d tv e r o r d n e te n  
d arü ber  A u sk u n f t  geben, ob der M a g is t r a t  bere ' ts  in 
der S ache  e tw a s  v e ra n la ß t  hat.  H e r r  S i a d tv e r o l o n e t e r  
H e n t s c h e i  reckt mit ,  d aß  der M a g is t r a t  b ishe r  an  
keinen S ta d tv e r o r d n e te n  in dieser Angelegenhei t  h e r a n ­
getreten ist. H e r r  S l a d t v  ro rdne te r  K l a v o n : W ie  
er e rfahren  habe,  h a t  die städtische B a u d e p n ta t io n  in 
der S a c he  bere i ts  eine S ^ n z u g  gehabt.  E s  jchetn? also, 
a!<-' ob der M a g is t r a t  die Vürgersch"*! bei der wichtigen 
F r a g e  um gehen  wolle. E s  sei entschieden der W e g  n w e  
zu hal len ,  den der H e r r  N e g - e r u n a - p  asident a n g e ­
deutet.  D a r u m  müssen auch die W ü n -m e  fix und  fertig 
gestellt werden,  .^e rr  B a i ,U n te rne h m er  W e r j l i n g  
ergeht sich in he, .rgen Angrif fen  gegen die S t a d t v e r ­
o rdne ten ,  die z u m  größ ten  T e i l  den D ü rg e rv e rsa m m - 
lungen  fernbleiben. V o r  den W a h le n  taten  üe sehr 
kameradschaftlich, spater sei ihnen der B ü r g e r  n«cht gnt  
aenng .  ^ » r r  V augew erksm ets te r  B a h n t e  schi eßt sich 
oen A m  .yrungen  des H e r rn  K!av",r  a n .  M a n  wisse 
z w a r  nncht, ob die städcksche B a n d e p u ta r io n  definitiv in 
der S ache  entschieden oder  sie n u r  nebenher behandelt  
Hot. J e d e n f a l l s  dürsten sich die S ta d tv e ro rd n e te n  nicht 
ausschalten lassen. H e r r  K a ' ^ m a n n  H i r s c h  n 'm m t  die 
von H e n u  W e ts l in g  a n g e g r ^ e n e n  S t n d tv e ro r o u e t tn  in 
Schutz.  D a ß  sie m ^ t  bier erschienen sind, ist noch 
lange  kein B e w e i s  du ,u r ,  d aß  sie kein Interesse für  die 
G em einde  haben.  Die  A b h a l tn n g s g r ü n d e  w erden  ganz  
a nd e re r  A r t  sein. H e r r  W i c h e r t  stellt anbetn , ,  über  
die verlesenen Vorschläge im ganzen  oder einzeln a b ­
stimmen zu lassen. H e r r  B a h n t e  w endet  sich a ls  
Km um iss ionsm itg l ied  gegen eine A bs t im m ung  im ganzen  
oylie spezutls  D u lch bs ra run g  der Ve.  ram v 'ü ' i ig ,  sonst 
w ü rde  die Kommission allein die V e r a n tw o r tu n g  t ragen  
müssen. H e r r  S t ü w e : V eran tw ort l ich  w ä -e  im m ?r
die B ürgerver iom ncknng ,  die h in ter  der Komm»,rron steht. 
W " n n  m a n  jeden S a tz  erst dnrchberaien wolle,  stelle 
m a n  der Kommission ein A r m u t s z e u g n i s  a u s .  H e r r  
K l a v o n  a ^ 'ü b t ,  d aß  die K o m m u n o n  keinen A n la ß  
hat te ,  sich venetzt zn fühlen. S i e  besteht doch n u r  a u s  
ein p a a r  H erren ,  die nach bestem G efüh l  gearbeitet  
haben. A b e r  es  kömcke doch mancher H e r r  a u s  der 
g roßen  V e rs a m m lu n g  einen speziellen Wunsch h ^ e n ,  
den er bier a n k e r n  rann .  D a h e r  sei spezielle D '  mbe- 
- a tn n g  v t ingem , erwünscht. H e r r  W l c h e r t : D iesta
A u s fü h r u n g e n  kann die Kommission nrrr^ beipflichten, 
sie hat  sich n u r  berufen  gefühlt,  die A n t rä g e  v or- i 'be -  
reiten. D ie  Entscheidung wollen  w i r  ganz  in die H unde  
der V e rs a m m lu n g  legen. —  D a r a u f  w ird  z u r  B e r a tu n g  
der einzelnen geschritten. Z n  dem Z 1 der B a n .  
p o ln e io r d n u n g .  die mit  geringen  A u s n a h m e n  für Mocker, 
C u lm e r -  u nd  I a k o b s v o r^  dt die offene B a u w e is e  v e r ­
schreibt, stellt die K o m m ., , .o n  die F o r d e r u n g ,  d aß  ane  
rad ia l  zur  S t a d t  lau ,enden  S t r a ß e n  links u nd  rechts 
zur  geschlossenen Baufluch t  freigegeben w erd en .  D a s ­
selbe gilt für  öffentliche P lä tze  und  A n la g e n .  A l s  solche 
S t a k e n  w erden  g e n a n n t :  die rechte S e i t e  der C u lm e r  
Cha..»ise, die Kondukt-,  U lm en-  u n d  N ösner i l ra tze ,  
" ; , j n z  Heinr ichstraße, G rauden^ers iraße .  V o ß .  u nd  A m ts -  
u raß e ,  N o n n e n - ,  G r re t - ,  K ö n ig s - ,  Sch lach thaus-  und 
Leibitscheistraße. F e r n e r  fordert die Kommission noch, 
d aß  S t r a ß e n ,  welche die B a u o r d n u n g  teilweise fü r  die 
geschlossene B a uw e ise  freigegeben Hot, im  g an zen  Z u g e

freizugeben sind. Diese letztere F o r d e n m g  beg rün de t  
die Kommission dam it ,  daß  d a s  architektonische B i ld  
nicht besser w i ld ,  w e n n  die doppelte  B au w e ise  in E r ­
scheinung tritt . B e i  der Besprechung dieses §  wendet  
sich H e r r  W e r f ! i n g  heftig gegen die Ausschal tung  
der Q uers t raßen  u n d  wirst  der Kommission vor,  nicht 
richtig gearbeitet  zu h aben .  H e r r  B o h n k e : H e r r  
W ers l ing  ist ja in die B ankam m ission  g ew äh l t  w orden ,  
w a r u m  kam er nicht z u r  S i t z u n g ?  W i r  w a re n  ge­
z w u n g e n ,  andere  H e r re n  heranzuz iehen ,  u m  vollzählig 
zu sein. H eu te  kommt er m i t  Vorschlägen, die im 
Geg  rstatz zu den Vorschlügen der  Kommission stehen. 
Ich möchte sie entschieden ablehnen.  H e r r  W e r f  - 
l i n g :  A l s  ich in die Kommission g ew ähl t  w urde ,  
erklärte ich gleich, es  w ü rd e  dem M a g is t r a t  nicht an g e ­
nehm  sein, w e n n  lau te r  B a u l e u t e  d a r in  säßen. D a r a u f  
w u rde  an  m e in e r  S t e l l e  H e r r  L e h re r  P a u l  gewählt.  
H e r r  H  i r s ch wünscht eine genauere  E rk lä ru ng  des 
B egr i f fs  R a d ia ls t r a ß e n .  H e r r  W r c h e r t :  D a r u n t e r  
sind alle S t r a ß e n  zu verstehen, die a u f  d a s  Z e n t r u m  
der  S t a d t  zn laufen .  D ie  übr igen  sind a l s  Q uerstraßen  
zu betrachten. D ie  ersteren wollen  w i r  ganz  für  die 
geschlossene B a u w e ise  frei haben. (H e r r  W e r f l i n g :  
W a r u m  nicht für die Q u ers t raßen  7) D a n n  wollen S i e  
sie w o hl  für ganz  Mocker ver langen .  (H er r  W e r k ­
l i n g :  G e w iß . )  J a ,  meine  H e rre n ,  w enn  S i e  mit  
d e ra n ig e n  Vorschlägen a n  den M a g is t r a t  heran tre ten  
motten, d an n  können S i e  im v o r a u s  der A b leh nu ng  ge­
wiß  sein. Die  Baupcckizeiordmmg besteht rechtlich in- 
kraft. S i e  hat  dem R e g ie run gsp rä s id e n te n  vorgelegen 
und  ist, da in der gesetzlichen F r is t  kein Einspruch er­
hoben w u rd e ,  rechtskräftig gew orden.  So lch  eine B a u ­
o rd nu ng  ist nicht m i t  dem O rt ss ta tu t  zu verwechseln, 
d a s  von  der S t a d tv e r o r d n e te n v e r sa m m lu n g  zu ge­
nehmigen ist. N u n  will  u n s  der  R eg ie run gsp räs id en t  
entgegenkommen. D e r  M a g i s t r a t  soll von den S t a d t ­
verordne ten  Vorschläge en tgegennehm en .  W e n n  S i e  
aber  m it  solchen Vorschlägen kommen, so können S i e  
gew iß  sein, d aß  sich der M a g i s t r a t  a u f  nichts einläßt.  
H e r r  B a u u n t e r n e h m e r  L a n g e  macht den Vorschlag, 
den von der Kommission bezeichneten S t r a ß e n  noch die 
h inzuzufügen ,  in der  H e r r  W e r f l in g  w o hn t ,  dan n  werde 
er wohl  befriedigt sein. (Heiterkeit.) H e r r  B o h n k e  
w a r n t  dav o r ,  solche A u s n a h m e  zu  machen, da m a n  
sonst Hunderte von  Sanderwr 'mschen zu hören bekomme. 
Die F o r d e r u n g e n  der Kommission  enthal ten  so viele 
Vorte i le  für  die Hausbesitzer,  d aß  m a n  sich dam it  be­
scheiden könne. W e r  zuviel  v e r la ng t ,  e rha l t  parnichts .  
H e r r  H i r s c h  erklärt sich mit  diesen A u s fü h r u n g e n  
e inverstanden, kann es  jedoch nicht mit  seinem Ge-  
rechligkeitsgefühl vere inb a ren ,  w e n n  m a n  in den H a u p t ­
straßen den B a u  3- u nd  4stöckiger H äuse r  zulassen 
will,  w ä h re n d  m a n  fü r  die Q uers t raßen ,  w o  doch 
die wirtschaftlich Schwächeren  w o h n e n ,  den B it ten-  
stil vorschreibt. A u f  seinen A n t r a g  w ird  die D e ­
batte  über  P a r a g r a p h  1 geschlossen. Die  F o r d e r u n g  der 
Kommission w i rd  m it  allen gegen die S t i m m e  des H er rn  
W e ,  fling a n g e n o m m e n .  R e fe re n t  H e r r  W i c h e r t : 
§  2  der B a " o r d i i , m g  v e r lang t  in den S t r a ß e n  mit 
offener Baustäche,  daß  der B an w ic h ,  d. h. der Abstand 
der H äuse r  von der N achbarg renzs  5  M e te r  betragen 
m u ß .  Über 36  M e t e r  F r o n t  d arf  ein G e b ä u d e  nicht 
haben.  Nach der ersten B e s t im m u n g  m ü ß te  also der 
Abstand  zweier  N ach barg ebäu de  mindes tens  10 M e te r  
betragen .  H ierzu  fordert  die Kommission, d aß  bei 
Grundstücken m i t  g ro ße r  F r o n t ,  die sich a b e r  zweckmäßig 
nicht in P a rz e l l e n  tei len lassen, der B a uw ic h  n u r  3.5 
M e te r ,  der Abs tand  von H a n s  zu H a n s  also n u r
7 M e te r  betragen  soll. Dieser F o r d e r u n g  wird ohne 
weitere D eba t te  zugestimmt. R e f e r e n t :  §  3  der B a n -  
o rd n u n g  schreibt v o r :  I n  den S t r a ß e n te i l e n  mit  offener 
B a u w e ise  Pud  bei Grundstücken, deren  S t r a ß e n f r o n t  
20  M e t e r  u nd  d a rü b e r  be t räg t ,  sofern letztere auch vor 
dem 1. J u l i  1908  nicht g rö ße r  w a r  u nd  bei allen solchen 
Grundstücken, welche zu gedachtem Zei tpunkte  schon von 
G re n z e  zu G re n z e  gebau t  w a r e n ,  A u s n a h m e n  zu den 
B e s t im m u n g e n  zulässig. D ie  Kommission wünscht, d aß  
für  20  M e te r  25  M e te r  ge etzt w e ide n  soll, u n d  daß  
a u s n a h m s l o s  für  diese Grundstücke der einseitige D a u -  
wich zu genehm igen  ist. D e m  w ird  zugestimmt. R e f e r e n t :
§ 4  enthä l t  eins sehr einschneidende B e s t im m u n g ,  w o ­
nach abzüglich der  V o rg ä r t e n  noch die Hälf te  d es  G r u n d ­
stücks u n b eb a u t  bleiben soll. W e n n  z. B .  ein  G r u n d -  
stück 15 M e t e r  F r o n t  u nd  10 M e te r  T ie fe  h a t ,  so gehen 
nach dem B aufluch tp lan  für  die V o r g ä r t e n  15 m a l  5 
gleich 75  Q u a d ro .M e te r  ob. V o n  den verble ibenden 
75  Q u a d r a tm e te r n  m u ß  n u n  noch die eine H älf te  u n b e ­
b au t  bleiben. Die Kommission hat  daher  die F o r d e r u n g  
gestellt : M i r  Rücksicht aus die g roße  M e n g e  von  G r u n d ­
stücken von ger inger  T ie fe  w ird  gewünscht,  d a ß  die V o r ­
g är ten  bei B erechn un g  der u n b eb a u t  bleibenden Flächen 
m  Ansatz gebracht werden.  D ie  F o r d e r u n g  w ird  akzep- 
tiert.  R e f e r e n t :  Nach Z 5  sind K e l le rw oh nu ng en  Ver­
ba en u nd  fü r  d a s  Dmygeschoß n u r  F rem den s tub en  ge­
stattet. D ie  b ringen  a be r  keine Z insen .  A u f  Keller­
w o h n u n g e n  hat  die Kommission verzichtet, dagegen 
fordert sie, d aß  die H ä l f te  des  Dachaeschosses zu W o h ­
nun gen  a u s g e b a u t  w erden  darf .  S i e  beg ründe t  d a s  
durch den sozialen H in w e is ,  d aß  es  wünschensw ert  sei, 
auch ru besseren H äu se rn  M iu d e rb e a ü te r te  w o hn e n  zu 
haben,  u m  die Gegensätze, von  den B e v ö lk e r u n g s ­
d ic h t e n  zu überbrücken. B e!  Eckgrundstücken möge »/s 
- er V ^ e n r a u n ,  zu W o h n u n g e n  v e r w a n d t  werden.  
Wer ergehende F o r d e r u n g e n  w a r e n  w o h l  nicht ange-  
brcnyt, da ja R ä u m e  für  Trockenboden u n d  B o d e n ­
kam m ern  v orhanden  sein müssen. Nachdem  auch diese 
i 'sorderung genehm igt  w a r ,  g ing  der R e fe re n t  auf
8 7  der B a u o r d n u n g  ein. H ierzu  stellt die K om - 
mission die F o rd e ru n g ,  d aß  da ein g ro ß e r  T e i l  der 
Grundstücke in Mocker wirtschaftlich nicht a n d e r s  a u s g e ­
nutzt w erden  kaun. H in te rgeb äud e  mit  kleinen W o h .  
m ruaen  errichtet werden dürfen.  Diese sollen von  den 
V o roe rg e bä u de n  1 0 - l 2  M e te r  en t fe rn t  sein. D ie  Höhe 
der H in te rgebäude  soll 9 M e te r  nicht übersteigen. Unsere 
arbei tende Bevölkerung  soll nicht ohne zw ing end en  
G r u n d  in die weiteste P e r ip h e r ie  g ed rä n g t  w erden.  
D e r  R e fe ren t  bemerkt zum  Schlüsse seiner A u s fü h r u n g e n  
noch, daß  der B  e b a u u n g s  p l a  u, w ,e  er jetzt v o r ­
liegt, durchweg keine Rücksicht a u f  die In te ressen  der 
Hausbesitzer n im m t ,  sodaß eine Z er te i lu n g  ihrer  G r u n d ­
stücke eintritt .  D ad m ch  w ird  eine zweckmäßige V e r ­
w e r tu n g  der P a rz e l l e n  durch B e b a u u n g  ausgeschlossen. 
Z u  diesem B a u p l a n  müsse in e iner  späteren S i tz u ng  
energisch S t e l l u n g  gen om m en  w erden .  E s  w ird  n u n  
zu e rw ägen  sein, in welcher Weise  w i r  unsere F o r d e ­
ru n g e n  den S ta d tv e r o r d n e te n  für  Th orn -M ock er  z u ­
stellen. Ich  denke, daß  w i r  jedem eine Abschrift mit  
B e g r ü n d u n g  vom  V ere in  überreichen. E s  w ird  sich 
wohl  empfehlen,  auch an  verschiedene H erren  in T h o r n  
heranzu t re ten ,  dam i t  w i r  recht viele S t i m m e n  be­
kommen. H e r r  K l a v o n  : D e m  A n t ra g e  kann ich mich 
n u r  anschließen. B e so n d e rs  wichtig erscheint m i r  die 
B e g r ü n d u n g ,  d a  doch nicht jeder F a c h m a n n  sein kann. 
E s  ist zu betonen, d aß  e s  sich hierbei n u r  u m  die S t a d t ­
verordneten  von Mocker hande l t ,  die S t a d t v e r o r d n e te n ­
v e rsam m lung  a l s  solche geht die S a c h e  garnichts  an.  
Z u  empfehlen ist, d aß  die F o r d e r u n g e n  auch den M i t -  
gliede n  der städtischen B a u d e p u ta t io n  zugänglich g e ­
macht werden .  A l le rd in gs  ist zu  befürchten, d aß  sie 
kaum noch in der  L a g e  sein w ird ,  unsere A b ä n d e ru n g e n  
zu berücksichtigen, w enn  sie bere i ts  Beschluß gefaßt hat. 
W i r  wollen aber  durchaus  a n  den W e g e  festhalten, den 
der R e g ie ru n g s p rä s id e n t  vorgeschrieben hat .  H e r r  
Mittelschullehrer P a u l  w a r n t ,  a u f  unkontrol l ie*karr  ^

Gerüchte zu viel zu  geben u n d  sich dadurch a u f  dem 
vorgefaß ten  W e g e  beirren  zu  lasten. E r  empfiehlt die 
Überreichung e iner a u s z u a rb e i te n d e n  Denkschrift a n  den 
gen a n n te n  S te l l en .  D e n  S ta d tv e r o r d n e te n  die fach­
männische E r l ä u t e r u n g  zu  geben, sei H e r r  WicherL der 
berufene M a n n .  D ie  gegen die S t a d tv e r o r d n e te n  ge« 
machten V o rw ü r fe  halte  er für  unbeg rün de t .  E s  er« 
scheine gerade ganz  richtig, d aß  sie nicht in  die D e b a t te  
e ingreifen,  u m  sich für  die  V e rh a n d lu n g e n  m i t  dem  
M a g i s t r a t  die U nbefangenhei t  zu w a h re n .  Auch H e r r  
H e n t s c h e l  weift die Angriffe  a u f  die S t a d tv e r o r d n e te n  
energisch zurück. H e r r  H i r s c h  empfiehlt  noch, auch die 
e inze lnen  M i tg l i ed e r  des  M a g i s t r a t s  genügend  zu 
in fo rm ie ren ,  d am it  m a n  umso sicherer v o r  unl iebsam en  
Überraschungen bew ahr t  bleibe. H e r r  W e r f l i n g  be- 
h a r r t  dabei ,  d aß  S ta d tv e r o r d n e te ,  die keine B ü rge rve r«  
s am m lun g  besuchen, auch nicht d a s  nötige In te resse  für  
die B ürgerschaft  haben  können. D e r  V o r s i t z e r  er­
klärt,  d aß  m a u  die S ta d tv e ro rd n e te n  ja sehr gern  sehe, 
da die B ü r g e r  von  ihnen lernen wollen.  H e r r K  l a  v o n  
bittet,  solche V o r w ü r f e  möglichst zu  verm eiden ,  m a n  
könne n ie m a n d  z u m  K om rüen  zw ingen .  Vielleicht 
wollen  die H e r re n  n u r  eine vor läuf ig  a b w a r te n d e  S t e l ­
lung  e in neh m en .  W i r  stehen auch noch im  Verdacht,  
eine N a d a u v e r sa m m ln t tg  zu sein. W e n n  sich erst die 
E rk e n n tn is  B a h n  bricht, daß  w i r  n u r  wirtschaftliche u n d  
kom m u na le  F r a g e n  sachlich behandeln ,  d a ß  w i r  den 
M a g is t r a t  in seiner A rb e i t  n u r  unterstützen wollen,  d a n n  
wird  sich d a s  M i ß t r a u e n  verl ieren .  E i n  geachteter 
B ü r g e r  t r a t  u n län gs t  a n  e inen B e a m te n  wegen  e iner  
A u sku nf t  h eran .  E s  ist ja  w o h l  nicht jeder  B e a m te r  
in der L a g e ,  stets  die richtige A u s k u n f t  zu geben, a be r  
eine solche A n t w o r t  hät te  m a n  nicht e r w a r te n  dürfen.  
D e n n  der B e a m te  s ag te :  G e h e n  S i e  doch in  I h r e n  
schlauen V ü r g e r v e r e i n ! E s  m a g  ja  ein jün g e re r  H e r r  
sein, ich kenne ihn nicht, w il l  ihn auch nicht kennen, a be r  
ein so leichtfertiges Urteil  ü be r  e inen  konstituierten 
V ere in  ist der  Beam tenschaf t  u n w ü r d ig .  D ie  B e a m te n  
dürfen  nicht vergessen, d a ß  sie die B ü r g e r  brauchen u n d  
der B ü r g e r  wegen  da sind. W a s  die V o r w ü r f e  gegen 
die S ta d tv e r o r d n e te n  anbetrifft ,  so bittet der  R e d n e r ,  
a l les  Persönliche zu verm eiden  u n d  ihnen  ihre v e r ­
söhnende u nd  v erm itte lnde  S t e l l u n g  nicht unnütz  zu  er­
schweren. D e r  V o r s i t z e r  erklärt,  d er  V o r s t a n d  
w erde  die A n t rä g e  des  letzten R e d n e r s  bezüglich der  
F o rd e r u n g e n  z u r  B a u o r d n u n g  z u r  A u s f ü h r u n g  b ringen .  
H e r r  K t a v o n  spricht der  D aukom m iss ion  fü r  ihre 
mühevolle  Tätigkeit  den D an k  d es  V e r e i n s  a u s  u n d  
bit tet,  d aß  die Kommission auch w ei te r  bestehe u n d  
w eiter  segensreich wirken möge. H e r r  W i c h e r t  dankt 
im  N a m e n  der Kommission fü r  die A n erken nu ng .  B e i m  
letzten P u n k te  der T a g e s o r d n u n g  regt  H er r  K l a v o n  
u n te r  H i n w e i s  aus die t ra u r ig e n  W egeverhä l tn i f fe  die 
B i ld u n g  e iner  s tändigen S t raß enk om m iss to n  a n .  D ie  
V e rs a m m lu n g  erklärt sich dam it  e in ve rs ta n de n ;  es  en t­
steht eine längere  D eb a t le  d a rü b e r ,  ob die W a h l  sofort 
v o rg e n o m m e n  oder verschoben w erd en  soll. Schließlich 
d ring t  der  Vorschlag des  H e r rn  H  i r  s ch durch, die W a h l  
für  die Kommission a l s  ersten P u n k t  a u f  die nächste 
T a g e s o r d n u n g  zu  setzen.

M annigfaltiges.
( E i n e  L i e b e s t r a g ö d i e )  hat sich 

Mittwoch in Hamburg abgespielt. Ein  
21 jähriger Jüngling namens Ermerich aus 
M eslau  hat sich und ein 19 jähriges M äd­
chen vergiftet, da die Eltern ihre eheliche 
Verbindung nicht zugeben wollten.

Gedankensplitter.
Abgetrennet vom Leibe, gedeiht kein lebendes Glied mehr; 
Menschen von Menschen getrennt, sind ein entfallenes 
______________________ Haar.__________ Herder.

Thorner Marktpreise.
______vom Freitag den 7. April.______

B e n e n n u n g . niedr. I höchster 
P r e i s .

Weizen . . . 100 Silo 18,40 1SI0
Roggen . . . 13,80 14,70
Gerste . . . 12,80 i s , -
Hafer. . . . 14,60 15,40
Stroh (Richt.). 5 , - 5,50
He« . . . . 0,—
Kocherbsen . . . . 19,— 2 0 ,-
Kartoffeln . . . . 50 Kilo 2 , - 2,75
Weizenmehl . —,— —,—
Roggemnehl . 
Brot . . . . : 2< M o 

l  Silo
—M —,—

Rindfleisch von der Keule. . 1,40 1,60
Banchfleisch. . 1.20 1I0
Kalbfleisch . . E 1 , - 1,80
Schweinefleisch. E 1,10 1,40
Hammelfleisch . 1,40 1,70
Geräucherter Speck 1,60 —,—
Schmalz. . - 7,-"
B»1t«r . . . 2,40 2,80
Eier . . . . Schock 3 , - 3.60
Krebse . . . 
Aale . . . . t  ZIlo <40

—»— —,—
Bressen . . . E —,80 1 . -
Schleie . . . 2.40 —,—
Hechte . . . 1,20 1,60
Karauschen . . 1,20 1,40
Barsche . . . —,80 1F 0
Zander . . . . . 2.40 —,—
Karpfen . . . 2,— — —
Barbinen . . —,80 1 -
Weißfische . . —,30 —,60
Herk rqe . . . . . —,— —,—
; lundern . . 1.—
Muränen . . —,— —,—
Milch. . . . ! Liter - ,1 6 —,—
Petroleum . . —,14 - .1 «
Spiritus . . IM —,—

denaturiern. —,30 -.3 2
Der Markt war gut beschickt.
Es kosteten: Kohlrabi — Pf. die Mandel, Blumen­

kohl 20-40 Pf. der Kopf, Wirsingkohl Pf. der Kopf.
Weißkohl 5—30 Pf. der Kopf, Rotkohl — Pf.  der Kopf. 
Salat Köpfchen 10—15 Pf., Spinat 30-35 Pf. das Pfund, Peter- 
silie — Pf. die Mandel, Schnittlauch Bu«>dchen 5 Pfg., 
Zwiebeln 20—25 Pf. das Kilo, Mohrrüben 10 Pf. das Kilo, 
Sellerie l O—15 Pf. die Knolle, Meerrettig 10—30Pf. d. Stange. 
Radieschen 3 Bündchen 20 Pf., Gurken 0,60—1,00 Mk. d. Stck.. 
Apfel 10—55 Pf. das Pfund, Apfelsinen 0,40—-1,00 Mk. 
d. Dtzd., Puten 4,50—10,00 Mk. d. Stck., Gänse 4L0-8,00 Mk. 
das ntück, Enten 5,00—7.00 Mk. das Paar, Hühner 
alte 1,75—2,75 Mk. das Stück, Hühner junge — - Mk. 
das Paar, Tauben 0,90—1,00 Mk. das Paar. Hasen 
— Mk. das Stück. Rebhühner — Mk. das Stück.

M a g d e b u r g ,  6. April. Zuckerbericht. Äornzucker 
88 Grad ohne Sack 10,20—10,35. Nachprodukte 75 Grad 
oh,tc So. 8Z0—8,50. Stimmung: ruhig, stetig. Brotrafsinade 1 
ohne Faß 20,25-20,50. Kristallzucker 1 mit Sack — — 
Genr. Raffinade mit Sack 20,00—20,25. Gem. Mells I 
mit Sack 19.50—19,75. Stimmung: still.

H a m b n r g ,  6. April. Rüböl ruhig, verzollt 61,00. 
Kajsee ruhig. Umsatz — Sack. Petroleum amerik. spez. 
Gewicht 0.800" loko ruhig. 6,50. Wetter: kühl.

M itte ilu n gen  des öffentlichen W etterdienstes
(Dienststelle Bromberg).

Voraussichtliche Witterung für Sonnabend den 8. April: 
heiter, meist trocken, tagsüber milde, Nachtfrost.
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Bekanntmachung.
Die minderjährige L L t k o  ^ 1 « x -  

aus Thorn ist der Fürsorge- 
erziehmlg überwiesen und soll dem 
Magdalenenasyl zu Ohra bet Danzig 
zugeführt werden.

Da sich LLLLtlre .^llvxlstelir ver­
borgen hält, werden die Polizeibehörden 
dienstergebenst ersucht, nach derselben zu 
fahnden und sie im Betretungsfaüe dem 
genannter! Asyl zuführen zu lassen.

Die Ueberführungskosten werden dies­
seits erstattet werden.

Thorn den 3. April 1911.
D er M agistrat, 

A rm en verw a ltu n g .

A ü g e iiic k tt  L w il-T k iii i is -L e t t i i l  T s t r i .
Montag den lO. April:

Spielbeginn im Elysium.
1 ^ 1 6 8 6 .

In einer

großen provinzialstadt 
westpreußenr

wird die Niederlassung eines

A M «
für einen Stadtteil gewünscht, in dem 
lseit 14 Jahren ein solcher mit gutem Er­
bfolge praktiziert hat. Apot he ke  im 
.Hause der bisherigen Arztwohnnng.

Gest. Anfragen unter be-
fördert die Geschäftsstelle der „Presse".

Geschäftsstelle der „Presse".______
-Inständiges Logis für junge Leute 

_______ Mocker, Amtsstraße 3.

V Mesftna-Zitrorrerr, 
Hlntapfelsirrett,
^  U. Rotwki«, m  1 Mk. a«

empfiehlt
,V .  K a v ro v d , HrSlktilßr. 22.
ĵ ^  Stelleumlgklistt

Mchüge Neisende, 
Vertreter. -Mfierer,

auch Frauen jeden Standes, auch als 
i Nebenerwerb geeignet, auf die verbesserte 
abwaschbare Dauerwäsche und Dauer- 
-krawatten stellt gegen hohe Provision 
sofort ein

M -
Jnh.:

Sermann kirk, Liegnitz,
Fernsprecher 35, Schließfach 14.

Tapezierlehrlmg
sucht V . » e t t ia s « » ' .  MSbelgeschSft, 

Strodandstr. 7.

Lehrlinge
stellt ein

« a r s e l n n e k ,  T öpsennstr.
___________ Bankstr. 2 .__________

?WIl!Ngp»is-I.slir>iiix
^nebt

H l e U s r  S o n s l k .

Lehrling
zur Tischlerei verlangt

L eh rlin g , Lehrm ädchen
findell Aufnahme. Tabak- u. Zigarren-
'handlnng, Culmerstr 12.__________
^  r'.......1. —2^."... für den N a ch

m i t t a g  gesucht
Coppernrkusjlratze 35, 1.

R k ' l h s ^ c k ^ K l l i t t .
Katharinenstr. 7 .

G r o ß e  K o n z e r t e ,
ausgeführt von der bestbekannten Tiroler Jodler-, Sänger- und Tänzertruppe

Lustige Buam. , , I '  A g N t g l e k "  S-sche Madln. 
in täglich wechselnden Nationalkostümen und stets neuem Programm.

Zur Aufführung gelangen: Chor-, National-, Iodl-, Quartett-, Duett- und Solo­
gesänge, sowie Schuhplattlertänze und humoristische und musikalische Einlagen.

Anfang 7 Uhr. Große Ueberraschnngen! E intritt fre i!

!'»

M

Verkaufsstellen in Diorn bei: ŝ. M. ^rrjLliULva Aavtui., ^lLstäät. .
L . N sjv r, Drogerie, Lreitestr., L a rl LvKLIltllg, breitestr. 38.

» I

W mästet schneller: als sonst 
Schweine, Geflügel. Kaninchen u. 
andere Tiere! Man hüte sich vor 
Fälschungen und Nachahmungen! 
Broschüren versendet kostenfrei d. 
All. Fabr. M. Brockmann. Ehern. 
Fabr. m. b. H., Leir>zig-Eutr.122«r.
Smt nur xn haben, wo unser 

Äwergschild^ aushängt.

Zu Fabrikpreisen zu haben: In Thor» bei L>Wi»lL6, Drogerie
8«.LIz^ ^ lbr»lir»in , Kaufmann; RLLr*nrv8, Kolonialwaren; 

HVvLnv,7; in Mocker bei ir»riei? .

MMr
b s s t ö p  S c k u k p u N

^ l o d l S l l S

r S 5 8 1 t z  P 
r u v e r l ä ^ i g M  
f o r m v o l le n d e t .  R ^Eksaer-psertle ̂  8rems-?kr6«^ 

" '  SS 910 12 ^ 1 , 1Ü'22 30 40

 ̂ ULvh^dscksvrsncker kmettenrng ünssroe Automobil-Kdleilung jetrl prompt Elefkkl^NM M K kM M K  L ^ 8ecIrM>"'
V s r d r s t s r : V .  L a t s ü s s ,  I k o n » ,  H e a s i L « .  M a r k t s

>-L Ä o t v rS o h n  achtbarer Eitern,
der Lust hat, die Zahntechnik zu er­
lernen, kann sich s o f or t  melden.

Zu erfragen in der Geschäftsstelle der 
„Presse".__________________________

Fuhrleute
>,um Ziegelfahren finden bei guter Be­
soldung Beschäftigung.
_________ K. « „ d lv , Thorn-Mocker.

Ehrlicher Laufbursche
sofort gesucht. 8tL'vkI«»w, neue In- 
fanteriekaserne Rudak.

seb. Fräulein
mit guter Empfehlung für mein 
feineres Ladengeschäft gesucht. Werte 
Angebote unter Elektra 3VS0 an § 
die Geschäftsstelle der „Presse".

^  HLU »9 ^ FZmigt
die die Küche erlernen wollen, können sich 
melden Ulanenkasino.

Jüngeres Mädchen
zum 15. April gesucht.

täu Ü8i»in8!(j. Hofstr. 5. Laden.

stellt ein
HonlgltutfteiifabM

H erm an n  L bom a;.
_____  Neust. Markt 4._______

für den 
ganzen

Tag gesucht. Zu erfragen in der Ge- 
schäftsstelle der „Presse"._________

Zum Reinhalten der Geschäftsräume 
wird für 3 Vormittagsstunden eine

AuswSrterm gesucht.
I*. LLrL«tes»rrnn

von sofort gesucht 
Talstr. 28. 2.ÄiiflöürtkiUWtir

/Larrbere Auswärterin sofort verlangt 
v  Culmerstrcche 11, 1, l.

Auswävterin
Strodandstr. 12, Laden.

1 AüfissrtkMliiichril W

^ z » , n L 2 ? r Ä
Mauerstrasie 15. 1.

Stzein möbl. oder unmöbl. Wohnung, - I  2 oder 3 Zrmmer, Burschengelaß,
Wilhelmplatz 6 . Pt.

MRäbl. Zimmer mit Kabinett von sofort M  an solid. Herrn z. vm. Bankstr. 4, 2.

M S e r s t r .  7  ik F U ..x " L ." r
und Zubehör, auch geteilt, von sofort 
zu vermieten. Näheres daselbst i. Laden.
M löbl. Zimmer un Kaoinett zu ver- U »  mieten Strodandstr. 8, im Laden.

M . Zimm. z. v!ki. A r M s t s .3 .2 .
M I öbl. Zimmer an 1—2 Herren zu ver- U »  mieten. LorLksrg, Seglerstr. 7, 1.

G«t möbl. U rnum  m7?°uch°'°hn-
Burschengelaß, v. 1.4.1911 zu vermieten.

Strodandstr. 12, Laden.

L L a d e n
nebst Keller per sofort zu vermieten

Friedrichstrahe 19/12, Portier.
Parkjtr. 6, pt.:

W o h n u n g ,
4 Zimmer nebst Zubehör, renoviert, so­
gleich zu vermieten. Preis 360 Mk.

I W o h n u n g ,
4 Zimmer, Küche, Badestube und Neben- 
gelaß, in meinem Hause, Clrsabethstr. 7, 
3 Treppen, oom 1. Juli zu vermieten.

E e o r g  V i e t r i v d ,
LlvLsuSsr Rttl^sger MaoU.

ZreunSliche

W r t . - R s ! i i ! M g ,
bestehend aus 3 Zimmern, Küche und 
Zubehör nebst Vorgarten von sof. billig 
zu vermieten dLktmrdoxqyrstr. Stz.

mit Nebenräumen, 

zu Werkstatt und Lag«^
1 7 e i - k s t » t t e n ^ > -

sämtliche Räume Heu 
fort zu vermieten.

r,

modern î"9erichtel, ^   ̂ nalh
teilt, mit Nebenraum

M M i l -
zu vermieten.Fod. v. ^  287

Bader

ek,

4  Zimmer
in der 2. Etage °o>n D'"

K iZ 7 'S ? Z
. . .  M

.mer und Z " ..   ̂ ,Uk.

s K > « r H T ^ s <
zLLIL.7



«r- 84. Tysrn. Sonnabend den 8. April !')»- 29. Zahrg.

Die prelle.
(Dritter Matt.)

preußischer Landtag.
Herrenhaus, 
vom tz. April, 1 Uhr.

er : v. Brei ^enbach, Schor-

^  ^berw/ 8rhr. v. M a n t e u f f e l  teilt mit, 
Aniachtsn»x"-„D- W a c h l e r  von seinem gestrigen 
?>eder^ nfall wiederhergestellt und bereits heute

' E L - S "  L .  - -
sahE  Estern

des Hauses General v. L e s c z y n s -  
ernen Unfall erlitten durch über-

^^unehi^^ baldige Wiederherstellung

EtatsLeratung wird Leim 
Forstetat

^  ist"i^forstmeister W e s e n  er :  Der Nonnen 
Ä re  ngÄUt wie beseitigt. Wir haben in diesem 
Ä k r Cin!^"°u Einschlag von 500 080 Festmeter. 
.ÄMer 'st nicht allein auf den Fratz im
HÄten zurückzuführen, sondern besteht zum 

z. aus trocken gewordenen Hölzern vom 
"°Mschen « E in e rs  1M2. Die Q ualität des oft-

M . b °  7- S LL '  d ° n S . d ° t z  der Kauf e ^  I°gdgrund

d V ^ ^ ^ P ? e g e  nicht möglich 
^^!ö^Uge§^^^Esamkeit auf die Vertilgung des

M -  L  v. S c h o r l e m e r :  Auf die erste 
^ ,7 ^  SU erwidern, datz Verhandlungen 

E ^en te^^önnnrster schweben und die Ober­
em rhr Gutachten ersucht worden sind.

Teil j^r Monarchie hat jedenfalls 
" der Aufrechterhaltung des Grundw «ucĥ s, ^mrecyte 

der—^ u L u r g-Grünthal fordert die

T ° S n ° - ' ' S '  b L n Z k 'L
^S-nübeZelben Leuten als Aufsic

ni>r ^r^Ä°rstm eister W es e u e r :  Die Erlaub- 
Förstern nicht mehr erteilt, sondern 

wir bezw. Ehefrauen. Allzu radikal
e i ^ E -  ^^rgehen, weil zumeist im Um- 

L  KublLW irtschaft fehlt. Im  H a» z. B. ist 
^  üvin/E . darauf angewiesen, Erfrischungen 

LßZerr ^  einzunehmen.
. b K i n g tritt für Aufforstung der 

Unj-^säb/lt Die Privatforsten werden her-
fiik^ leid»" 'ücht wieder aufgeforstet. Dar-

>'ur Saa «k '-F lim a, die Zuflüsse ww. Wir 
an°^E ronen jährlich Holz ein, und das 

NiIsÄt >^°ue Jahre teurer. Für die Aufforstung 
SelÄl. DA "och mcht genug, offenbar aus Eeld- 

i^Äerd-» taun doch das Geld nicht besser an-

- -
den: Und^Er Erlös aus dem Verkauf von Do- 
Nehw i- D-L Aufforstungen verkauft wer-
sh^?u, ist s», Weltvorräte für Holz rapide ab­
sein 3U wahr. Schon Dr. M artin Luther
«HieA guten 8- werde dereinst großer Mangel 
lon^ka w'??. Freunden und an Hol;; Selbst Nord-

Auch in Nuß 
s. So stieger

,-tr <>le a- ' '  7"'" vorigen Winter um 10 bis 
M i??iiirljfK "?^hwen Holzverkäufen können 

aii°°n-.'"cht zurückhalten. Es ist Erund-
^Uisll ^uaahm en in die Staatskasse fließen, 

A  >^^enr„f?lusnahmen ausdrücklich zugelassen 
8>de>? ikeßtz der Wald nirgends so sicher
Uer ÄiNUp ^S taa te s , der Gemeinden und der 
>>e „.'»e -"tag man anderswo noch so sehr

k y! , ____
!!̂ er s. verschwindet immer^mehr.

^  befürchtet von der Zuwachs-
l̂zp>?.?von ^5rankung der Bautätigkeit und als 

r̂se ne ungünstige Rückwirkung auf die

Ä  v, « - .  Eisenbahnetat.
^ a n e n  Am Namen vieler Tausend

lÄ te k ^ p r- -  danke 'ch dem Minister, daß er 
 ̂ 5"watzigung ihnen ermöglichte, die 

Um einmal zu sehen, an denen sie vor 
. Beifall s "  Ehre und Größe des Vater-

,^°"k?Uten
Ä ichon Holz importieren.

»v?-hwrÄis» müssen um Ermäßigung der 
EHtlich ^Eten Früher standen wir wenig­

e r  'A der Löhne hi,tter anderen Bezirken 
^e»^chwäch^ Unterschied hat sich mehr und

he e>r

^ ie 7 'L  gleichen Wunsch. 
Ä !e ,> d e  P ' O ' n k l e r  bittet ebenfalls

ng der Tariffragen:
um

l z K  v. V r e i t e n b a c h :  Die ober-
englische in

L - .  L i- r^ V . sL

Oberbürgermeister Dr. A c k e rm a n n -S te tt in  
bittet den Minister, an seiner Haltung festzuhalten, 
da die Schiffahrt und die Häfen daran inter­
essiert sind.

Graf R e i c h e n d  ach-Goschütz: Auf die sog 
SchülerZüge sollte der Minister noch mehr Wert 
legen. Das liegt im Interesse des platten Landes 
wie vieler kleiner Landstädte.

Graf M i r b a c h  Littet den Minister für bessere 
Versorgung der Hinterbliebenen der Eisenbahner 
Sorge zu tragen und verlangt Verbilligung der 
Holztarife. Zu Automobilrennfahrten sollten die 
Landstraßen nicht mehr hergegeben werden.

Bankdirektor v. Gw  i n n e r :  Wir alle freuen 
uns der günstigen Erträge der Eisenbahnen. Aber 
es scheint, wir sparen zu sehr an der Unterhaltung 
und Ausrüstung der Bahnen. Tun wir nicht zu 
viel Geld in die Ausgleichsfonds; sonst muß der 
Minister in den nächsten Jahren mit erheblichen 
Mehrforderungen kommen. Die Aufwendungen für 
die Betriebmittel sind gesunken bei gleichzeitigem 
Steigen der Einnahmen. Noch ist ein Drittel der 
Schienen nicht die moderne schwere Schiene. Sparen 
wir also nicht in der günstigen Zeit, sondern geben 
wir kräftig aus. Bestellen wir kräftig voraus, ehe 
die Wellen der Hochkonjunktur kommen. Der Markt 
ist durchaus kräftig genug, Anleihen aufzunehmen. 
Sparen wir aber bei Bauten. Ein Vacksteinbau 
sst durchaus billiger als ein Monumentalbau. 
Sparen wir auch bei Dienstwohnungen. Einem 
Eisenbahndirektionspräsidenten wäre bar Geld viel 
lieber als eine übergroße Dienstwohnung. Einen 
erheblichen Teil des Extraordinariums können wir 
in diesem Etat ruhig auf Anleihe nehmen.

Minister v. B r e i t e n d  ach: Ich bin der
Meinung des Vorredners, daß wir nicht zur Un­
zeit sparen sollen. Aber gerade in der wirtschaftlich 
ungünstigen Zeit haben wir unsere Betriebsmittel 
ausgestaltet. Für das Gleiswesen haben wir nie 
gespart. Auch die gesamten Vauausgaben find ge­
waltig gestiegen. Nicht richtig aber wäre, einen 
Fuhrpark zu beschaffen und ihn beiseite zu stellen. 
Der Vorredner unterschätzt die Kosten und über­
steht die schweren Störungen, die sich ergeben müß­
ten, weil wir den Fuhrpark nicht unterbringen 
könnten. Die Hochbauten dürfen nicht überschätzt 
werden; sie machen bei uns nur 5pEt. aus. Bei 
der Neuanlage von Bahnhöfen wird kaum viel ge­
spart werden können. Eine spartanische Lebens­
führung der Eisenbahndirektionspräsidenten würde 
ich verfehlt halten, weil sie repräsentieren müssen. 
Natürlich ist kein übertriebener Luxus nötig. (Ber 
fall.)

H i l l e b r a n d -  Vreslau: Erwünscht wäre eine 
schnellere Verbindung von Vreslau nach Hirschberg.

Minister v. B r e i t e n d  ach: Durchgehende
Schnellzüge sind in Aussicht genommen.

Oberbürgermeister H o lle -E ssen  wünscht Ver 
kehrsverbesserung für den rheinisch-westfälischen 
Jndustriebezirk. Vor allem fehlen gute Verbin­
dungen von Norden nach Süden und bedauert, daß 
die Regierung den Bau der geplanten rheinisch- 
westfälischen Städtebahn nicht genehmigt hat.

Minister v. B r e i t e n b a c h :  Die Städtebahn 
haben wir abgelehnt, weil sie eine reine Kon­
kurrenzlinie für die Staatsbahn darstellt. Wir 
haben für Rheinland-Westfalen geradezu ungeheure 
Aufwendungen gemacht. Hier müssen wir an un­
serer grundsetzlich ablehnenden Stellung festhalten. 

Der Etat der
Vauverrvalturrg.

Oberbürgermeister Dr. Ac k e r ma n n - S t e t t i n  
weist auf die Schädigungen hin, die dem 
Stettiner Hafen durch die Vertiefungsabgabe für 
den Schiffahrtsweg Swinemünde-Stettin zugefügt 
werden. Preußen sollte alles tun, damit ferne Ost­
seehäfen nicht durch die Konkurrenz der nicht- 
preutzischen Nordseehafen Hamburg und Bremen 
erdrückt werden. Die Prüfung unserer Beschwerde 
möge der Minister nicht bis zur Eröffnung des 
Großschiffahrtsweges verschieben.

Graf V ehr-B ehrenhoff: Die Beschwerden des 
Vorredners kann ich nur unterstützen. Es handelt 
sich ja nicht blos um die Hauptstadt Pommerns, 
sondern auch um den größten preußischen Hafen.

Minister v. V r e i t e n b a c h :  Der Verkehr
Stettins ist in den letzten 10 Jahren um 42 Prozent 
gestiegen. Vor allem wird der Großschiffahrtsweg 
Berlin Stettin sich als sehr segensreich für Stettin 
erweisen. Wir wollen diese Entwicklung erst mal 
abwarten.

Kultusetat.
Graf P a r k  zu W a r t e n b u r g :  Die öffent­

liche Meinung hat sich in letzter Zeit mit Kund­
gebungen der Kurie beschäftigt, die große Erregung 
wachgerufen haben. Was den Modernisteneid an­
geht, so sind nur diejenigen Professoren ausgenom­
men, die ein geistliches Amt nicht bekleiden. Man 
sagt, er bringe nichts Neues. Ich denke anders dar­
über, will aber eine Polemik nicht beginnen. Das 
aber ist nicht zu leugnen, daß auf den Grenzgebieten 
zwischen S taat und Kirche Schwierigkeiten ent­
stehen. Auch das staatliche Mitwirkungsrecht Lei 
der Anstellung von Geistlichen ist berührt, und der 
Klerus sondert sich immer mehr von der übrigen 
Nation ab. Für die Universitäten entstehen gleich­
zeitig schwere Nachteile, und mir ist zweifelhaft, 
ob sich die katholisch-theologischen Fakultäten auf 
die Dauer werden halten lassen. Und die Ober­
lehrer? Die Frage hat mehr prinzipielle Bedeu­
tung. Hier aber gehe ich über den Standpunkt des 
Ministers hinaus. Männer, die den Modernisten­
eid geleistet haben, sollten Deutsch und Geschichte 
nicht unterrichten. Die Evangelischen und Katho­
liken sind aufeinander angewiesen. Die Politik der 
Kurie drängt leider immer mehr auf Trennung von 
S taat und Kirche. Eine solche Entwickelung wäre 
mr uns ein solches Unglück, daß sie unter allen 
llmständen vermieden werden muß. Warum hielten 
ich die evangelischen Geistlichen 5o im Hinter­
gründe? Hätte ich Beziehungen z. B. zur Univer- 
ität Halle, so wäre ich stolz auf die Rolle, die sie 

unter Friedrich dem Großen gespielt hat. Ich 
chließe mit einem Appell an die deutschen Katho­

liken: Sorgen Sie dafür, daß deutsches Denken auch 
in Rom verstanden wird, damit Unheil dem Vater­
lande erspart werde. (Stürmischer Beifall.) ;

Nachdem Kardinal K o p p  erklärt hat, daß er 
mindestens eine Stunde antworten müßte, vertagt 
sich das Haus auf Freitag 11 Uhr.

Schluß 6 Uhr.

Heer und Motte.
Veränderungen in den höheren Kommando­

stellen der Armee Das „Militär-Wochenblatt" 
meldet: Frhr. v. SLarkloff, königl. Württemberg. 
General-Leutnant und inspekteur der 3. Kav. Jnsp., 
von dieser Stellung behufs Rückkehr nach Württem­
berg enthoben. Schotten, General-Leutnant und 
Inspekteur der 4. Kav. Jnsp., in gleicher Eigen­
schaft zur 3. Kav. Jnsp. (Standort Straßburg i. E.) 
versetzt. Liman, General-Major und Kommandeur 
der 15. Kav. Brig., zum Inspekteur der 4. Kav. 
Jnsp. ernannt, v. Schubert, General der Art. und 
Inspekteur der Feldart., in Genehmigung seines 
Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen Pension zur 
Disp. und gleichzeitig a 1a snite der Feldart. 
Schießschule gestellt Gallwitz, General-Leutnant und 
Kommandeur der 15. Div., zum Gen. der Art. be­
fördert und zum Inspekteur der Feldart. v. Warten­
berg, General-Major und Inspekteur der Jnf. 
Schulen, zum General-Leutnant oefördert und zum 
Kommandeur der 15. Div. v. Winckler, General- 
Major und Kommandeur der 57. Jnf. Ärig., zum 
Inspekteur der Jnf. Schulen, — ernannt, v. Strub- 
berg, General-Leutnant und Kommandeur der 38. 
Div., v. Nostken, General-Leutnant und Komman­
deur der 38. Div., — in Genehmigung ihrer Ab­
schiedsgesuche mit der gesetzlichen Pension zur Disp. 
gestellt. Schöpflin, General-Leutnant und Kom­
mandeur der 20. Jnf. Brig., zum Kommandeur der 
33. Div. ernannt.

Generalleutnant Gallwitz, der neue Inspekteur 
der Feldartillerie, steht im Alter von 59 Jahren. 
Er hat den Krieg 1870-71 mitgemacht, von 1877 
bis 1880 die Kriegsakademie besucht und kam dann 
in den Ceneralstab. Von 1887 bis 1890 gehörte er 
dem Kriegsministerium an. Nach längerem Front­
dienst kam er wieder ins Kriegsministerium als 
Chef der Feldartillerieabteilung. 1902 wurde er 
Generalmajor, ein Jah r darauf Direktor des Ar- 
meeverwaltungsdepartements. I n  dieser Stellung 
hat er häufig im Reichstag als Vertreter des 
Kriegsmlnisteriums das Wort ergriffen.

Durch Kabinettsorder vom 18. März sind die 
vier letzten Panzerkanonenboote ^.Crocodil", 
„Nutter", „Mücke" und „Skropion" a u sse n  Listen 
der Kriegsschiffe gestrichen worden.

Die in Wilhelmshaven und Friedrichsort in 
Garniwn liegenden Matrosenartillerie-Abteilungen 
wurden um je eine Kompagnie verstärkt.

Keine roten Hosen mehr. Die Kommission für 
Umgestaltung der französi chen Militäruniformen 
hat ihre Arbeit beendet. Nach einer Bllätter- 
meldung wird das Tuch der Uniformen sowohl für 
Offiziere wie Mannschaften von hellgrau-grünlicher 
Farbe sein. Der Helm aus Stoff, sehr leicht, ähnelt 
dem Feuerwehrhelm. Bei den Gradabzeichen und 
Ausrüstungsstücken ist jeder Metallglanz vermieden. 
Der Kriegsminister wird bereits für die diesjäh­
rigen Hervstmanöver zwei Bataillone mit der neuen 
Uniform ausrüsten.

Weitere Personalveränderungen. Wie eine 
Berliner Korrespondenz berichtet, soll der demnächst 
in den Ruhestand tretende Präsident des Reichs­
militärgerichtes, General der Infanterie v. Linde, 
den jetzigen kommandierenden General des 18. 
Armeekorps in Frankfurt a. M., General der Jnf. 
v. Eichhorn, zum Nachfolger erhalten. An dessen 
Stelle soll der Kommandeur der zum 18. Armee­
korps gehörenden 25. Division in Darmstadt, von 
Stranz, treten. Als Nachfolger des kommandieren­
den Generals des 8. Armeekorps, v. BLlow, der 
für den demnächst freiwerdenden Posten eines 
Generalinspekteurs ausersehen ist, gilt der Kom­
mandeur der 1. Gardeoivision, Generalleutnant 
v. Velow.

Arbeiterbewegung.
Der ganze Mannheimer HafenLetrieL ruht seit 

Mittwoch früh. Nur bei einer Firma, die ein 
Separatabkommen mit den Arbeitern getroffen hat. 
wird gearbeitet. Der anfänglich partielle Streik 
der Hafenarbeiter verwandelte sich, nachdem die 
Arbeiter der Aufforderung der Arbeitgeber, die 
Arbeit unter den alten Bedingungen aufzunehmen, 
nicht nachgekommen sind, in eine allgemeine Aus­
sperrung. Dienstag Abend haben auch die Holz- 
industriellen und Holzhändler im Hafengebiet sich 
der Aussperrung angeschlossen. Don der Aussper­
rung der Holzrndustriellen wurden etwa 7—800 
Arbeiter, mit den Hafenarbeitern zusammen 2000 
Arbeiter betroffen.

Der Ausstand der Setzer in Helfingfors, der Ende 
vorigen Jahres begonnen hat, ist durch eine Ver­
einbarung mit den Arbeitgebern, die für fünf 
Jahre Grltigkeit haben soll, beendet worden.

Die ausständigen Hafenarbeiter in Rouen haben 
die Arbeit wieder aufgenommen.

Streikexzesse. I n  Devilli bei Meru (Departe- 
mentOi.e) rotteten sich die ausständigen Knopf­
arbeiter zusammen, um den Arbeitswilligen den 
Zugang zu den Fabriken zu versperren. Kavallerie 
chritt ein und trieb die Ruhestörer auseinander. 
Wie es heißt, sind die Behörden in den Besitz 
eines Schriftstückes gelangt, nach welchem das Aus­
tandskomitee beschlossen hat, die Telegraphen- und 
Telephonleitungen zu zerstören und die Fabriken 
airzugreisen, deren Besitzer sich bisher geweigert 
haben, den neuen gemeinsamen A rbeitsertrag  zu 
unterzeichnen.

I n  Serajewo begann am Donnerstag wegen 
Nichtbewilligung einer Teuerungszulage das Per- 
onal sämtlicher Druckereien die passive Resistenz. 

Die Blätter erscheinen nur mit einer Seite Text

Der Kunsthistoriker Dr. Berthold Riehl, P ro­
fessor an der Münchener Universität, ist, wie die 
„Münchener Neuesten Nachrichten" melden, M itt­
woch gestorben.

Verpachtung des Deutschen Landestheaters in 
Prag. Der Landesausschuß beschloß Mittwoch, das 
Deutsche Landestheater auf zehn Jahre an Chef­
redakteur Heinrich Teweles zu vergeben.

I n  Anwesenheit des Herzogs der Abruzzen und 
der Vertreter der Behörden wurde am Donnerstag 
in B o l o g n a  der von 400 Teilnehmern besuchte 
internationale Kongreß für Philosophie eröffnet.

Herzog Ernst von Sachsen Altenburrg hat das 
Protektorat über die von Leutnant Blau geplante 
ostasiatische Aerologische Expedition übernommen.

Der Kaiser über den Achilleus in Korfu. Der 
Kaiser hat noch am Tage seiner Ankunft in Korfu 
ein in den freundlichsten Worten gehaltenes Tele­
gramm an den Schöpfer des Achillens, Pros. Jo ­
hannes Goetz in Berlin geschickt. Der Kaiser gab 
darin seindr Bewunderung über die Wirkung der 
Statue, die er jetzt zum erstenmal an ihrem jetzigen 
endgiltigen Aufstellungsort sah, lebhaften Ausdruck.

Eine Aufführung des „König Oedipus" in Riga. 
M it großem Erfolg hat Dienstag Abend in Riga 
die erste Aufführung von „König Oedipus" durch 
das Ensemble des Berliner Deutschen Theaters 
stattgefunden.

Luftschiffahrt.
Prinz Heinrich zum militärischen ltberlandflug. 

Aus Anlaß ihrer großen Luftreise im Aeroplan 
hat Prinz Heinrich dem Oberleutnant Erler und 
dem Leutnant Mackenthun in einem Telegramm 
seine Anerkennung für ihre außerordentliche 
Leistung ausgesprochen.

Es geht auch ohne Frankreich. Der 1VV VV0 Mark- 
Preis für die deutsche Strecke des europäischen 
Rundfluges, der durch die sinnlosen Hetzereien oer 
Franzosen wieder frei geworden ist, ist vom Verlag 
Ullstein nunmehr endgiltig für einen großen natio­
nalen Wettbewerb zur Verfügung gestellt worden, 
der aller Voraussicht nach einen weit größeren Um­
fang annehmen wird, als die früher geplante deut­
sche Strecke je hätte haben können. Die 100 006 
Mark sind vom Verein deutscher Flugtechniker zur 
Förderung des deutschen Flugwesens durch einen 
reindeutschen LLberlandflug zur Verfügung gestellt 
worden. Der Wettflug wird in Berlin-Johannis- 
Lhal beginnen und von dort über das ganze nord­
westliche Deutschland führen und wieder in Jo- 
hannisthal endigen. Die Städte, die schon beim 
erstgeplanten Rundflug überflogen werden sollten, 
und die bereits Preise gestiftet oder in Aussicht 
gestellt haben, nämlich Hannover, Bremen, Magde­
burg, Hamburg, Düsseldorf, Münster, Aachen und 
Dessau sollen in erster Linie bei der genauen Fest­
setzung der Flugreise berücksichtigt werden. Der 
Verein soll die Verhandlung mit weiteren Städten, 
die in die Strecke einbezogen werden können, auf­
nehmen.

Der amerikanische Aeroklub hat als Ausgangs­
punkt für die am 9. Oktober zu veranstaltende 
internationale Vallonwettsahrt Kansas City ge­
wählt.

Theater, Kunst und wifienfchaft.
Ein musikpädagogi.cher Kongreß findet vom 9. 
12. April zu Berlin im Reichstagsgebäude statt. 

' Tagung beginnt mit einem Begrüßungsabend 
9. April im Landwehroffizierkasina

bis 12. 
Die Taj 
am

Die Schiffskatastrophen an der 
Oftseeküste.

Über die Schiffahrtskatastrophen L e i L e b a  
liegen die folgenden näheren Schilderungen von 
Augenzeugen vor: I n  früher Morgenstunde des 
Dienstag wurde von der Leuchtturmwache Stilo 
bei Leba telegraphisch die Strandung des Schoners 
„ M i r a n d o "  eine Meile von Leba gemeldet und 
Hilfe durch den Rakeirtenapparat erbeten. Der 
Apparat war in kurzer Zeit mit den nötigen 
Rettungsmannschaften unterwegs. Durch Abfeuern 
einer Rakete wurde Verbindung mit dem Schiffe 
hergestellt und drei Mann konnten gerettet wer­
den. Die Leute waren vollständig erstarrt, nur 
mit Mühe vom Schiff zu bringen und lebensfähig 
zu erhalten. Der Kapitän des Schiffes, Jock, war 
vorher durch eine See hinuntergerissen worden, er 
ergriff noch ein ihm zugeworfenes Tau mit oem 
Rufe: „Laßt mich nicht los!" Doch das unerbittliche 
Schicksal ereilte ihn, eine See riß ihn in den Ab­
grund.

Während dieser Rettungsarbeit kam um 9 Uhr 
der Segler „ R e s n o w a "  von West in Sicht und 
trieb einen Kilometer westlich steuerlos mit über­
gegangener Ladung und fortwährend überlaufenden 
Wellen bei der haushohen See auf den Strand. Die 
Rettungsmannschaft Leba ta t auch hier ihre Pflicht. 
Im  Sturmschritt ging es den Kilometer zurück, 
um der Besatzung (drei Mann, eine Frau und 
zwei Kinder) das Leben zu retten. Um 12 Uhr 
nachts war die Ladung übergegangen, wobei das 
Schiff Wasser bekommen hatte, Bis an den Leib 
in der Kajüte im Wasser stehend, hielten der Kapi­
tän van der Laan abwechselnd mit dem Steuer­
mann und der Frau die beiden Kinder auf dem 
Arm. Nachdem die Rakete abgeschossen war, wurde 
mit vieler Mühe auch hier die Verbindung her­
gestellt, doch die Leute waren von den stets über 
oas Deck schlagenden Wellen so erstarrt, daß sie 
kaum die Taue befestigen könnten. Einzeln wurden 
die vom Wasser triefenden, fast leblosen Menschen, 
durch den Rettungskorb an Land gezogen. Zwei 
zufällig anwesende Fuhrwerke mit Decken fuhren im 
schnellsten Tempo nach dem eine Meile entfernten 
Leba, wo die nassen Menschen halb als Leichen 
ankamen. Hier gelang es der aufopfernden Mühe 
des Herrn Dr. Weidmann und anderen hilfsbe­
reiten Personen, die Schiffer von dem erstarrten 
Zustande zu befreien.

Einem d r i t t e n  S c h i f f ,  einem Schoner, er­
ging es noch tragischer. Das Schiff hielt sich bis 
morgens 8 Uhr mit dem zuletzt gestrandeten Schiffe 
zusammen. Auf der Höhe von Leba, vor den Augen 
der Lebaer Bevölkerung, verschwand es plötzlich mit 
Mann und Maus. Noch fehlt jeder nähere Anhalt 
über Namen und Herkunft dieses Schiffes, der? be­
a c h te t man in Danzig, daß es der mit Zement von 
Aalborg nach Danzig bestimmte Segler „ M a r t h a  
L u i s e  ist, der hier überfällig ist und vermißt 
wird«



Auch der Ort LeLa wurde schwer mitgenommen. 
Der neben dem Kurhause stehende Pavillon ist halb 
umgeworfen, ein Teil der Dünen ist fortgerissen 
und von dem Kurhause sind die Fenster eingedrückt 
und ein Teil des Daches aufgerissen. Noch einige 
solche Stürme und das 4̂ Million kostende Kur­
haus ist ein Trümmerhaufen, wenn nicht alle Inter­
essenten, auch die der Erhaltung unserer Küste, von 
der wieder eine ganze Menge Land verloren ge­
gangen ist, Hand in Hand für eine Befestigung 
sorgen.

M a n n ig fa lt ig e s .
( D e r  „ N a t u r a r z t "  S i e b e n e i  H e r ­

v o r  G e r i c h t . )  Der  jetzt 23  Jah re  alte 
frühere Bäckergesell P a u l Siebeneicher, der 
in den letzten Jah ren  a ls  „N aturarzt" auf­
trat und daneben zahlreiche Schw indeleien  
beging, beschäftigte wieder die Gerichte, und 
zw ar das Schwurgericht in Görlitz, vor dem  
er sich w egen Urkundenfälschung zu verant­
w orten hatte. Siebeneicher hat schon einm al 
vor den Geschworenen in Görlitz gestanden. 
D a m a ls  wurde beschlossen, den Angeklagten  
zunächst einm al auf seinen G eisteszustand in 
einer A nstalt untersuchen zu lassen. E s  ge­
lang  ihm aber bald, <uis der A nstalt au szu -  
brechen. Nachdem er sich vier W ochen der 
goldenen Freiheit erfreut hatte, wurde er er­
griffen und w ieder nach Görlitz eingeliefert. 
Hier hatte er sich zunächst vor der S tr a f­
kammer w egen  raffinierter Kautionsschw inde­
leien zu verantw orten. E r spielte vor G e­
richt den wilden M a n n , dann aber äußerte 
er seine Taktik und schwieg beharrlich. A lle s  
gute Zureden des Vorsitzers half nichts, er 
gab auf keine F rage  A ntw ort. Nach A u s ­
kunft der Irren an sta lt lag aber lediglich 
S im u la tio n  vor. I n  dem zur Anklage 
stehenden F a ll hatte Siebeneicher einen A nge­
stellten um 6 20  M ark geschädigt. D a s  Ur­
teil lautete auf 6 M on a te  G efän gn is. D a  er 
w egen  anderer Schw indeleien  bereits 
drei Jah re  G efän gn is erhalten hatte, hatte 
er insgesam t 3^/s Jahre im G efän gn is zu 
verbringen. N u n  kam aber noch die A n ­
klage w egen Urkundenfälschung hinzu. W ie  
a u s  der V erhandlung vor dem Schwurgericht 
hervorging, hatte S iebeneicher wieder in 
ganz raffinierter W eise mehrere Sparkassen­
bücher gefälscht. E r zahlte einen kleinen B e ­
trag ein und erhöhte diesen eigenmächtig 
durch H inzufügen mehrerer N u llen . A ufgrund  
dieser gefälschten Bücher ist e s  Siebeneicher 
wiederholt gelungen, sich größere D arlegen  
zu verschaffen. Auch in dieser V erhandlung  
blieb der Angklagte völlig  stumm. Z w ei 
medizinische Sachverständige äußerten sich 
dahin, d as der Angeklagte völlig  zurechnungs­

fähig, w enn auch ein e tw a s nervöser M an n  
sei. D a s  Urteil lautete unter E inbeziehung  
der früheren S tra fta ten  auf vier Jah re Zucht­
haus.

( E i n  n e u e r  R i e s e n - R u m  m e l -  
p l a tz) vom  G enre des L n n a-P arks wird in 
B erlin  von englischen Unternehmern errichtet 
und zw ar im S ta d tte il M oab it, der haupt­
sächlich von Arbeiterbevölkerung bewohnt 
wird.

( D a s  S c h i c k s a l  d e r  k l e i n e n  
S  i n g s p i e l h a l l e n i n  B e r l i n )  ist be­
siegelt. W a s  die P o lize i m it drakonischen 
B estim m ungen, V erbot des A nim ierend der 
Gäste durch S än a er in n en  usw. nicht erreichen 
konnte, hat jetzt der Kientopp" fertig gebracht. 
D ie kleinen S ingsp ielb allen  schließen ihre 
P forten , w eil sie der übermächtigen Konkur­
renz der Kinem atographentheater nicht ge­
wachsen sind. I n  den lebten W oche» sind 
nicht w eniger a ls  zehn solcher S in g ip ie lh a llen  
in K inem atographentheater um gew andelt 
worden und es wird nicht lange dauern, bis 
auch d as letzte dieser Lokale, die besonders 
dem tznartior latin  seinen Charakter geben, 
verschwunden sein w ird. D ie S än gerin n en  
gehen meist wieder dahin zurück, w o sie ge­
kommen sind, d. h. zum Kellnerinnenberuk, 
und die Direktoren verw andeln sich ohne 
w eiteres in Besitzer von „K ieniöppen", die 
in den meisten F ä llen  imm er noch eine gute 
N ente abw erfen.

( Ei n  v e r s c h w u n d e n e s  D o r f )  Am Zu­
sammenfluß des Bober und der Oder liegt das 
Dorf Schied'o. das nunmehr bestimmt dem Unter­
gänge geweiht ist. Der Bober führt namentlich 
während der Scbnee'chmelze ungeheure Wasser- 
massen mit sich. die fortwährende Überschwemmun­
gen hervorriefen. Infolgedessen hat das Dorf 
Schicdlo bedeutende Summen von staatlicher Seite 
zur Abwendung der Überschwemmungsgefahr und 
zu Unterstützung der hilfsbedürftigen Bewohner 
nötig bewacht. Allmählich ist man aber zu der Er­
kenntnis gekommen, daß die aufgewendeten 
Summen doch keine durchgreifende Änderung der 
Verhältnisse gebracht haben und auch nicht bringen 
werden, man hat sich daher entschlossen, das Dorf 
entgiltig aufzugeben. Bereits sind von den ehe­
mals ZOO Einwohnern nur noch geigen 50 übrig ge­
blieben, die sich freilich sträuben, ihre Heimat frei­
willig aufzugeben, sodaß die Enteig-ung in Tätig­
keit treten mutz. In  dem Schulgebäude hat man 
vorläufig die Ortsarmen untergebracht Nicht lange 
mehr wird es dauern, und das Dorf Cchiedlo wird 
vom Erdboden verschwunden sein. Die Regierung 
plant, das Gelände aufzuforsten, um wenigsten 
einen gewissen forstwirtschaftlichen Ertrag daraus 
zu ziehen.

( D i s z i p l i n a r v e r f a h r e n  g e g e n  e i n e n  
J m p f g e g n e r . )  Gegen den Vorsitzer des Impf- 
gegnerverbandes, den Oberlehrer Mirus in Dorr- 
mund. ist vom Provinzialschulkollegium in Münster 
ein Disziplinarverfahren wegen Bekämpfung des 
Jmpfgesetzes eingeleitet worden. Das offizielle

Organ „Der Jmpfgegner", schreibt hierzu: „Es ist 
anzuerkennen, daß eine ganze Reihe angesehener 
Zeitungen das Vorhaben der Schulbehörde sehr 
mißbilligt. Auch im preußischen Landtag ist der 
Fall durch Professor Eickhoff als ungehörig zur 
Sprache gekommen. Mirus ist nicht der Mann, der 
gebrochenen Mutes zu Kreuze kriecht. Wir wissen, 
daß er nicht allein durch seinen Beruf als Jugend- 
bildner, sondern, und das noch viel mehr, durch sein 
Gewissen sich verpflichtet und gedrungen fühlt, ein 
Verteidiger und Wahrer der bestehenden Ordnung 
zu sein. Aber gerade dieses tiefe Pflicht- und Ver- 
antwortlichkeitsbewußsein veranlaßt ihn, gegen die 
nachgerade unhaltbar gewordenen und zum Himmel 
schreienden bösen Zustände auf dem Gebiete des 
Jmpfwesens mit stetem Pflichteifer anzukämpfen, 
damit endlich ein wohltätiges und gutwirkendes 
Gesetz an die Stelle des jetzigen unheilvollen und 
volksverderblichen Gesetzes gebracht werde." Man 
darf auf die Entscheidung des Provinzialschul- 
kollegiums gespannt sein.

( E i n e  1 0 0 0 0 0  - M a r k  - S t i f ­
t u n g . )  A u s  A n laß  ihres 25 jährigen 
B estehens stiftete die F irm a Deutsche Elektri­
zitätswerke G arbe, Lahm ayer u. C o. in 
Aachen einen F o n d s  von 1 0 0 0 0 0  M ark für 
eine Unterstützungskasse ihrer Arbeiter und 
B eam ten .

( A u s  M ö n c h e  n) kommen recht schlimme 
Nachrichten. D er Bierverbrauch geht rapide 
zurück. Nach den Feststellungen des statisti­
schen A m tes der S ta d t  M ünchen kamen im 
Jahre 1 9 0 0  auf den Kopf der B evölkerung  
durschnittlich 356  Liter B ier , im Jah re 1 9 0 9  
w aren es nur 255  Liter. D agegen  steigt 
fortgesetzt der Verbrauch an M ilch. W ährend  
1900  auf den Kopf nur 130  Liter entfielen- 
wurden 1905  bereits 149  Liter und 1910 , 
trotz der starken Einschränkung des Milctn er- 
l rauchs in folge des M ilchkrieges, 152  Liter 
Milch verbraucht. —  M it dem R uhm  M ü n ­
chens a ls  „B ierzentrale"  geht es also sichtlich 
abw ärts.

( Di e  K a r t o f f e l  a l s  Schmuckkästchen. )  
Von allen Bestandteilen der Kleidung und Aus­
rüstung unserer Frauen ist der Schmuck den wechseln­
den Launen der Mode am wenigsten unterworfen. 
Wohl stehen bald Perlen und Diamanten, bald die 
bunten Steine, Rubinen, Smaragden und Saphire 
höher im Ansehen, aber ganz aus der Mode kommt 
guter, wertvoller Schmuck niemals. Und gerade 
heutzutage trägt man mehr Schmuck als früher, 
wird in den oberen Kreisen der Gesellschaft mit 
Juwelen ein Luxus getrieben, von dem man ehe­
mals kaum etwas ahnte. Da ist es nun eine wich­
tige Frage, wie man Schmuck am besten Aufbe­
wahrt. Das kann auf sehr verschiedene Art ge­
schehen. Es gibt sehr vornehme Damen, die ihren 
Schmuck ständig in der Verwahrung einer Bank 
lassen und täuschend ähnliche unechte Nachahmungen 
davon tragen. Es gibt andere, die wenigstens die 
kostbaren Stücke ihres Schmuckes nicht im eigenen 
Hause behalten, sondern nur zu besonders festlichen 
Anlässen aus dem sicherem Gewahrsam einer Stahl­
kammer holen lassen, Aber die allermeisten Frauen»

begnügen sich doch damit, A r m b ä n d e ,
Kolliers und Agraffen abends, wenn l 
Gesellschaft heimkehren, in die dafür °  ̂ dE 
Kästchen aus Leder oder Samt zu legfsl jede« 
Kästchen fortzufließen. Für P e r l e n ^  MP- 
keinen besseren Platz als am mensch^ scĥ / 
selbst. Wer das Glück hat, eine ^
Perlen sein eigen zu nennen, tut am en̂
mals, auch des Nachts nicht, vom 
fernen,' so behalten sie am längsten den 
Glanz, der ihr höchster Reiz ist. Auch Aannt^ 
brauchen  ̂  ̂  ̂ """ "
einen

in taufende von kleinen Staubkörpern Mn 
empfiehlt es sich, Diamanten in einem M  
gefüllten Leinwandsäckchen zu verwah 
besser aber ist — eine innen a u s g e h o l t  ^  det 
Sie bietet außerdem den Vorteil, daß al» 
gewiegteste Einbrecher ihre Bestimm 
Schmuckkästchen nicht vermuten wird.

H um oristisches. ^
( L e i c h t  v e r d i e  n t . )  E in  schlmier Eheg ^  z'-t

e in e s  T a g e s  au f die B it te  seiner F ra u  neue
P utzm acherin , um  ihr bei der W ah l y ^  M  
S o m m e r h u te s  behilflich zu sein. N ym  
probieren stellte seine F ro n  zw ei H üte z Z§ 
W a h l. D er  eine kostete 8 0 . der andere . ^  ,hn 
„ N u n , G e o rg , sage m ir m al ehrlich , s t l  .. O., "it

w elchem  von  den beiden w ürdest
a u f ,  „ z u
r a ten ? "  S i e  setzte beide nach einander » ' 
betrachtete sie kritisch v o n  allen  S e ite n . ^  
m it seinem  U rteil fertig. „ Icd  w ill ru  
sagen", m einte er. „der erste, den D"
m ir z w a r  noch schicker zu sein , der a " ^ r e  
ober bedeutend  jünger."  E r hatte zw ar  
Z e it  ver lo ren , ober 3 0  M ark  gespart.

G e d a n k e n s p l i t t e r .  ^ c c -
V erste llu n g  ohne N o t ist e in  Laster und e>n  ̂

trächtigkeit. —  I n  der N o t . w e n n  m an  s f  
dadurch erh ält oder glücklicher macht, ist sie *

Ewald^L - - - ^
B r o m b  -  r g . 6 . A p r il. Handelskamm"

W e iz e n  fe ste r , w e iß e r  1 3 0  P f d  H ollan d . lo ü g k .
u n d  b e z u g sr e i, 1 9 5  M k ., b u n te r  1 3 0  P f d .  H o l l a n d s  
b r a n d -  u n d  b e z u g fr e t , 1 9 1  M k ., r o te r  l 30 P fd -  0 s l e g ^  
b r a n d -  u n d  b e z u g fr e i , 1 8 ?  M k .. d o . 1 2 0  P f d  F
b ra  d - u n d  ' e z u g fr e i , —  M k .,  g e r in g e r e  U ^ l e g e ^  U  
N o t iz .  -  R o g g e n  fe ste r , 1 2 3  P f d .  ho  landisch w  „d. S 
g e su n d . 1 4 6  M k .. d o . 121 P f d .  ho llä n d isch  
g e su n d . 1 4 4  M k .. d o . 1 1 9  P f d .  h o lt . w ie g e n d , v S 
1 3 8  M k ., d o . 1 1 6  P f d .  h o llä n d isch  w i e g e n ^  5  
fu n d  —  M k ., g e r in g e r e  Q u a l i t ä t e n  u n te r  N o t iz -  ^  A l-  ^ 
M ü lle r e iz w e c k e n  1 3 8 — 1 4 2  M k ., B r a n w a r e  Mk.,
F u t te r e r d s e n  1 4 9 - 1 5 3  M k . —  H a fe r  1 3 0 ^ 0  
K o n su m  1 5 3 - 1 6 2  M k . D ie  P r e i s e  v er s teh en  s t c h w ^

^ e t te ^ A ts t

D e p r e s s io n e n  u n te r  7 5 5  m m  ü b e r  d e m  w estliche  
a b z ie h e n d , u n d  ü b e r  I n n e r r u ß la n d .  W it t e r u n g  w  ^ e l t  
L e ich te  W in d e  n ö r d lic h e r  H er k u n ft , t e i lw e ise  v 
m ild e r , im  B in n e n la n d  schw acher F r o s t ;  
e t w a s  S c h n e e .

8. A p r il : S o n n e n a u f g a n g  5 .2 3  U hr, 
S o n n e n u n t e r g a n g  6 .4 2  U hr, 
M o n d a n f g a n g  1 2 .2 1  U h r , 
M o n d u n t e r g a n g  4 .  7  U h r .

V ls  R u b rik  tn  S u rsk v s e b r lf r  A b t  ctts r ln s b s n m k v s  an .
/1.4311. 4 1 .kok.
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9288K6 

138 25»^ 
138756 
333 S8d 
172.18K6 
41S88o6 
372.75k 
148 S8K6 
53 286 
63.88bv 
96.58b 
98 25 - 

194.88^ 
191.38b 
,83 986 
88 836 

218.886 
44 SS.08K6 

255.588 
178.88 <> 
,57 880 
257.53b 
118.2566 
174.80,4, 82.18̂  
237 25b 
95.536 

221 886 
116.83« 
23!.S5b6 
227.38b 88.02k
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8us«fur kis. 
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so. so. 
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Oksfi. Vrsr. 
-skueksu . 
^ s o .  8t.-p. 
sUilekpos. 
§  Ofrnisnd. 
Oülo. 8ofxU 
Oöln-Ullssn 
Oonoofs 85b 
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s o M s s .r s i .
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614.88b6 

19.88t« 
17.836

256 786 
385 80,.«' 
253 08K6 
208.00K6 
281.586 
268 88b 
158 3816 
451.38b 

84.586 
316 88d6 
156 25^' 
153 586 
308 88b 
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12498b 
198 25k 
N 6 2SK6 
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1S5 33K6 
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53 8 8  ̂

31Ü.S8K 
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112 256 
280 88b« 
17188b 
13288« 
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177.SÜd6 
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11818'» 
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49 ÜObb 
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134 18d 
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88 75'^ 

176.40b 
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235.98« 
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135860 
198.88^ 
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13S2SX.139 250 
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179.25bü 
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450 00dO 
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K sklr pvfr. 
KsIiXsekfrl. 
KspIsfUsek. 
Krttomtr.ks 
Kne.MIK.lcv. 
so. so.pf.-X. 
KSn.Usfisnk 
Könisssdofa. 
Könißsrsltp. 
6bf. KSftine 
Kfusek». 7. 
XM sursfk 
K-rkmsjfSf k 
lspp. listb. 
t.suekksmm. 
lsufskötts. 
lsonk. 8fn!c. 
lo^ rm  sos. 
l..l.ö»oLOo. 
l.vtKf.k.sp.3 
so. so. 8t.pf. 
lönsb. Aoks 
l.utk.8frek» 
tArlcV/sttke 
Uressb.Oss 
so. 8ofm«. 

Usfis1ts.8e. 
UsfionkKotr 
U.-P.Ksppol 
U^fm8tfubs 
Ussrsn.kev 
UekMUns. 
Useksfn. 8v 
UixLOsnvrt 
Ukloküning. 
Uüklk.6fe>v. 
kkeptunZekf 
ttsu«8s.X-.6 
ss.Pkot.Ovr. 
so. V/sstsns 
ttiossfi. KK1. 
^itfittsbrilc. 
ttofss. kisv. 
so. Oummi. 
so. suto 1..8. 
so.V/olllcäm. 
obscklkisb 
so.kisenins. 
so. KoksUfic. 
so.pftl.7sm. 
Opps!n.7sm. 
Ofsost.LKop 
Ottsns.kissa 
P rn r. 6»1s. 
proicrok U. 
pslsrsb.kl.8 
so. V.-ä. 

pslfolv. V.4. 
ptzönir Ut. k. 
ttsvsnrdLp 
NsiensItUst. 
ssk. Usrrllv. 
so. ttsss.kv. 
so.8lrk1vf1c. 
so.Visit. Ins. 
kisvsctcUk«. 
s. 8. Nisssl 
ttombck ttüt! 
ssosi'tr. öfntc. 
ttotks k fso . 
ttütxsf» Vllc. 
SseksSök 7 
so.7kllf.8flc. 
8sne«fk. U. 
Lsfvtti. 
Loksfine. .

so. V.X. 
8ek1.s1.u6ss 
so.pft1.7sm. 
tt.Leknsissf 
8ekomduf§. 
Lekoonine. 
8okueic«ftkl 
LssbseicLek 
8>smsns61.1 
Lism.Lttlsic-
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245.88K6 
259.75b 
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21258o6 
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285 88b« 
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144.588 
58 25b 
83.2566 

203.S3K6 
234.18.i6 
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113 88b 
92.756 

147 90b 
88 808 
91 48b« 

174 58» 
172.08»^ 
144 680 
231 5M4 
104 90b 
163 00'̂  
5975b 

136.25b 
173 50 6 
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9500k 
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, Cigê g Wohnort des

ALKS!«

b '«Nr

Skosl-wo 

°°^I, Ehl

s: bchlllerstr. 18E'.KL ^
Ehl.. Iwi 

Aug. Schlik

, st «ein. Wormditt,

W L -
<«K> <- 
i ' L L r .

^ C h l ^^urg
'^l.,Cramersdm

Ks'»> «
U' Posen Erbe

r»> ka, Alexan

8L W -

VÄk.'^^>kermimde, 

V h -s^ d lk - . Zirkvw. 

M ^ . K v l d - r g .

A 5 ^ ° > 'D ik t° n ° s t .

Zuständiges
Amts-
gericht

Derstri.
gerungs-

Größe des 
Grundstücks

(Hektar)

Grund-
steuer-
Rein-

fteners
NN-NNZS--

Bereut 16. 5. 10 17,0906 Z2S2 SS

Danzig 18. 5. 10 0,1141 — 6256

. 17. 8. 10 6,0180 — 1781

Elbing 9. 5. 10 0,1153 ___ 1906
Neustadt 20. 6. 10 0,0460 — 36

13. 6. 10 6,7112 4,05 162
Pr.-Stargard 11.5 . 9", 6,7450 30,63 171

Tiegenhof 13. 5. 10 11I060 206,12 90

Culm 16. 5. 10 0,2755 5.49 63

Flatow 24. Z. 10 0,0296 — 63

Graudenz 20. 5. 10 — — 2206

23. 5. 10 7,9601 109,08 150
Konitz 12. S. S 56,7907 74,28 99

Mariemverder 1 .6 .  9 0,0513 — 2620

Schlochau 9. 5. 10 11.5811 12,03 36
Schwetz 13. 5. 10 5,6414 10,20 45

Thor« 16. 5. 10 — — 1410

18. 5. 10 12,9220 105,45 75
Tuchel 29. S. 10 1,8690 3,48 18

Königsberg 13. S. 10 0,6908 — 3000

. 8. 5. 10 0,1200 — 4360

11. S. 10 0,1589 — 3886

Rastenburg 17. 5. 10 2,2605 <41 9704

Wormditt 15. 5. 11 0,7901 1,02 472
Angerburg 8. 5. 10l/ 0,1S70 — 45
Gum binnen 13. 5. 10 5,Wü0 26,58 36
Heydekrug 10. 5. 10 0,98l0 2,28 —

- 5. 5. 10 44,7360 119,76 165

Kaukehmen 10.5. 9 0,1540 — 60

MargsraLowa 12. 5. 9 24M80 102,48 105

Ragnit 10. 5. 10 0,7550 1,89 18
Ruß 8. 5. 10' 2 4.7180 86,34 75
Tilsit 8. 5. 10 1,6610 57,09 —

Allenstein t6. 5. 10 0,8863 0,03 2416
Bialla 10. 5. 10 0.2550 0.81 —

Willenberg 12. 6. 10 69,6520 107L7 35
Wartenburg 20. 5. S 20,9700 72,81 90

Adelnau 13. 5. 10 0,1070 918
Iarotschin 18. 5. 9 6,8560 8<45 144
Ostrowo 8 .5 .  9 7,7768 90,66 75

Posen 22 .5 . 9^, 0,1147 7960
22. 5. 10 0,1146 — 7990

26. 8. M/r 0,0556 1kS0
Rawitsch 16. 5. 10 1,2!56 9,22 625
Wollstein 23. 5. 9 0,6510 — 190

Bromberg 18. 5. 11 9,9838 47^2 153

Gnesen 16. 5. 11 5,1853 47,55 45
Hohen salza 27. 5. 10b, 0F110 10M 90

26. 5. 10 0,0106 420
ZLolmar 13. 5. 10 0,7313 — 1089

Margonin 8. 5. 10 0,3650 2,28 186
Mogilno 19. 5. 9 0,2550 183
Schubin 19. 5. 11 4,5317 21,06 60

Tremeffen 13.5. 9 0^120 1,92 1551

Gartz a. O. 15. 5. 10
Greifenhagen 17. 5. 10 0.2334 — 720

Raugard 11. 5. 10 0,6440 1.44 75

Lckermünde 27 .5 . M/, 0,0573 — 780

Bergen a.R. 18. 5. 10 0,0567 — 750

Kolberg 9. 5. 11 0,0454 — 828

Lauenburg 6. 5. 9 0,0348 ___

Polzm 18. 5. 10 0,0656 — —

Stoly 17. 5. 11 0,1614 — 8860

"'«st -̂ke>,r"' -̂ rLAtiopseN ll. wlllgen- 
Tli-^4w nüien. Mattigkeit, Schlaf. 

i> ^r°°'ndel. Uebelkeii, Zittern 
Nl> ^iöhki?' behandelt aufgrund 

Erfahrung.

S L « °s-°» .

>A>W tm!!»!»

A Z §fe« ."°
^  >°»"icht »?chte Wolle, seiden- 

Elend, sowie allerbeste 
'st. ; h'erzu aus Lager.

^ ? r , ' ^ n ^ , t a d e l l ° s .
K ^ K lS W S k L l ,

<Lthari„e»str. 10.

^ n f i o n
^tkr^°,^°rzA gesucht. Bromberger
-L > ? ̂ ^  Preisangabe erbeten

Schutz gegen Weh- 
Seuchen!

bieten unsere garantiert säurefesten

W l M M « .
Alle Größen und Sorten bei billigster 
Berechnung sofort lieferbar.

Baumaterialien-
und Kohlen-Handels-Gesellschaft

mit beschränkter Haftung,
T h o r n  3, Mcllienftraße 8. 

'ernsprecher 349 und 689.

Kainit, 
Thomasmehl, 
Superphasphat, 
Chilisalpeter, 
Kalisalze,

sowie
alle anderen Düngemittel
offerieren billigst frei Derwendungsstelle 

oder ab Lager

kediAel Meliert.
G. m. b. H.,

Schlotzstratze 7.

L v i t  I s t  L e S ä
8oll Ikr ^ n to  stets reebtL Sitls se in  21e1 erreieden, rm ä 
^ o llev L ie  siek ruinöti^e Lraktanstrsn^nnz? d ei äerReikeir- 
LwLtSAe e r s p a r e n ,  so la ssen  8Le Ikr ^ a k r^ en s init

L k n s I m i l i L r s r

L o n l i n v n t s ß
k v lK V

verselren- ln  -^enl^er als L ^ sl G in nten  g e sta tte t  s ls  
selbst äem  Iia ien  ä ie  ^.ns^veekslnn^ ein es L ettens.

...... F;« V lv n s t v i» .  > ...

s ü l l t lu e l l t L l - t L O v t e l lo v e -  u . vllttL-rMa-tü., llilvllover.

gelich-Wweilrkmiitt
lsl 6erklsdllng js6sr ersskrenen biauskrau. 6s überall 
bekannt sls 6!s dsrtv un6 ckurek sparsamen Ver» 
brsuek Sie dlMgsta Lelke kür 6en i-lauskalt. Srosse 
sn6suvrn6e V^asekkraft, völlige Zebonung 6er Ztofss, 
angsnskmsr, aromstlseber Serueb. Kein getabr. 
Nekos o6sr min6srwsrtiges V^asebmittsl. son6ern 
sstt 25 Isdren orprott vnü stets golodt. — Verkauf 
in Original-Raketen un6 in offenen Sewlebtsstüoksn. 
überall ru baden. — Man sobütrs sieb vor 
blaebabmungsn un6 sebto genau auf 6!s firma.

l.obsmlr-8öifs

V erkaukssteN en äurck  o d l^ e»  M sse L e rr » » e» -? Isk a t lkenntlielr.

t t l t b s v , ö v i > »
un6 überall beliebt;in6 6ie bekannten blargarine- 

Zperialitaten

T i s g v n i n  » .  k k l o k n »
In Oüte, >VobIge5ebmack nn6 kekommliebkeit 

nnerreiekt. Die besten

N u t t e i ' - L n s s l L

-dlittel <ler Qegenvart. Um Vei-vecl,5elungen ru ver­
meiden, seilte man genau auk diarlcen und f̂ irma:

a .  l-. INokn, 6 m. d . / l l t o n a  S sk i-en te ld

Stickerin " N A W -" .

Gute Führender,
Marke Exzelsior, gute Qualität, l. Gang.

Spezialfahrräder
von 62,50 Mk. an. Gebrauchte Fahrräder 
von 20 Mk. Schläuche, Mantel und 
sämtliche Zubehörteile zu billigen Preisen 

Reparaturen schnell und billig.
^ s . K o w a l s k i .  T h o r n ,

Culmer Chaussee 7 4 ._______

Wkk M  killtstll l!
Eine Partie

— Herren-Mäntel, —
zum Aussuchen, je 6 Mk.. ferner

gute, billige Unabenanjiiqe 
W U- u. vamenbiuken

in großer Auswahl.
2 neue Herrenräder

53 u. es Mk.
im Laden Gerechteftratze 30.

inte?;.

Kinderwagen, Labytörbe 
Korbnobel, Leiterwagen 
Reisekörbe, Industriekörbe 
kauf von Fabrik.
.lnirrn Ire »Lr, Grimma 247. 
Grauspreislie kommt, wenn 

ender Artitel angegeben.

von weihen Riesen-Peking-Gnten. 
schwersten Schlages, beste Nutzente und 
schnellwüchsig, Erpel 85 em. prämiierter 
Abst. per Stück 30 P sg., sind zu haben

Lhorn, ttasernenftr. lS.
— Garantie für gute Befruchtung. -

Thorner Leihhaus,
Briickenstrake 14, 2. Etage,

beleiht
Juwelen, Uhren, Gold- und 

Zilbersachen.
Strengste Verschwiegenheit zugesichert.

K « !  N «  üiitk L Ä ' ö N  
Ä L L  ki« Wislk Stwk«P«r

Slngebote unter ffl. sŝ . 5 0  an die 
Geschästsstelle der „Presse".

Mein Pntzatelier
befindet sich jetzt

Melliensivatze 7V a
(Verbindungsstrahe).

Golbener Löwe,
Thorn-Mocker.

Heute, Sonnabend,
von 8 Uhr ab:

Jeden Sonntag,
von 4 Uhr ab:

grüne, best bewurzelte, o/  ̂ M. 0.70, 0 90 
u. l.10. Fichten v. M. 1.20 an gibt ab 
O t t o  HLn-NIv, Pneschka-Liebenwerda.

Pensionäre
Frl. L,. L ia n r b e v k , Brückenstr. 16.

Velikatetz-Zensgurten
l 4—1 Ztr.-Gebinde 25 Mk., 

in N. Gebinden von 9 Psd. an 30 Mk., 
empfiehlt

K talllI, K ö n i g s t r a ß e  20.

Weiße Wyandotts,
beste Wmterleger, Bruteier. 

ßE" 15 Stück 2,50 Mark. -Mg
Tyorn, Uasernenstr. zz.

Hierzu ladet freundlichst ein

der Wirt.
MK- Für Speisen und Getränke ist 

bestens gesorgt.

Zeliultor-nislvi',!
Zeiuillasetien,

5rük8lüek8-
lasobkn  ̂

ki6I86KoffkI', 
K k i8 k 1 a 8 o k k n ,  I

> vLllltzll-llllvljt̂ ckcktzll I
emxkieblt

U. l  isebei')
Altsiältt. Msi-tt 35,

8 p v L t » I - < i i v 8 0 l » » t t
kür

M ü kük r lickrN M .

.  I N « .« » » . ,
U su s- unä Iv i'e ite -8 e ifen -rsd r llc ,

d o r n ,
empkieblt lüre Lpesial-LsUs»:

WKIM-WWl!
............................ .....  M

II
im -».

il. gsiimiMM.
ckis überall erbaltlieb sinä.

Eteg. möbl. Zimmer
zu vermieten ________ Mellienstr. 85.

Gut mM . Zimmer
nebst Kabinett vom 15. April zu verm.
_________ B achestr. 10, 2 Tr.
Mehrere gut möbl. Zim. sind in meiner 
P ens. zu haben. Brückenstr. 13, 3.

'2 inN. M n z i i m r .  M . .
mit Burschenst. zu vm. Katharinenstr. 3.

Zimmer 
r.

LLtöbl. Zimmer mit Klavierdenutzung 
U "  zu vm. Frau Lauter, Araberstr. 5.
Gut möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Wmditr. 5. 2, links, Eingang Bäckerstr.
e»u t möbl. Voeöerzim. von sof. z. ver- 
G  miet. Windstr.5,2, r., Eing. Bäckerstr. 
2 qut möbl. Vorderzimmer mit Schreib- 
tisch, sep. Eingang, an 1—2 Herren zum 
15. 4. zu verm. Neust. Markt 18, 2.

Am NeuftöLt. Martt
ist eine uen renov. Wohnung.
3 Zimmer, Küche und Nebengelatz, pro 
Jahr 400 Mk., per 1. 4. zu verm. Zu 
erfr. in der Geschäftsstelle der „Presse".

Wohnung,
3 Zimmer, Küche und ZubehA, 2 Tr. 
im Hinterhause, zu vermieten
________ Tuchmacherftr. 2.

4 Zimmer-Wohnung,
Badeeinrichtung und Zubehör vom 1. 4. 
zu vermieten.

lkLnelili, Thorn-Mocker, Lindenstr. Z.

Wohnung.
3 Zimmer, Küche, Balkon u. Nebengelaß, 
3. Etage, durch Versetzung des Herrn 
Oberleutnant velvenäabl, mit oder ohne 
Pferdestall, zu vermieten 
___________________ Tuchmacherftr. L.

Wohnung,
3 Zimmer, Entree, Küche und reicht. Zu- 
behör, vom 1. April 1911 zu Vermieter
_______ Loppernikusstr. 26.
Brückenstr. 5 .  1- E ta g e ,  

kille hmschiiftlilhe Wohnung
von 5 oder 7 Zimmern per 1. Oktober 

zu vermieten.



6rösste Lusvakl. — L illl^s tv  krsiss.

O L L ' ä r n S r i k a l r L ' U L -
^ lie ä e r la ^ e

W .  o k L v k r o v s k !
L r o i t68t r  11, L e k e  81  ü eken str.

UM " Alleinverkauf für Thorn " W I
übertragen.

welches einen vollkommenen Ersatz für 
o tU P U s U , Reinleinen darstellt, ist vo^üglich in 
der Wäsche und wegen seines schönen Aussehens wie 
durch seine H a l t b a r k e i t  für jede Art Wäsche zu 

empfehlen.

llapasa-Leinenersatz, Qualität I  per Meter 4 8 P s g .  

llapasa-Leinenersatz, Qualität I I  per Meter b Ü P f g  

t l a p a f M ^ k l R M L k f a ^ ,  Qualität IH p -rM -te r  ^ Ü P f g  

K a p Ü f Ü - ^ t t M l l k r f a H ,  Q ualitä tIV per Meter O O d s g .

Altstadt. Markt 28. Altstadt. Markt 28.

jU^Üerelzver'äeL 6er
Hsrr!eiävQ,8I«tarANLrt^ 

^ra^enLraQllkvrtvQ. «keumatiH. 
m « . Lickt. SLrokuIose. «ackitir
kiaösl und Uaub^ald in unmittsldarar klSke
^  ^uek s t, Kubositr vorrllgliek geeignet! ^
^  ^usknntt vnd LLässokritt darod die 

Ludolt Äoss» aad
ül» SäöevorvLltuasS/irek/iar/t

Posen, Berlinerstr. 15, Korsett-SpeziillgeschSst Frau kU esS sH klsIiI, Korsett-S-ezialgefchSft, Thorn, Seglerstr. 29' 
Reichhaltiges Lager in Batist-, Tüll-, Sport-, Gefundheits- und Reformkorsetten; Hust- und Biistenkaltern. __

Unmittelbar ain S trand, von Hochwald und Bergen u m g e b e ^ ^

mit Sparbrennern
geben wir auch Mi e t we i se  ab.

Die näheren Bedingungen (Ver­
günstigung Z 8) sind in unserer Ge­
schäftsstelle Coppernikusstraße Nr. 45 
zu erfahren.

KMerke Wrn.

A .  Z p lin lltt ,
S p L n ä l S i ' r s l S l L  b v l  I L o N S i r l v l L .

Färberei und chemische Wasch-Austalt.

Annahm en in Thorn:
s .  S S K n ,,  PMchch :js, Wqb« A7. 

« .  « o n s ts ,  Itliasttst!>l>. I.
Sendungen täglich. Sendungen täglich.

Markisen 
und Zeltstoffe,

glatt und gestreift,
Ringban-, Hranze,

wasserdichte

Segeltuche, 
fertige Pläne, 
Getreidesäcke

empfiehltDar! Rallon,
Thor«,

Altstädtischer Markt 23.

R  M M e  Lein
»I M .  « » u n k ,  Netz WikÄükii

hat uns für ihre

rühmlichst bekannte Zpezialqualität

Kavasa

Ooursä vakmer, Vriesen Westpr.,
offeriert

Die Wagenfabrik von
6. XlilixoMi kinclil!.,

Jnh.:

ihr stinkiges Lager osii ca. 38 Kiitschmgen
in einfachster und bester Ausführung 

unter langjähriger Garantie zu angemessen billigen Preisen.

Mttlllge und Mttttt NiWklitt kanserak,
Thorn-Mocker, Graudenzerstr. 69,

------- ---------------------------gegenüber dem „GoldenenLöwen". ............... - - -.............

L rv 8 l» U »  I H ,  L  L v L b « rs v r 8 t5 » 8 8 S  42.

llr. I  Wss8VvrdereNW8-U>i8M
Aexrkmdet 19(6, staatliek konressioniert kür die

, ^LKv,rU VL»8 , ,
« .  sovie rum E in tr itt irr

die 8 e k « r» d l»  einer kSkeren I-ekravstalt. K e i» V S v l!t« 8
^ « N 8 I« N » 4  m it sorFkältixer keanksicktlAurrF der Kekiilarkeiten. Viele 
vorrü^lickejLmxkeklun^en an» allen preisen. Ltalkzäkrlieke O^mnasial- und 
Healxvmnasial- beriv. Okerrealsekui Kurse von t)nar-1a. bis Oberprima. 
Lisker ik^8 t»U A iI«n . wei8t m it Zrosser Zeitersparnis,

42S krükllugv, uLmllvd 52 Ubitarieuteu,
I  Lteuersuperuumerar, 20 vaek 0  I, 59 nrrek I I  1, 64 naek O 11,
I I  Lxtrrmeer (iie LekiussprükuvF einer kealseknle kerv^. eines ?ro- 
§^mnasinm8, 121 naek I I  I I ,  42 naek 0  I I I ,  6 naek H I I I ,  4 naek IV  
uncl 49 IAvjLKri§e.

kortsil dk8S»<!krtz Damsakurss
r L « r , t v n  I *  r i i  ??

Biermaralt
nach neuester polizeilicher Vorschrift.

Eisschranke,
Ladentische,
Repositorien

für Destillationen. Restaurants, Kondito­
reien K olonia lw aren- und Drogen- 
geschäsle. M e iere ien  rc. iy moderner, 
pra?!ischer Ausführnrng und jeder Preislage 
fertigen an als Spezialitä t in eigener 
Fabrik

O s te rL v o .,
Königsberg i. Pr.,

— ...  Weidendamm 10. --------

H j f j j i W i U W
extrskeiner Nacksnile! k^r. 00 °°"',f, ^
anseren Sorten Stobde'5 A/lacksnitel, kiküre unä vrannt- <  
veine. — ^Neiniser ^adrikant äes ecdtoa 1'tvileaköker ;

As»ek»a«lo1s «

N L I ^ i r .  8 I O K L L .  lie x e n k o k  F
Oampf-vesIlllLlioa. lAvLkLa0ol-, Vr»antv«lL- 
unU L.lIcör-.p»driL. Qegrünüet anno 177S.
Preisliste un6 Versanäderllngunßen eratis 
und franko. — Originalflsscke und 

Vriginalgläser ßesetrUck 
Zesckütrt.

ellmicks lebensbitter
Ilc rvorr. kev. Oenussmittcl, 
ärritl. empk., vielk. prämiiert, 
tausend« Vankscdreiben.

L1SL R II8»««V  » S -A S
__________verwaltnng._____

Ehe Sie Ihre« Bedarf i«Herren-GarderiD
decken, überzeugen Sie
sich von der enormen .^ 1

B il l ig k e i l  ««» R " > "
meiner täglich eintreffenden

Herren - Stoff - Anzögt
Sommer-paletots. 

Elegante Verarbeitung! — Ersatz
UM - Teilzahlung gestattet!

Neuheiten
Krawall«». Haseiiträgern. v«  

Portemonnares usw.

4 .

in

Vrückerrstr. 27.

2 Gänzlicher Ausverkauf
/ I X  modern eingerahmten ec

/!> B i l d e r n  z u  se h r b i l l i g e n  P re ssen .
Verkaufsstelle im Laden Brückenstr. 17

/ j k  norm. 10— !2, nachm. 4—6 Uhr.
A  Gleichzeitig bringe ich meine B an - und Knnftglaserei me 

werten Kunden bei Bedarf in gefällige Erinnerung.

OOG
Ed ^ e k iiu n Z !  ^ e k lv n A !

LPkjilil-Htrrcii-». KmlitnbclleH»!«»
Bäckerstratze 35.

H e rre n -A n z ü g e ........................... von 12.00—36,00 M «
 ̂ Paletots und Ulster . . . »  ^  0 0 -3 5 ,0 0  ^

» B einkleider . . . . .  I  2 .5 0 -1 0 .0 0  .
» K n a b e n -A n zS g e ..................... ........ 3 ,50— 3HO v

Hcrren-Hüte in großer Auswahl. , ^  ^
Großes Lager in englischen u. deutschen S to ffs

Anfertigung «ach Maß bei billigster Preis­
berechnung ««ter Garantie tadellose« Sitzes.

G  V .  H V i 8 i » r « » H V 8 k l -  T h o r l l t ^  

^28sl!VSlvSt>VSt»
^  MehrerePutzarbeiterinnen s

per Ulascke 1,40 ^Ik.
von KffQlllrnreSL,

vortmnncl.
In  l'korn 2» Koben in der

set

^imell-^potkeks, MeMensirasse S2.

V o i ' d b i ' .  L u n  L 1 i > I ä k i ' . - k » r ' ü k u r » §
in  s la a tl. K0112688. v o im .

Sssjor Q o is lS tc 's v t ie n  Inslilu l, kromderg.
 ̂ 9 krüf1m r?6, 8Lnlt1. iZeküler m e in e r ^ Q 8 la lt, b a d en  je ts t  das 

E x a m e n  b68tnnd6n.

Fahrröder

Lichtbild-Werkstatt LLairrrs S a a d t« . 
Nachbestellungen

bitte gest. dem Atelier kiaiä« Sokabert, Baderstr. 28, Fernruf 371,
überweisen zu wollen.

Genanntem Atelier habe ick meinen gesamten Negativ-Bestand übergeben.)

^ " ft  jeder viel vorteilhafter und billiger direkt im 
Geschäft am Platze und nicht durch Versandhäuser 
oder Reisende, daher bitte, mein Riesenlager ohne 

^  ^  Kaufzwang zu besichtigen. Große Auswahl in ver-
schiedenen Modellen und Marken in jeder beliebigen 

.. - — -----—  ̂ Preislage. Sämtliche R e p  a r a t u r e n  an allen
Fabrikaten mit Hilfe der neuesten Spezial-Werkzeuge werden unter fachmännischer 
Leitung schnell und gut ausgeführt. Große A utom obil-G arage mit elektrischer 

Beleuchtung zur gefälligen Benutzung.

W .  I ^ a l s H s s ,
Thorn, Neustädtischer Markt 24. Telephon 447.

Z 
Z
8> N .  N s n n m s n n ,  ^  -

Liiidenstr. 23, pt. Is

selbständig und st»tt arbeiten,
sucht bei hohem Gehalt sofort -

Stettin,

§ 0 ^ k //k /i6 /S S -

m  F /s /-  M :

0 / s ^ -
S //0 , 57A.

ba5t«tt>Ie!

s l e r i l
ausLereieknetes Mittel rum 

reinieen von vierleituneen auk 
kaltem V̂ eee.

odlGnoaur»» »ad Mordrnek» 
Xpp»r»1e-P»drtkea

>08!skL6o.,!(öch8derg>.pr.
6« n>» v. 8 .

Lu Naben ra V^oskenkl
L u u ^v»  und ^potüvZLoZ».

ö « .  i W M W
zu soliden Preisen, nach Schulen be­
rühmter Meister, erteilt

L . Lattdrv. FriedriLttr. 10/12.

N .
llh«», Sold,«-rratharinenstr. î ,̂
W - W M - .  .(«xk

Silber
Dschglockeii-Wecker,.N-uheU ^  K

D-m-nuhr-n. 

Moderne E " I ° n  Go!d'

Gei c h - ? «
k - Sp°Z^rstSck° " i t  Siibe-L h

K p s r l l t l iM r k M  lii f f F

Jas Grui
sehr günstigen Bed,ng<.ng°" ^

"U »artL »»?'


